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Der rechte Pfingſtgeiſt.
Jn der Reichstagsſitzung vom 14. Mai d. J., der letzten

vor den Pfingſtferien, ſprach der Abgeordnete Vogt-Hall
den Wunſch aus, daß unſere Reichsregierung doch endlich
von dem rechten Pfingſtgeiſte beſeelt werden möge und daß
dem Kaiſer Räte erſtehen möchten, die ihn über die wahre
Stimmung im Lande aufklärten. Der ſüddeutſche Abge
ordnete hat damit zweifellos dem deutſchen Volke, ſoweit
es nicht auf die Abwege der vaterlandsloſen Demokratie
geraten iſt, aus dem Herzen geſprochen. Wenn man einen
Blick auf die innere und äußere Politik wirft, ſo kann man
nur mit Seufzen und Sorgen dem Wunſche beiſtimmen, daß
doch bald unſerem Kaiſer die Räte kommen mögen, die
unſere Politik zurückführen auf einen in Wahrheit vater-
ländiſchen Boden. In der äußeren Politik iſt unſere Lage
ernſt, über die Maßen ernſt geworden. Trotz aller Kratz-
füße, die wir vor aller Welt gemacht haben, haben wir Feinde
ringsum und nicht einen einzigen Freund. Es würde ver
hängnisvoll ſein, ſich darüber zu täuſchen, daß der engliſche
König Eduard VII. eine Kronpolitik treibt, die gewiß von
allen anderen Gefühlen und Rückſichten eher geleitet wird
als von Wohlwollen für uns.
Rußland mag ja durch unſere wohlwollende Neutralität

daran gehindert werden, dem engliſch franzöſiſchen Ab
kommen ſeinerſeits beizutreten. Aber die Erfahrungen, die
wir vor einem Jahrzehnt mit dem Panſlavismus gemacht
haben, beweiſen uns, mit welcher Zurückhaltung wir die
Freundſchaft des Nachbarn im Oſten aufnehmen müſſen.
Amerika behandelt uns nach wie vor auf allen politiſchen
Gebieten mit überlegener Anmaßung; und wie es mit dem
Dreibunde ſteht, lehrt jeder Tag. Aeußerlich ſind die guten
Beziehungen mit Oeſterreich ja vorhanden, der Jntereſſen-
gegenſatz zwiſchen den ſlaviſchen Tendenzen und der deutſchen
Politik im Donauſtaate birgt indeſſen für die Tage etwaiger
Gefahren ernſte Fragezeichen. Wie in Wahrheit das
italieniſche Volk denkt, hat die Reiſe unſeres Kaiſers in
geradezu peinlicher Weiſe gelehrt. Die amtlichen Kreiſe und
der Vatikan haben unſeren Kaiſer geehrt, die Bevölkerung
aber hat indeſſen der franzöſiſchen Abordnung zugejauchzt.
Nun hat der Kaiſer in St. JohannSaarbrücken mit männ-
licher Entſchiedenheit in einer jenſeits der nahen Grenze
nicht mißzuverſtehenden Sprache auf die Tage hingewieſen,
da germaniſche Schmiede die Reifen zur Krone zuſammien-
fügten, die einſt das Haupt Kaiſer Wilhelms I. zieren ſollte.

Gewiß, noch immer haben die Enkel dieſer Schmiede
eine harte, hammergeübte Fauſt, die das Erbe der Ahnen
bis auf den letzten Blutstropfen verteidigen wird. Aber wo
iſt die Schmiedekunſt geblieben, die damals Deutſchland
im Rate Europas zu dem feſteſten und unzerbrechlichen
Ringe machte? Waollte Gott den Räten des Kaiſers den
rechten Pfingſtgeiſt geben, der ſie erkennen läßt, daß nur
durch eine Politik ruhigen und feſten Beharrens Deutſch
lands Wohl und Größe gefördert werden kann. Wir
brauchen niemand nachzulaufen. Denn das waffenſtarke
deutſche Reich iſt noch immer der ernſteſte und wichtigſte
Faktor in den kriegeriſchen Entſcheidungen Europas.
Wir brauchten auch in unſerer Handelspolitik

niemandem nachzulaufen, denn unſere wirtſchaftliche Kraft
und Ständigkeit im Jnnern iſt noch immer ſo ſtart, um
dem Volke alles zu geben, was es zu ſeines Leibes Nahrung
und Notdurft braucht, und um alles zu verbrauchen, was
wir erzeugen. Wir ſollten die Kräfte in der eigenen Heimat
ſtärken. Aber wie des Kaiſers Räte in genau gegenteiliger
Richtung an der Arbeit ſind, das lehrt Herr Moeller jeden
Tag, der Freund und Beſchützer des Differenzſpiels an der
Börſe, der lau und achſelzuckend allen Anforderungen des
ehrlich ſchaffenden Mittelſtandes in Stadt und Land gegen-
überſteht. Das lehrt jeden Tag unſere Sozialpolitik, die
lediglich in der Fürſorge für den Jnduſtriearbeiter ſich
erſchöpft und verſtändnislos dem Untergange des Mittel-
ſtandes gegenüberſteht. Das lehrt jeden Tag unſere Handels-
politik, die immer wieder dem Auslande nachläuft, obwohl
wir mit unſeren Handelsbilanzen bereits ſo paſſiv ſind, daß
das Ausland unter allen Umſtänden das dringendſte Jnter-
eſſe daran hätte, Verträge mit uns zu ſchließen.

Wie auf außerpolitiſchem Gebiete, ſo iſt auch auf
handelspolitiſchem Gebiete der oberſte Grundſatz be
ſtimmend, daß Zurückhaltung mehr Wirkung hat als ein
noch ſo freundliches Entgegenkommen. Möchte Gott uns
den erſehnten Pfingſtgeiſt ſchicken, der in unſer ganzes
ſtaatliches Leben wieder das Mahnwort des Dichters trägt:
„An's Vaterland, an's teure, ſchließ' dich an

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Mai.

Eine Drohung.
Bebel hat in Hamburg eine Rede gehalten und an

eine Reſolution annehmen laſſen, in der
eißt:

Die Verſammlung erklärt ferner, daß das allgemeine, gleiche,
direkte und geheime Wahlrecht die ſelbſtverſtändliche Ergänzung
der allgemeinen Wehrpflicht iſt, deren Laſten ſowohl durch Ge
ſtellung des größten Teiles der Mannſchaften für Heer und Flotte.

wie durch die Aufbringung der finanziellen Mittel auf dem Wege
der Zölle und indirekten Steuern hauptſächlich der Arbeiterklaſſe
auferlegt ſind. Die Verſammlung erklärt endlich, daß eine Be
ſeitigung oder Verſchlechterung des allgemeinen, gleichen, direkten
und geheimen Wahlrechts die völlige S eng
der Arbeiterklaſſe in Bezug auf den Beſtand des
Reiches notwendig zur Folge hat, für deſſen Er
haltung oder Verteidigung gegen äußere Feinde
auch nur einen Finger zu rühren ihr dann nicht
mehr der Mühe wert erſcheint.“

Es iſt unwahr, daß das beſtehende Reichstagswahlrecht
gewiſſermaßen eine Bezahlung für das Opfer der allge
meinen Wehrpflicht iſt. Zu allen Zeiten und an allen Orten
ſind. Völker in den Krieg gezogen und haben Gut und
Blut für das Vaterland geopfert, ohne daß von einem demo-
kratiſchen Wahlrecht die Rede geweſen wäre. Das Wahlrecht
beſtimmt nichts anderes, als eine Form des politiſchen
Lebens, ein Krieg aber wird geführt zur Verteidigung des
Lebens ſelbſt. Wenn übrigens der ſozialdemokratiſche
Führer an die Arbeiterſchaft die Aufforderung richtet, zur
Verteidigung des Vaterlandes unter Umſtänden keinen
Finger zu rühren, ſo iſt das ein Beweis für die nach wie
vor beſtehende Vaterlandsloſigkeit der Sozialdemokratie.
Die Drohung Bebels ſollte dem deutſchen Volke in erhöhtem
Maße die Notwendigkeit vor Augen führen, der auf den
Hochverrat gerichteten Tätigkeit der ſozialdemokratiſchen
Partei in wirkſamer Weiſe ein Ende zu ſetzen.

Zur Berufs und Gewerbezählung. Die Bedenken, die
gegen die Vornahme der Berufs und Gewerbezählung in
dem bereits durch die Volkszählung belaſteten Jahre 1905
zu erheben waren, mußten bisher um deswillen zurückgeſtellt
werden, weil bei einer Verſchiebung der Berufszählung die
Beſorgnis beſtand, das zur Ausführung des S 32 Abſ. 1
des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes erforderliche Zahlen-
material nicht rechtzeitig zu erlangen. Nunmehr haben vor

ſchen Landeszentralſtellen ergeben, daß mit dem dur
vorangehende Bearbeitung der Volkszählung geſchulten
Hilfsperſonal die erforderlichen Tabellen entgegen der bis-
herigen Annahme noch zu rechter Zeit fertig geſtellt werden
können, wenn die Berufszählung erſt im Jahre 1907 vor-
genommen wird. Zugleich iſt von den Vertretern der
Statiſtik im Jntereſſe einer eingehenden Vorbereitung der
Zählung und einer gründlichen Bearbeitung des Materials
der dringende Wunſch nach einer Verlegung der Berufs und
Gewerbezählung auf das Jahr 1907 geäußert worden. Jn
dem gleichen Sinne ſind die Vertreter der Kommunal
verwaltungen einer Reihe größerer Städte vorſtellig ge
worden. Da ein dringendes Bedürfnis für die Vornahme
der Zählung im Jahre 1905 nicht mehr beſteht, ſoll dieſen
Anträgen gewillfahrt und die Vornahme der Berufs und
Gewerbezählung erſt für das Jahr 1907 in Ausſicht ge
nommen werden.

r

Eine Erinnerung. Am heutigen 19. Mai ſind
zwanzig Jahre verfloſſen, ſeit der kaiſerliche General
konſul Dr. Nachtigal den Auftrag erhielt, in gewiſſen
Küſtenſtrichen Weſtafrikas zum Schutze des deutſchen
Handels Freundſchafts-, Handels und Protektoratsverträge
abzuſchließen, durch welche die zur Ausübung eines wirk-
ſamen Schutzes deutſcher Untertanen erforderlichen Rechte er
worben werden.

Prinz Adalbert von Preußen, der dem Pekinger Hof einen
Beſuch abſtattete, begab ſich am 18. Mai einer Drahtmeldung zu
folge von Peking nach Tientſin, wo zu ſeinem Empfange größere
Vorbereitungen getroffen wurden. Zur Abfahrt des Prinzen war
auf der Eiſenbahnſtation von Peking das internationale Militär
aufgeſtellt.

Internationales Kolonial-Jnſtitut. Jn der MittwochNach
mittagsſitzung wurde zunächſt beſchloſſen, als neue Verhandlungs
gegenſtände auf die nächſte Tagesordnung zu ſetzen: 1. Ergänzung
des kolonialen Beamtenſtandes, Referent iſt der frühere hollandiſche
Generalgouverneur Pinajiker Hordijk, und 2. Kreditgewährung an
Eingeborene, Referent Legationsrat Zimmermann. Hierauf wurde
als letzter Gegenſtand der diesjährigen Tagesordnung die Or
ganiſation des Kapitals in den Kolonien be-
handelt. Referent Dr. Scharlach Hamburg führte aus, es genüge
nicht nur ein ideelles Jntereſſe für die Kolonien, ſondern erſt, wenn
weiteſte Kreiſe des Heimatlandes mit eigenem Gelde an den
kolonialen Unternehmungen intereſſiert ſeien, könne eine wirkliche
volkstümliche Kolonialbewegung beſtehen. Die Kapitalien, welche
in Lotterien und fremdländiſchen Anlagen maſſenhaft inveſtiert
ſeien und in letzteren vielfach verloren würden, müßten den eigenen
Lotterien zugute kommen. Dr. Scharlach vertrat alsdann die
Einführung von kolonialen 20 Mark-Aktien. An das Referat
ſchloß ſich eine längere Diskuſſion. Schließlich wurde auf An-
regung Sir Hubert Jerninghams beſchloſſen, die Frage bis zur
nächſten Tagung nochmals einer eingehenden Prüfung zu unter
iehen.Se Kolonialrat. Man ſchreibt der „D. Tagesztg.“: Für den

verſtorbenen Geh. Kommerzienrat v. Hanſemann hat die Neu
GuineaKompanie den Geſchäftsinhaber der Diskonto- Geſellſchaft
A. Schöller, Geh. Seehandlungsrat a. D., als Mitglied des
Kolonialrats in Vorſchlag gebracht. Die Einberufung des Kolonial
rats iſt für die Zeit der Pauſe in den Beratungen des Reichstages
beabſichtigt, alſo in den Tagen vor dem 7. Juni. Sollte ſich dieſe
Abſicht nicht ermöglichen laſſen, ſo würde dieſe Körperſchaft erſt
nach Schluß des Reichstages zuſammentreten.

Ein neuer Schlag gegen die Leipziger Kaſſenärzte? Be
kanntlich hat die letzte Verfügung der Kreishauptmannſchaft den

tie
te

Mitgliedern der Ortskrankenkaſſe die Wahl unter ſämtlichen
Leipziger Aerzten bis zur Höchſtzahl von 375 gelaſſen, Jetzt hat
das unter Leitung des ſozialdemokratiſchen Stadtverordneken
Pollender arbeitende „Aktionskomitee für Aerzteſachen“, mit
anderen Worten der Kaſſenvorſtand, eine Arztliſte aufgeſtellt, welche
die Namen von nur 139 Aerzten enthält. Dieſe ſetzen ſich zu
ſammen aus 80 bisherigen Diſtriktsärzten und nur 59 bis-
herigen Kaſſenärzten. Es werden alſo 171 Kaſſenärzte bohkottiert!
Es fragt ſich nun, ob ſämtliche Kaſſenmitglieder auf dieſem Wege
folgen werden, und ob nach Wiedereinführung der Familienbehand-
lung dann kommen 350 000 Perſonen in Betracht die oberſte
Aufſichtsbehörde die Aerztezahl 139 als genügend erachtet, woran
wohl ſtark zu zweifeln iſt. Das Aktionskomitee ſucht, ſo ſchreibt die
„Tgl. Rdſch.“, die Sache ſo darzuſtellen, als ob man das zur Ver-
fügung ſtehende Pauſchalhonorar nicht auf 300, ſondern nur auf
59 Kaſſenärzte verteilen wolle, damit dieſe wenigſtens zufrieden
geſtellt würden. Verteile ſich dagegen das Pauſchalhonorar auf die
geſamte Anzahl, ſo käme auf jeden Arzt ein ſo geringer Bruch-
teil, daß die Kaſſe auf neue erhöhte Honorarforderungen der Aerzte
gefaßt ſein müſſe. Dieſe Vorſorglichkeit iſt, ſo meint mit Recht das
genannte Blatr, verdächtig übereilt. Warum wartet die Kaſſe
nicht lieber, bis die Aerzte tatſächlich ein höheres Pauſchale be-
anſpruchen, um dann eine Verminderung der Aerztezahl zu be
antragen

Zur weiteren Behandlung der Kanalvorlage im
Landtage und zur Haltung der Regierung ſchreiben die
„Berl. Polit. Nachr.“: Ungefähr um die Mitte Juni wird
man in der Lage ſein, einigermaßen ſicher überſehen zu
können, welche Zeit die waſſer wirtſchaftliche Kommiſſion für
die Erledigung ihrer Aufgabe noch gebrauchen wird, und
erſt dann wird der Zeitpunkt gekommen ſein, in dem man ſich
auch ein ſicheres Urteil über die zweckmäßigſte Geſtaltung des
Reſtes der Landtagsſeſſion wird bilden können. Daß auch
bei der Staatsregierung der leitende Geſichtspunkt die mög
lichſt ſachliche, befriedigende und möglichſt raſche Erledigung
ihrer geſetzgeberiſchen Pläne iſt, und daß ſie demzufolge,
ſoweit ihre Mitwirkung bei der weiteren Geſtaltung der

ion in Frage kommt, ihre Hand nur zu Ver
einbarungen bieten wird, die die Erreichung dieſes Zieles
gewährleiſten, bedarf der näheren Darlegung nicht.

Die deutſchen Landesverſicherungsanſtalten treten am
27. Mai zu einer Konferenz in Hannover zuſammen. Als erſtes
und Hauptthema ſteht auf der Tagesordnung die Frage der Ver
ſchmelzung der Krankenverſicherung mit der
Jnvaliditätsverſicherung. Dazu hat der erſte
Referent der Landesverſicherungsanſtalt Berlin, Dr. Freund, eine
Reihe von Leitſätzen aufgeſtellt, deren grundlegenden beiden erſten
beſagen: 1. Die Durchführung der Krankenverſicherung wird den
Landesverſicherungsanſtalten und zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen
übertragen. 2. Die Zwangskrankenverſicherung hat ausſchließlich
bei den Landesverſicherungsanftalten und zugelaſſenen Kaſſenein-
richtungen zu erfolgen.

Ein Genoſſe der ausgewieſenen ruſſiſchen Studenten Mandel-
ſtamm und Silberfarb, Nikitin, hat durch einen Anwalt beim
Univerſitätsrektor beantragt, daß auf ſeiner Exmatrikel der Ver
merk über ſeine Ausweiſung aus Preußen geſtrichen werde, weil
er ſich ſelbſt früher abgemeldet habe, als der Ausweiſungsbefehl
Rechtskraft erlangt habe. Dem Anwalt hat der Rektor v. Richt-
hofen folgendes geantwortet: „Auf Jhre an mich unter dem
31. März d. J. gerichtete, die Abänderung der Exmatrikel für den
früheren Studierenden der hieſigen Univerſität Alexis Nikitin be-
treffende Eingabe erwidere ich Jhnen ergebenſt, daß der Akademiſche
Senat einſtimmig beſchloſſen hat, Jhren Antrag auf
Streichung des in dieſer Exmatrikel befindlichen Vermerks „bis zu
ſeiner durch Verfügung des hieſigen Polizeipräſidenten vom
ken März 1904 erfolgten Ausweiſung aus Preußen abzu

ehnen.“

Deutſch-Südweſtafrika.
Dem Generalleutnant von Trotha, der am Mittwoch abend

von Trier abreiſte, bereitete die Bevölkerung einen begeiſterten
Abſchied. Bereits um 7 Uhr war der Bahnhof von Menſchen
maſſen dicht belagert. Drei Militärkapellen konzertierten auf
den Perrons. Trotha wurde bei ſeinem Erſcheinen mit Hoch-
rufen begrüßt. Bei ſeiner Abfahrt wurde ein Kanonenſalut
abgegeben.

Der Krieg in Oftaſien,
Die neueſten Telegramme bringen wieder nichts

Neues von Wichtigkeit, ſie beſtätigen faſt durchweg bisherige
Meldungen

Petersburg, 19. Mai. Die ruſſiſche Bank hat feſtgeſtellt, daß
die Japaner in der Mandſchurei eine große Menge falſchenPapiergeldes in Umlauf bringen. Bei den dortigen Vanken laufen

täglich derartige Scheine ein.
Tſchifu, 19. Mai. Die Japaner hatten am 16. d. M. ein

Gefecht mit der Garniſon von Kaitſchou. Chineſen, welche aus
Niutſchwang hier eingetroffen ſind, berichten, daß ſich die Japaner zu
beiden Seiten der Eiſenbahn verſchanzt haben.

Petersburg, 19. Mai. Ein Telegramm, welches dem General
ſtab geſtern abend 9 Uhr 50 Min. zugegangen iſt, beſtätigt, daß die
Japaner Niutſchwang re e haben.

London, 19. Mai. „Daily Chronicle“ meldet Die Japaner
haben die Garniſon von Kaiping angegriffen dieſelbe iſt jetztviermal ſo ſtark, als ſie im japaniſchechineſſchen Kriege war. Man

erwartet, daß die Stadt heute von den Japanern beſetzt wird.
Petersburg, 19. Mai. Trotz der wiederholten Verſicherungen

der chineſiſchen Regierung, daß ſie volle Neutralität beobachtet, gibt die
Handlungsweiſe der Behörden in der Mandſchurei vollen Grund zu der
Annahme, daß ſie aus Peking heimliche Jnſtruktionen in ruſſenfeindlichem
Sinne erhalten. Jn Föngwantſcheng wohnte der japaniſche General
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Kuroki im Hauſe des Taotais, die Gardeoffiziere in den Häuſern von
Beamten und reichen Einwohnern. Lebensmittel werden den Japanern
n 7 oder gegen geringe Bezahlung zugeſtellt, während
den Ruſſen gegenüber die chineſiſchen Beamten Beſchwerden erhoben
mit der Bemerkung, ſie könnten ihnen wegen ihrer Neutralität keinen
Beiſtand erweiſen.
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Ausland.
Jtalien.

Tittoni über die äußere Lage.
In der Deputiertenkammer beantwortete Miniſter des

Aeuf Tittoni die Interpellationen über die allgemeine äußere
Politik. Der Miniſter weiſt auf die Zuſammenkunft des Königs
Viktor Emanuel mit Kaiſer Wilhelm hin, bei der beide Monarchen
gezeigt hätten, wie ihnen das Bündnis am Herzen liege, welches
glücklicherweiſe beide Völker verbinde. Weiter erinnert der
Miniſter an den Beſuch des deutſchen Kaiſers in Sizilien, der
dort als Freund und treuer Bundesgenoſſe Italiens gefeiert
worden ſei und an ſeinen eigenen Beſuch beim Grafen Goluchowski,
welcher u den beſtimmteſten und befriedigendſten Er
klärungen über die Politik Jtaliens und OeſterreichUngarns auf
dem BValkan gegeben habe. Der Miniſter gedenkt ſchließlich des
Beſuches, den Präſident Loubet beim rig von Italien abſtattete,
während deſſen Verlauf begeiſterte Kundgebungen bewieſen hätten,
wie ſehr Italien die Freundſchaft Frankreichs ſchätze, und. welche
Gefühle der Verwandtſchaft von len gegenüber ſeiner großen
lateiniſchen Schweſter genährt würden. Man hätte Unrecht gehabt,
dieſe Vorgänge in einen Gegenſatz zu bringen, und hätte zu Un
recht geglaubk, daß man durch den einen den Wert des anderen
hat aufheben können oder wollen. Die Vorgänge harmonierten
im Gegenteil miteinander und ergänzten ſich. Sie ſchlöſſen nicht
nur keinen Widerſpruch in 3 ſondern ſie bildeten eine Jlluſtration
des im Dezember vorigen hres entwickelten Programms, welches
unverändert beſtehen bleibe: Aufrechterhaltung und Feſtigung des
Dreibundes und Aufrechterhaltung und Feſtigu des Freund-ſchaftsverhältniſſes mit En land und Frankreich. Wancher zweifle

daran, daß Italien das Bündnis mit einigen Mächten und die
r mit anderen wahren könne. Die Politik Italiens
ſei aber keine Politik des Balanzierens, die eines großen Staates
nicht würdig wäre, ſondern eine Politik loyaler Aufrichtigkeit. Das
Bündnis mit Deutſchland ſei nicht unvereinbar mit einem freund
ſchaftlichen Verhältnis zu Frankreich. (Unſere Anſicht über dieſen
Punkt haben wir heute an leitender Stelle angedeutet. D. Re
Der Miniſter erinnert in dieſer Beziehung an die friedlichen Er
klärungen des Grafen Bülow und Delcaſſés, der ſtets ein Freund
Italiens geweſen ſei. Bezüglich der Beziehungen zu Oeſterreich
Ungarn erklärt Tittoni, ſeine dem benachbarten Königreich gegen
über befolgte Politik ſei von vollem Erfolge gekrönt, denn die Be
ziehungen zwiſchen beiden Reichen ſeien von wechſelſeitigem Ver
trauen getragen. Auch beſtehe volle Gleichförmigkeit der An
ſchauungen über die beiderſeitigen Intereſſen in der Balkanpolitik.
Der mit Offenheit gepflogene Meinungsaustauſch bei ſeiner,
Redners, Zuſammenkunft mit dem Grafen Goluchowski werde
nützliche Ergebniſſe zur Folge haben. Bezüglich der Handels
verträge erklärte Tittoni, daß Jtalien jetzt einen Handelsvertrag
mit Deutſchland vereinbart habe, während OeſterreichUngarn nochmit Deutſchland und Italien verhandle. Die Schwieri keiten für
den Abſchluß eines Vertrages mit OeſterreichUngarn ſeien nicht

aber auf beiden Seiten ſei man aufrichtig beſtrebt, ſie zu

Großbritannien.

Ein Tibet-Feldzug.Die Abendblätter melden, daß infolge äußerſt wichtiger
Nachrichten aus Tibet auf heute ein Kabinettsrat einbe-
rufen werde. Es verlautet, daß die Regierung einen großen
Feldzug in Tibet zu unternehmen haben werde. Mehrere
auf Urlaub befindliche Miniſter wurden nach Tibet zurück
berufen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderun gen. Jm

aktiven Heere. Bran denburg, Oberſt und Kmdr. des Jnfant.
7 51, unter Beförd. zum Gen.Major zum Kmdr. der 75. Jnf.
Brig., v. Wallenber g Oberſt u. Direktionsmitglied on der Kriegs
akademie, zum Kmdr. des Jnf.Regts. 51, v. Falk, Oberſtlt. und
Militärlehrer an der Kriegsakademie, zum Direktionsmitglied an der
ſelben ernannt. Baerecke, Hauptm. im Gr. Generalſt., als Militär
lehrer zur Kriegsakademie verſetzt. Zu Gen.Majoren befördert: die
Oberſten: v. Dehn-Rotfelſer, beauftragt mit der Führung der
26. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kmdr. derſelben, Frhr. von
Fritſch, Kmdr. der 15. Kav.Brig., v. Buſſe, Kmdr. der 22. Kav.
Brigade, v. Arnoldi, beauftr. mit der Führ. der 69. Jnf.-Brigade,

Ernennung zu Kommandeuren der betreff. Brigaden, v. Cordidre,

(Nachdruck verboten.

Deutſche Pfingſten.
Von Dr. Oskar Wilda (Breslau).

Bei keinem der hohen Feſte kommt das tiefe Natur
gefühl des Germanen, der ſelbſt das zum höchſten der
Chriſtenheit gewordene Feſt der winterlichen Sonnenwende
nicht feiert, ohne ein Stück Natur in Geſtalt des grünen
Tannenbaumes in die Enge der Behauſung zu verpflanzen,
in ſolchem Maße auf ſeine Rechnung wie beim Pfingſtfeſte,
dem Feſte, das die chriſtliche Kirche der Erinnerung an ihre
Gründung und an die Ausgießung des heiligen Geiſtes ge-
widmet hat. Wenn bei den anderen beiden höchſten Feſten
die kirchliche Bedeutung, die den altgermaniſchen Feſten auf
gedrückt worden iſt, überwiegt, ſo iſt beim Pfingſtfeſte, in
dem die freudige Naturverehrung alles Denken und Fühlen
übermäßig durchdringt, das Entgegengeſetzte der Fall. Die
ſinnvolle Parallele zwiſchen chriſtlicher Mythologie und den
bedeutſamſten Erſcheinungen des Naturlebens, die bei der
Weihnachts und der Oſterfeier ſo klar und ungezwungen
erſcheint, fehlt ja auch beim Pfingſtfeſte nicht, und für die
Ausgießung des heiligen Geiſtes, von der das Pfingſtevan-
gelium erzählt, findet das nach Einklang zwiſchen kirchlicher
Lehre und Naturoffenbarung ſuchende ſinnig-gläubige Ge-
müt leicht ein Analogon in der zur Pfingſtzeit reich auf-
geblühten, den belebenden Odem des ewig waltenden
Schöpfergeiſtes fühlbar machenden Natur, die auch mit
„feurigen Zungen“ von den „großen Taten Gottes“ kündet
in einer Sprache, die alle Welt verſteht. Aber es iſt doch
mehr eine gezwungene als eine lebendige innere Be-
ziehung zwiſchen der Feier in den ernſten, ob auch mit Grün
und Blumen ausgeſchmückten Kirchenhallen und den im
Freien ſich abſpielenden Volksfeſten, in denen die Freude
an der zur vollen Kraft und Schönheit aufgeblühten Natur
jubelnden Ausdruck findet, und in denen die alten Früh-
lingsfeſte fortleben, die den Einzug der Sommergottheiten
und die endgültige Vertreibung der letzten Nachzügler des
Winters darſtellen. Wenn auch die Kirche ſich um eine Um
formung und Umdeutung der alten Bräuche in chriſtlichem
Sinne bemüht hat, wenn ſie zu Pfingſten Scharen frommer
Wallfahrer hinaus führt und ſelbſt die Führung in jenen
auf altheidniſchen Kult zurückgehenden Flurumgängen zur

à 1. der Armee und militäriſches e des Reichs Militär
r Wagener, Kmdr. der 4. Kav.-Brig., Zoch, Jnſpekteur der

Art.DepotJnſp., Fromm, Jnſpekteur der techniſchen Jnſtitute der
Art., Kerſting, Direktor der militärtechniſchen Akademie, v. der
Lippe, beauftr. mit der Führ. der 8. Jnf.Brig., unter Ernennung

um Kmdr. derſelben. Der Charakter als Gen.Major verliehen denberſten z. D.: Hofmann, Kmdt. des Truppen w. Sams
dorf, Damrath, Kmdt. des Truppenübungsplatzes Al
Fritſch, Kmdt. des Truppenübungsplatzes Poſen. Zu Oberſten be
ſördert: die Oberſtlts.: v. Harbou beim Stäbe des Füſ.Regts. 40,
v. Guretzky-Cornitz, Chef des Generalſtabes des 9. Armeekorps,
Pütter, Vorſtand des Bekleidungsamtes des 1. Armeekorps, von
Je rtenbe t ger n ine des

erſetz. zum Jnf.-Regt. 81. mit der rung beauftragv. v Major und Bats.Kmdr. Jnf.Regt. 15, unter Beförd.
um Oberſtlt. zum Stabe des Füſ.Regts. 90 verſetzt. v. Voigts

hetz, Major aggreg. dem Jnſ.-Regt. 15, zum Bats.Kmdr. im Regt.
ernannt. Zu Oberſtlis. befördert: die Majore: Schuch beim Stabe
des Jnf.Regts, 29, v. Mey, Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 82, Haſſe,
Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 140, unter Verſetz. zum Stabe des Jnf.
Regts. 135, Mueiller beim Stabe des Jnf.-Regts. 44, von der
Decken beim Stabe des Jnf.-Regts. 75. Der Charakter als Oberſtlt.
verliehen den Majoren z. D.: Herden, Kmdr. des Landw.Bezirks
pez Rummel, Kmdr. des Landw.-Bez. Molsheim, Bachofen
v. Echt, Kmdr. des Landw.-Bez. Guben, v. Kleinſorgen, Stabs-
offizier beim Kmdo. des Landw.-Bez. IV Berlin, von Rußdorf,
Kmdr. des Landw.Bez. II Braunſchweig, v. Stuckrad, Kmdr. des
Landw.Bez. Minden, Heſſig, Kmdr. des Landw.Bez. Gumbinnen,
Troſchel, Kmdr. des dw.Bez. Landsberg a. W., v. Schko e
Stabsoffizier beim Kmdo. des Landw.-Bez. Hannover, v, Gilſa,
Kmdr. des Landw.Bez. Bruchſal, v. Moritz, Kmdr. des Landwehr
Bezirks Weſel. Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die Majore:
Stenger, aggreg. dem Jnf. Regt. 65, im Regt., Frhr. v. El ver-
feld t, aggreg. dem Jnf.Regt. 09, im Regt., v. Bülow, aggregiert
dem GardeGren.Regt. 5, im Regt., Kuntze, aggreg. dem Jnfant.Regt. 150, unter Verſetz. in das a t. 140, r aggreg.
dem Jnf.Regt. 26, unt. er in das Gren. Regt. 10, v. Hegener,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 146, im Regt. v. Volkmann, Major im
Generalſtabe der 8. Div., in den Gr. Generalſtab, v. Poſeck, Hauptm.
im Gr. Generalſtabe, in den Generalſtab der 8. Div. verſetzt. Frhr.
v. Wr el, Rittm., zugeteilt dem Gr. Generalſtabe, zum Eiſen
bahnkommiſſar ernannt. Witte, Oberlt. im Jnf.-Regt. 61, zurDienſtleiſt. bei der Landesaufnahme kmodrt. v. Görne gen und
Adjutant der 18. Jnf.-Brig., als Komp.Chef in das In .Regt. 150,
Marſchalck v. Bachtenbrock, Rittm. und Adjutant der 19. Kav.
Brig., als Eskadr.-Chef in das 1. GardeDrag.-Regt., Frhr. von
Reitzenſtein, Rittm. u. Adjutant der 21. Kav.Brig., als Eskadr.
Chef in das Huſ.Regt. 16 verſetzt. Die Oberlts.: v. Kornatzki
im Füſ.Regt. 90, zum Adjutanten der 18. Jnf.Brig, Frhr. vonHa mer ſein Vogter im Kür.Regt. 4, zum Adjutanten der
19. Kav.Brigade, v. Löbbecke, Adjutant der Jnſp. des Militär
Veterinärweſens, zum Adjutanten der 21. Kav.-Brig,, Röhr im
Drag.Regt. 7, zum Adjutanten der Jnſp. des MilitärVeterinärweſens
ernannt. Wilke, Hauptm. im Jnf.Regt. 43, zur Dienſtleiſtung beimBekleidungsamte des 7. Armeek. kmdrt. Veiſeht die Hauptleute und

Komp.Chefs: Otto im JInf.Regt. 17, in das Pion.Bat. 3, Grab i
im Jnfant.Regt. 77, in das Pion.-Bat. 10, Mueller im Jnfant.
Regt. 99, in das Jnf.-Regt. 159, Arndts im Jnf.Regt. 112, in
das Jnf.Regt. 141, du Vignau im Pion.Bat. 3, in das Jnfant.
Regt. 69, Hingſt im Pion.Bat. 9, in das Jnfant.Regt. 112.
Mit Penſion zur Disp. geſtellt und zu Bezirksoffizieren ernannt die
Hauptleute und Komp.-Chefs Mor ger im Jnf.Regt. 67,
beim Landw.Bez. Koſten, v. Wedel im Jnf.-Regt. 130, beim
Landw.Bez. Minden, Blümcke im Jnf.-Regt. 159, beim Landw.-
Bez. Rawitſch (Meldeamt Krotoſchin); Heydorn, Oberlt. im Jnf.
Regt. 56, beim Landw.-Bez. Rawitſch (Meldeamt Goſtyn). Zu
Komp.Chefs ernannt die Hauptleute: v. Winterfeld, aggreg.
dem Jnf.Regt. 83, in dieſem Regt., v. Luck, aggreg. dem f.
Regt. 93, in dieſem Regt., v. Bogen im m r 4, unter Ver
ſetzung in das Jnf.Regt. 18, Panſe im Füſ.Regt. 36, Zech,
Keil im Jnf.-Regt. 46, Ap el im Jnf. Regt. 49, Bühring im
Jnf.Regt. 52, v. Wedel (Hugo) im Jnf.-Regt. 54, Petiscus
Mittelſtaedt im Jnf.-Regt. 63, Bühl im Jnf.-Regt. 70, Behr
im Jnf.-Regt. 77, v. Puttkamer im Füſ.-Regt. 80, Freiherr
v. Steinaecker im Jnf.-Regt. 81, v. Eickſtedt im Jnf.
Regt. 115, Schneider, Kortegarn im Jnf. Regt. 117,
Commichau im Jnf.-Regt. 128, Hauſer im Jnſ.Regt. 130,
Frhr. v. Stetten im Jnf.-Regt. 145, Kilburger im Jnf.Regt. 157, Platz im Jnf.-Regt. 158, Koenig im Jnf. Regt. 172,
Scheller im Jnf.-Regt. 175, Frhr. v. Reibnitz im Jäger-
Bat. 1. Zu Komp.Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten
die Oberlts: v. Roſenberg im Leib-Gren. Regt. 8, d'Arreſt
im Gren.-Regt. 12, Kaſch im Jnf.-Negt. 87, dieſer vorläufig ohne
Patent und unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 142, Cleinow im

Jnf.-Regt. 111, vorläufig ohne Patent und unter Verſetzung in dasv. Puttkamer, beauftr. mit der Führung der 42. Jnf.Brig., unter fig ob bungJnf. Regt. 136, Maurer im Jnf.Regt. 137, unter Vrpebnpy in
d.s Jnf.-Regt. 113, v. Hohendorff im Jnf.-Regt. 141, Witte

Weihe der Felder übernimmt, ſo bleibt doch bei dieſem Feſte
neben ihr auch die Mutter Natur die Siegerin und wie in
den grauen Zeiten altgermaniſchen Heidentums ſcheint für
den von Wanderluſt ergriffenen, in Wald und Flur pilgern-
den Deutſchen „nicht nur in Tempeln dumpf und tot“, ſon
dern in deutſchen Eichenhainen „der deutſche Gott zu leben
und zu weben.

Noch heute, ſoviel auch von den alten Bräuchen ge
ſchwunden iſt, hat ſich die alte Sitte behauptet, die auch die
tote Welt zu dieſer Zeit der Freude in ein blühendes Feſt-
gewand kleidet, die Straßen, die Kirchen, die Türen, die
Stuben mit dem Grün der Birken und Linden, mit Schilf
und mit Kalmus ſchmückt. Hier und da wird dieſer ſchöne
Brauch durch den Aberglauben geſtützt; denn Pfingſtmaien
an den Haustüren und Kammerfenſtern halten das Vöſe ab
und bringen Segen; Ruten aus Pfingſtmaien ſollen einen
ganz beſonderen pädagogiſchen Wert haben; und in dem
Abſud von Kalmus, der für heilkräftig gilt, badet man kranke
Kinder. Noch heute ſchmückt auf dem Lande der Burſche
mit dem ſchönſten Bäumchen das Haus des geliebten Mäd-
chens und pflanzt auf des Daches Firſt einen Maienaſt;
wogegen Mädchen von zweifelhaftem Rufe mit einem ſeines
Laubſchmuckes anzüglich beraubten Birkenzweige oder mit
vor die Schwelle geſtreutem Häckerling nicht gerade ange
nehm überraſcht werden.

Dieſe, ſowie andere Bräuche ſind von alten Maifeſten
auf das Pfingſtfeſt übertragen worden, wie auch der Pfingſt
baum mit dem Maibaum, dem Kultzeichen der Frühlings-
gottheit, zuſammenfällt, der gewöhnlich eine Birke, mit-
unter auch eine Tanne oder Buche iſt, die häufig, in der
Pfingſtnacht gefällt, mit Muſik jubelnd ins Dorf geholt, mit
einem Kranze von Eierſchalen und Bändern geſchmückt, auf
dem Dorfplatze aufgerichtet und allabendlich von den jungen
Leuten umtanzt wird. Dieſe bis heute erhaltene Form des
Maibaumſetzens iſt für die Eifel aus dem Jahre 1225 be-
zeugt in dem Bericht über einen Vorfall zu Aachen, der
beweiſt, daß hier und da die Geiſtlichkeit ſich gegen die
uralte heidniſche Sitte des Maibaumſetzens freilich er
folglos auflehnte. Jn dem genannten Jahre hieb näm
lich ein Pfarrer Johannes in geiſtlichem Eifer den mit
Kränzen geſchmückten Baum, den das Volk umtanzte, um,
worauf die Bürger ſich widerſetzten und den Prieſter ver

im Jnf.Regt. 146, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 43
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen den Hauptleuten und Komp.

efs: p. Jerin im Jnf.-Regt. 26, Haſſel im Jnf.Regt. 60,s otte 5 Jnf.Regt. 166. Zu Abe gasl Hauptleuten befördert

die Oberlts.: Kaeſtner im Jnf.Regt. 62, v. Pirſcher im Jnf.
Regt. 74, Jen ke im Jnf.Regt. 148, De ich ler im Jnf.Regt. 149.
v. Frankenberg-Lüttwitz, Oberlt. im JägerBat. 5, zum

rer der Maſchinengewehr Abteil. 3 ernannt. Frhr. Grote,
Oberlt. im JägerBat. 10, in die Maſchinengewehr Abteil. 3, Hoſe
mann, Lt. im Jnf.Regt. 44, in die Maſchinengewehr Abteil. 5
verſetzt. Meinert, Oberlt. im Jnf. Regt. 25, r Dienſtleiſtung
beim Traindepot des III. Armeekorps kmdrt. Zu Oberlts, befördert
die Lis.? v. Zitz ewitz (Cöleſtin) im 2. Garde- Regt. zu Fuß,
v. Jecklin im VardeGren.Regt. 3, Brockmann im Gren.Regt. 4, v. Sydow im Se 13, v. Merkatz im Jnf.

t. 10, v. Raven (Bruno) im Jnf. Regt. 20, kmdrt. als Jnſp.
Offizier an der Kriegsſchule in Neiße, Cruſe im Füſ.Regt. 33,Wulff im u. Regt. 40, Dieckmann im Jnf.Regt. 41, Eigen-
b rodt im Inf.Regt. 54, Frhr. v. Dyherrn im Jnf.-Regt. 62,
Soltmann im Jnf.Regt. 68, Rulau im Jnf. Regt. 69,
Walther im Jnf.-Regt. 75, Gau pp im Jnf.-Regt. 88, Buch

oltz im Jnf.-Regt. 111; derſelbe iſt nach rit wöerg kmöort.,r erici im Jnf.-Regt. 111, v. Kalinowski im Jnf.
Regt. 114, v. Schönebeck im Jnf.Regt. 144, Otto im Jnf-
Regt. 147, Guiſchard im Jnf.-Regt. 166, Hunger im Jnf.
Regt. 176, Tel tz, Erzieher an der HauptKadettenanſtalt. Krauſe,
Lt. im Gren.Regt. 1, in das Jnf.Regt. 44, Schultz, Lt. im

f.Regt. 129, in das Jnf. Regt. 1365, Frhr. v. Wangenheim,
t. im Füſ.Regt. 73, in das Jnf.Regt. 165, Lobeck, Fähnr. im

Jnf.Regt. 17, in das Jnf.Regt. 161 verſetzt. Müller (Max), Lt.
im Füſ.Regt. 36, vom 1. Juni d. J. ab unter Je hggitiger Ent
hebung von dem Kmdo. zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 10 aufein Ah zur Dienſtleiſtung beim Ulan. Regt. s kommandiert.

riederichs, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 118, kmdrt. zur Dienſt
ſtung beim Jnf.Regt. 164, als Lt. mit Patent vom 10. Jan. 1901

im letzigenannten Regt. angeſtellt. Verſetzt: Eitner, Hauptm. und
Komp.Führer an der Unteroff.Schule in Biebrich, als Komp.Chef in
das Jnſ.Regt. 17, v. Bernuth, Hauptm. und Komp. Chef im

nf.-Regt. 69, als Komp.Führer zur Unteroff. Schule in Biebrich,
illde, überzähl. Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff.

Vorſchule in Neubreiſach, als Komp.-Chef in das Jnf.Regt. 57,
Wülfing, Oberlt. im Jnf.-Regt. 16, als Komp.-Führer zurUnteroff. Vorſchule in Neubreiſach, v. Kaiſenberg, Lt. an der

Unteroff.Schule in Potsdam, in das Gren. Regt. 7, Gyn z
v. Rekowski, Lt. im Jnf.Regt. 173, zur Unteroff.Schule inPotsdam. Als Fähnriche mit Patent vom 11. April 1903 angeſtellt
die bisherigen Fähnriche zur See: Hantelmann, im Füſ.Regt. 38,
Schmidtborn, im Jnf.-Regt. 138. v. Windheim, Oberſtlt.,
Chef des Generalſtabes des III. Armeekorps, zum Oberſten befördert.
Veit, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.Regt. 13, in das Drag.
Regt. 11 verſetzt. Frhr. v. Holzhauſen, Rittm. im Huſ.
Regt. 13, zum Edskadr.-Chef ernannt. v. Knobelsdorff
Brenkenhoff, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.Regt. 4, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. v. Volkmann, Oberlt. im
ülan.Regt. 4, in das Drag.Regt. 21 verſetzt. Zu Oberlts. befördert
die Lts.: v. Hartrott im Kür.-Regt. 72, v. Platen im Drag.
Regt. 24, v. Kayſer im Huſ.-Regt. 17, v. Keller im Ulan.
Regt. 16. Seyd, Oberlt. der Reſ. des Ulan.Regts. 14 (Wiesbaden),
mit Patent vom 11. April 1903 in dem genannten Regt. angeſtellt.
Graf Blücher v. Wahlſtatt, Oberlt. der Reſ. des 2. Garde-
Ulan.Regts. (III Berlin), vom 1. Juni d. J. ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Kür.Regt. 6 kmdrt. (Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Ueber die Verfolgung und Beſtrafung der aufrühreriſchen

FrenchJnſulaner ſind aus dem Schutzgebiete Deutſch Neu
guineag folgende weitere Nachrichten eingegangen: Nach den
früheren Mitteilungen hatte ſich der Polizeimeiſter Adel mannmit 30 Mann der Holigeitrupre nach der den FrenchJnſeln gegen

über liegenden Halbinſel Villaumez (Neu-Pommern) begeben, da
ihm von befreundeten Eingeborenen verraten worden war, daß
die Aufſtändiſchen dorthin t ſeien. Dieſer Angabe erwies
ſich in der Tat als richtig. Nach ihrer Ankunft in Villaumez hatten
die Eingeborenen den der Neuguinea-Kompagnie geraubten
Dampfer „Meto“ geplündert und in Brand geſteckt. Dann hatten
ſie Aufnahme in einem Küſtendorfe gefunden. Die Bewohner
dieſes Dorfes gaben erſt nach vielen Lügen und Ausflüchten auf
Drohungen des Polizeimeiſters hin die Anweſenheit der Auf-
ſtändiſchen zu und brachten auch Aufklärung über das Schickſal
der „Meto“. Nun flüchteten die Aufſtändiſchen auf eine Jnſel
in einem großen Binnenſee an der Nordſeite von Villaumez; ihre
Kanus nahmen ſie dahin mit. Polizeimeiſter Adelmann rückte
ihnen dahin nach und beſchoß die Jnſel vom Ufer aus. Darauf
verließen die Leute die Jnſel und ſuchten im Dorfe Tamatavo
Schutz. Die Dorfbewohner überfielen ſie aber des Nachts
wahrſcheinlich aus Furcht vor der Polizeitruppe ſpeerten und er

wundeten. Der Vogt Wilhelm aber befahl dem Volke, zum
Trotz einen höheren Baum zu errichten. Es ſteht damit im
Zuſammenhange, daß man in Reichenbach im Voigtlande,
bevor man am Schluſſe den am Johannisabend errichteten
Maibaum dem Waſſer überlieferte, eine Perſon hineinwarf,
die man Johannes nannte. Durch Erſteigen der glatten
Stange und Erringung der oben am Kranze hängenden
Ehrenpreiſe erwarb man ſich die Würde eines Pfingſtkönigs.
Anderwärts wurde die Entſcheidung über die Königswürde
durch Wettſchießen, durch einen Wettlauf (Molizlaufen) oder
durch Wettrennen zu Pferde nach einem ausgeſteckten Kranze
herbeigeführt, wobei derjenige, der vom Pferde fiel, die
Teerlappen tragen mußte, womit die Peitſchen geſchmiert
wurden. Die bei Tierſchauveranſtaltungen, Jahrmärkten
und Schützenfeſten üblichen Kletterſtangen, das Sackhüpfen,
das Topfſchlagen, das Plumpſackſpiel und namentlich die be
liebten Königsſchießen ſind als Ueberbleibſel dieſer alten
Pfingſtwettſpiele anzuſehen, deren Sinn der wetteifernde
Einzug der Pflanzengenien, und deren Zweck war, zu ent
ſcheiden, wer bei dem Frühlingsfeſte in grüner Verkleidung
die Ehrenrolle des ſiegenden Sommers und wer die undank-
bare Rolle des dem Schimpf und Spott ausgeſetzten Winters
übernehmen ſollte. Dieſe war dem Letztankommenden vor
behalten, dem „Pfingſtlümmel“ oder Pfingſtbutz, der ſich
ſeine Würde auch durch Spätaufſtehen am Pfingſtmontag
zuzog, zuweilen ihrer auch durch das Los teilhaftig wurde.

Beim Wettlauf heißt der letzte Moliz; und dort, wo
am Pfingſttage das erſte Austreiben des Viehes im Jahre
erfolgt und der Wettritt durch ein Wettaustreiben der
Weidetiere erſetzt wird, heißt das Mädchen oder der Burſche
die zuletzt ankommen, Pfingſtfoß, Pfingſtfuchs. Das zuletzt
angekommene Rind wird mit Blumen, Laub und Tannen-
grün geſchmückt und als bunte Kuh, Pfingſtkuh bezw.
Pfingſtochs bezeichnet, woher der Ausdruck geputzt wie ein
Pfingſtochſe für eine geſchmacklos mit Putz überladenc Per-
ſon ſtammt. Der Umzug, in dem neben den den Sommer
bezw. die Vegetationsgeiſter und den Winter perſonifi
zierenden Hauptgeſtalten oft noch andere Würdenträger vor
handen waren, endeten gewöhnlich mit einem Taufakt. In
Süddeutſchland ſchleppt man den Pfingſtl oder Pfingſt
lümmel an den Brunnen und durchnäßt ihn gehörig. Jn
Schleſien wurde der den Wintergeiſt darſtellende Rauchfieß



eine

ſchlugen ſie ſämtlich, nachdem ſie ihnen während des Schlafes dien aus den h Die erbeuteten Gewehre
und Revolver wurden unter Tanz und lautem Geſange von den
mit reichem Blätterſchmuck verſehenen rn H
ausgeliefert und einige Leichen von den Gr Pagenen als Sieges
trophäen im Dorfe aufgehängt. Nur Gegilo, der Haupträdels-
führer, entrann nach Ausſage der Eingeborenen dem grauſigen
Blutbade und irrt waffenlos im Buſch umher. Doch wird ihn, dadie Eingeborenen von allen Seiten m ihn fahnden, inzwi

Schickſal erreicht haben. Es paurr andere
führer, Paliki und Lilipindi, die auf lacs Jnſel zu ieben
waren, feſtzunehmen. Paliki gelang es, wieder zuLilipindi wurde am 16, Mär 190 gefangen in 4 9
helmshafen eingeliefert. Liltpindi iſt der bei Gelegen des
vorigen Aufſtandes auf den FrenchJnſeln zum Tode verurteilte,
aber dann leider begnadigte Lambu Mann. Hoffentlich wird man
diesmal mit ihm kurzen r Der Dampfer „Meto“ iſtgeſunken und als ein nicht hebbares Wrack anzuſehen. So hat dia

Ermordung der beiden Europäer Reinhardt und Döll und von
zwölf Farbigen durch Eingeborene ſelbſt blutige Sühne gefunden.
Zweifellos verfallen auch die eingefangenen Mörder und Rädels
führer der Nach den i würde, ſo meint das

nOrgan der „Deutſ KolonialGeſellſchaft“, ihre adigunnicht am Platze ſein ſie würde als wäche ausgelegt wegen
und die gänzliche Beruhigung der aufſtändiſchen Gegend verzögern

eder e d a ſt V e werZum en Jubiläum der Herbergen „Zur Heimat“ am
21. Mai. Der Gründer der Herberge zur Heimat, der erſten
dieſer Art, iſt der im Jahre 1867 in Bonn geſtorbene Profeſſor
der Staatswiſſenſchaft Theodor Perthes, ein Enkel des Dichters
Matthias Claudius, allbekannten ndsbecker Boten. Perthes
war ein begeiſterter Anhänger und Förderer der inneren Miſſion.
Für die damaligen Wanderherbergen, welche in den meiſten Fällen
wahre Höhlen des Laſters waren, und auf die alle reiſenden Hand
werksburſchen rirr n waren, wollte er Erſatz ſchaffen. Gr
eröffnete deshalb am 21. Mai 18654 die erſte Her
bergesur Heimat in Bonn. Dieſe Gründung des Volks
freundes iſt als der Anfang einer Umgeſtaltung des geſamten
deutſchen Herbergsweſens anzuſehen. In einer der Gröffnung bald
folgenden kleinen rift „Das Herbergsweſen der Handwerks
geſellen“ ſprach ſich Perthes des näheren über ſein Unternehmen
aus. Er führte darin aus, daß die rge zur Heimat, derenName ſchon eine traute, bebeutungsvolle Vorſtellung erwecken ſoll,als ein gutes Volkswirtshaus gedacht iſt, in welchem gute hie

Koſt und ein ſauberes Bett für ganz wenig Geld zu en iſt.
Branntwein und Kartenſpiel iſt verpönt. Wandſprüche, Abend-und Morgenandacht, jedoch ohne Beteiligungszwang, und ögl. mehr
bekunden den ſtreng chriſtlichen Charakter des Hauſes. Der Leiter
der Herberge wird „Hausvater“, ſeine Frau „Hausmutter“ ge
nannt. Ein kleiner Schrank mit der Aufſchrift „Ehre Vater und
Mutter“ enthält alles, was zum Brieſſchreiben nötig iſt und lädt
zum unentgeltlichen Gebrauche ein. Unendlich viel kommt natürlich
auf die Perſönlichkeit des Hausvaters an. Perthes bemerkt hierzu:
Was der Hausbvater iſt, wird die Herberge werden, ſeine Per
ſönlichkeit entſcheidet über das geſunde äußere Gedeihen derſelben.
Ohne einen Hausbater, der ein Chriſt, und zwar ein erprobter,bewährter und, man möchte ſagen, chriſt iſt, kann keine
Herberge eine chriſtliche ſein. Eine 50jährige Er ahrung die
Wahrheit dieſer Worte reichlich beſtätigt. Die Perthes
ſätze haben allgemeine Anerkennung gefunden. Jm DeutſchenReiche zählt man gegenwärtig 465 de en zur Heimagt. Hierzu
kommen 5 in der Schweigz, 4 in olland, 2 in England, 2 in
Dänemark und 3 in Rußland. Die Zentralſtelle für ſämtliche
Herbergen in Deutſchland iſt der „Deutſche Herbergsverein“, deſſen
Gründer der bekannte Paſtor von Bodelſchwingh in Bethel bei
Bielefeld iſt. Hier wird alljährlich das vollſtändige Verzeichnis
der Herbergen zur Heimat herausgegeben,Ein Beſuch bei der Prinzen Vlktoria guiſe. Bei dem Kaiſer

beſuch am Sonnabend in Saarbrücken war die Tochter Sr. Maj. des
Kaiſers, h Viktoria Luiſe, im Hofzug am Bahnhof in St.
Johann zurückgeblieben. Jn der Erwartung, daß das Kaiſerpaar ſeine
Tochter bei dem Einzug in die Saarſtädte mitnehmen würde, war
vorgeſehen, daß im Saarbrücker Rathausſaal drei Mädchen aus der
Bürgerſchaft auch der Kaiſertochter einen Blumenſtrauß überreichen
ſollten. Als die Kaiſerin in Saarbrücken davon erfuhr, ordnete ſie
ſofort an, daß die drei Kleinen zur Bahn fahren und dort ihren Blumen
ſtrauß ihrer Tochter übexxeichen möchten. Wie die „Saarbrücker Ztg.“
berichtet, fuhren die glückſträahlenden Kinder in Begleitung des Hofmarſchalls
der Kaiſerin, v. Mirbach, zum Bahnhofe, wo ſie den Salonwagen derPrinzeſſin beſtiegen. Eines der Mädchen erzählte ſpäter, wie ſie dort

empfangen wurden und was ſie erlebt haben die Prinzeſſin war
gerade beim Abendbrot, aß ein Ei und trank eine Taſſe Kakao. Als
ſie uns kommen ſah, kam ſie uns ſehr freundlich entgegen. Wir ſahen
dabei ſehr wohl, daß ſie ihr weißes Kleidchen beim Eſſen mit Eigelb
und auch mit Kakao befleckt hatte. Sie nahm mit ichem Danke
das Bukett entgegen, freute ſich ſehr darüber und, indem ſie uns mit
„Sie“ anſprach, fragte ſie uns dann nach unſeren Namen und unter

(Rauchfuß) mit ſeinem leichten, laubumrankten Gefährt zur
allgemeinen Beluſtigung in einen natürlich nicht zu
tiefen Teich geſtürzt. Dieſe Waſſertaufe des Winter-
geiſtes, die oft auch mit dem Maikönig vorgenommen wird,
des Pfingſtlümmels oder des aus Stroh gemachten Waſſer-
vogels, deſſen großer hölzerner Schnabel nach der Taufe auf
den Scheunenfirſt genagelt wird, um gegen Blitz und Feuer
zu ſchützen, iſt gleich dem oben erwähnten Hineinwerfen der
Birke, des Maibaumes am Ende des Feſtes als alter Regen-
zauber für das weitere Gedeihen der Pflanzenwelt zu deuten,
ebenſo wie das Verbrennen des Maibaumes ein Sonnen-
zauber iſt. Jn dem gleichen Grunde wurzelt die Sitte, daß
Burſchen und Mädchen ſich gegenſeitig mit Waſſer begießen.
Zu Pfingſten ſelbſt wird Regen freilich nicht gewunſcht.
Man hält ihn für ſchädlich; er kündet nach böhmiſchem
Glauben viele Mäuſe an; in Schleſien meint man: der
Pfingſtregen falle auf feurige Zungen. Doch wird der
Schaden durch den Dreifaltigkeitsregen (am Sonntag
darauf) ausgeheilt. Man fängt ihn in Schüſſeln auf und be
wahrt ihn als Weihnachtswaſſer. (P. Drechsler, Sitte,
Brauch und Volksglauben in Schleſien.)
Das Waſſer hat, wie zu anderen „heiligen Zeiten“, auch
zu Pfingſten beſondere Kraft, und es erinnert an alte
Opfer, die man dem Elemente darbrachte, wenn man die
Brunnen mit Kränzen, Bändern und ſeidenen Tüchern aus
ſchmückte und dann um ſie herumtanzte. Die Kirche weiht
das Waſſer, und es ſollen ſogar evangeliſche Leute ſich be
mühen, Weihwaſſer von katholiſchen Geiſtlichen für den
häuslichen Bedarf oder zum Sprengen auf die Felder zu
erhalten. Das Pfingſtwaſſer hat heilende Wirkung; und
die Eigenſchaften, die man dem Maientau nachrühmt, beſitzt
der Pfingſttau in geſteigertem Grade. Es iſt bekannt, daß
man durch Waſchen mit dem Morgentau die Sommerſproſſen
vertreiben kann; man kann ſich aber auch gegen Behexung,
Krätze und Ungeziefer ſchützen, wenn man ſich nackt im be
tauten Graſe des Morgens wälzt. Mit dem Morgentau
des Mai ſoll man hexen und Butter die Menge machen
können. Der oſtfrieſiſche Bauer oder ſeine Frau ſtreicht vor
Sonnenaufgang das Gras auf ein Bettuch und preßt aus
dieſem den Tau in eine Butterkanne. Dann bekomme man
ſoviel „Schepel vull“, als Bauern in der Nachbarſchaft
wohnen. des Viehes entzündeten.

hielt ſich mit uns geradeſo, als ob wir uns ſchon lange kennten. Sie

war r vergnügt, als ihre Eltern zurückkamen. Die
war ſogleich ebenfalls mit uns ſehr lieb ſie

ſagte „Kinderchen, wenn ihr nach Berlin kommt, dann bitte ich aber
darxum, daß ihr uns im Schloſſe beſucht, das müßt ihr mir beſtimmt
verſprechen.“ Auch die kleine Prinzeſſin ſchloß ſich dieſer Bitte an.
Die Kaiſerin ſagte dann noch: „Jch ſehe mir auch einmal das Ehren
tal an.“ Der drückte uns feſt die Hand, und als ich wieder

legte er lachend noch ſeine andere Hand darüber. Das
te uns zum Schluß und küßte uns, wobei der Kaiſerſagte Kinder für das ſchöne Bukett ſoll euch auch meine

Tochter etwas recht Schönes e Als wir ſchon auf dem Bahn
ſteig ſtanden, nickten und grüßten uns der Kaiſer und die Kaiſerin und
J3 Fern noch viermal zu und winkten uns zum Abſchied, bis der

ug fortfuhr.5 ünwetter in Graz. Mittwoch abend ging über die Stadt Graz
und Umgeb ein furchtbares Unwetter nieder. Der Hagelſchlag hat
ſämtliche Kultüren zerſtört viel Fenſter wurden zertrümmert.

Zum Berliner Väckerſtreik. Am Mittwoch abend n allen
nd gegenden Berlins zehn J r der eiſter,
um über die Abwehrſchritte ekämpfung des Boykotts zu beraten
Zur Unterſtützung ſinanziell bedrängter Meiſter, ſowie zur Jihrung der
Abwehr überhaupt ſollen nach den gemachten Mitteilungen genügend
Mittel zur Verfügung ſtehen.

Der verbrannte an. Das Ravensburger Gericht wird
ſich demnächſt über einen intereſſanten Fall ſchlüſſig zu machen haben,
nämlich über einen verbrannten Militärroman. Die e Erfolge
Beyerleins und Bilſes hatten auch zwei württembergiſche Militärpenſio-
näre veranlaßt, einen „Roman“ à la Bilſe zu ſchreiben, der ſich mit
württembergiſchen und auch bayern per Dingen beſchäftigte und den Fall
Schottenſtein behandelte. Da ſie ſich jedoch als Neulinge auf literariſchem
Gebiete fühlten, entſchloſſen ſie ſich, wie der „Schleſ. Ztg. geſchrieben
wird, ihr Opus zuvor einem penſionierten Offizier zu ſchicken, der als
Schriftſteller einigen Ruf genießt. Da kamen ſie aber an den Unrechten,
denn dieſer verbat ſich eine ſolche Zumutung in aller Entſchiedenheit
und ſchrieb zurück, wenn das Werk nicht binnen einer gewiſſen Zeit
abgehoit werde, werde er es verbrennen. Er erklärt, von „3“ Tagen
geſchrieben zu haben, die Empfänger des Briefes aber glauben „8*

Als dieſe nun ihr Werk abholen wollten, war esgeleſen zu haben.
bereits in Flammen aufgegangen. Die Autoren verklagten nun ihren
Sachverſtändigen, und zwar in der Höhe der Beyerleinſchen
Einnahmen!

Die ſchreckliche Tat eines jugendlichen Brandſtifters hat in der
Nähe von Pavia drei jungen Komteſſen den Tod gebracht. Jm Schloß
der Gräfin Angela PerducaPini zu CornioQuirico bei Pavia brach

nachts Feuer aus. Ein 16 jähriger Gärtnerjunge, der wegen eines
Diebſtahls praſt und entlaſſen worden war, hatte die Brand

t. Er legte das Feuer in das Schlafzimmer derſtiftung verü
drei gräflichen Kinder, weil die älteſte Tochter, Komteſſe Jda,ſeine Diebſtähle entdeckt hatte. Die Ortsfeuerwehr konnte einen
S8ojährigen Greis, den Vater der Gräfin, und noch mehrere andere

onen retten, doch gelang es ihr nicht mehr, die Schlafräume der
chter zu exreichen, und ſo fanden die Komteſſen Jda, 18 Jahre alt,

Giuſeppina, 160 Jahre und Liorenze, 6 Jahre alt, den Tod in den
Flammen. Der jugendliche Brandſtifter hatte, um ſich völlig zu rächen,den Kindern jeglichen Fluchtverſuch dadurch vereitelt, r er vorher

Türen und Fenſter feſt verrammelt hatte. Bis jetzt iſt man ſeiner noch
nicht habhaft geworden.

Eine große Feuersbrunſt hat, wie aus Osnabrück mitgeteilt wird,
in Herzlake 15 Gebäude zerſtört. Zahlreiche Familien ſind obdachlos.

Verbotene Schülerverbindungen. Die in Lübeck noch beſtehenden
arbentragenden Schülerverbindungen am Katharineum ſind durch Beſchluß

r Oberſchulbehörde aufgehoben worden.
Die Familie Humbert im Gefängniſſe. Nach franzöſiſchem Rechte

können die zu Gefängnis Verurteilten, falls ſie bisher unbeſtraft ſind,
nach Abbüßung der Hälfte ihrer Strafzeit freigelaſſen werden. Den
Brüdern Daurignac iſt indeſſen vom Miniſterium dieſe Rechtswohltat
Weg worden und ſie müſſen ihre volle Strafe abſitzen. Emil
Daurignac iſt im Gefängniſſe von Poiſſy in der Apotheke beſchäftigt
und bereitet die Tränke, Tees uſw. für die Patienten. Man iſt ſehr
re mit ihm. Romain Daurignac, ebenfalls in Poiſſy, macht für

Taglohn von 1 Frank 80 Centimes Schnitzereiarbeiten er iſt ein
eifriger Arbeiter und hat ſich in ſeinen freien Stunden einen lasſchrank
und eine Holzbüchſe angefertigt, letztere für ſeine r tulle.
Friedrich Humbert ſitzt im Zuchthauſe von Thouars, wo er alte Mieder

u neuen verarbeitet er iſt gelehrig, aber ungeſchickt. Die Heldin dergen Thereſe Humbert, befindet ſich bekanntlich im Zuchthauſe von

nnes und dort Hemdkragen. Es verlautet ſerner, daß die
Gläubiger der Familie ſich indeſſen mit Trübſalblaſen beſchäftigen.

Ein Vettler, der verhaftet werden ſollte, er ſcho ß Mittwoch
nachmittag an der Grenze zwiſchen Elberfeld und Barmen
einen 20jährigen Mann, der ihn aufhalten wollte, und verletzte
einen Polizeibeamten durch drei Revolverſchüſſe. Der Täter wurde

dann verhaftet.

Wenn das Taufwaſſer für gewöhnlich ſchon als heil-
kräftig gegen Kinderkrankheiten, beſonders gegen Krämpfe
und bei ſchlimmen Augen, und die Taufe ſelbſt als Heilmittel
für ſchwächliche Kinder gilt, ſo beſitzt dieſe Kraft natürlich
in noch ſtärkerem Maße der „Oſter- bnum Pfingſttauf“.

Mit Weihwaſſer ſchützt man zu Pfingſten die Felder
gegen den das Getreide verwüſtenden Bilwisſchnitter den
man im Vogtlande dadurch vertreibt, daß man am erſten
oder zweiten Pfingſtfeiertage mit am Oſtertage geweihten
Flintenkugeln an den Ecken der Felder ſchießt gegen Be
hexung, beſonders gegen Ungeziefer und Unkraut. Der
Pfingſtmorgen bietet zugleich Gelegenheit, die Hexen zu er
kennen: man legt einen Kranz von Brombeerwurzeln in
ſeinen Hut, ſo ſieht man wie man in Oldenburg glaubt
alle Hexen mit einem Achtelfaſſe auf dem Kopfe. Oder man
nimmt nach Vogtländiſchem Rezept etwas Erde, die
man beim Anblick der erſten Schwalbe aufgerafft, am erſten
Pfingſttage mit in die Kirche, ſo erkennt man die Hexen an
den Milchgelten. Wem an der Kenntnis von Hexen weniger
als an der des zukünftigen Geliebten bezw. der Geliebten
elegen iſt, der ſetzt ſich in der Nacht vom Pfingſtſonntag auf
fingſtmontag einen Kranz von neunerlei Blumen aufs

Haupt. Um die Hexen von Saat und Vieh fernzuhalten,
entzündeten auch die Hirten Wachholder- und Fichtenäſte
und dämpften die Flammen, ſodaß möglichſt viel Rauch über
die Felder zog: am Vorabend des Pfingſtfeſtes flammten
von den ſchleſiſchen Bergen Pfingſtfeuer in die Ebene hinab.
Brennende Beſenſtumpfe und Feuerbrände wurden ge-
ſchwungen, die Paare drehten ſich im Tanze und ſprangen
unter luſtigem Halloh durch die Flammen (Drechsler a. a. O.)
Wenn es in dem Kirchenlexikon von Wetzer heißt es hätte
nahe gelegen, da der heilige Geiſt in Geſtalt feuriger
An herabkam, dem Feuer der alten Frühlingsfeſte mit

rlegung auf Pfingſten eine chriſtliche Deutung zu geben,
allein ein Pfingſtfeuer finde ſich nicht erwähnt, ſo iſt dem

egenüber das Vorkommen von Pfingſtfeuern ob mit
jener anſcheinend ſo nahe liegenden chriſtlichen Auslegung,
bleibe dahingeſtellt bezeugt. Jn Oberſchleſien hat
Wunſter nach ſeinen 1825 veröffentlichten Mitteilungen nicht
Johannisfeuer, wohl aber Pfingſtfeuer gefunden, die die
Hirten bei dem zu dieſer Zeit erfolgenden erſten Austrieb

Noch in den letzten Jahrzehnten
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Karoline Krieg, Peſtalozziſtr. 4.
Karl Heldmann, Goetheſtr. 35 und Hedwi

Gemahlin aus Poſen.

Aus Bädern und Sommerfriſchen. du
Die Stolleſche Hofbuchhandlung in Bad Harzburg verſenderatis ein r Echriftchen, etitelt „Jdeale

erienheime“. Es tritt in warmen Worten für die Erbauung
kleiner Häuschen im Gebirge ein, die namentlich für die Großſtädter
während der Ferienzeiten zur Aufnahme der ganzen Familie bereit
ſtehen ſollen, ohne allzu hohe Geldopfer für Erbauung und Unterhaltung
zu erheiſchen. Jn dem Heftchen iſt ein ſolches Normalhaus, wie es
genannt wird, beſchrieben und durch Abbildungen erläutert. Es ent
ſpricht reichlich bemeſſenen Anſprüchen an Komfort, Bequemlichkeit und
Fy iene, zumal auch ein Garten vorgeſehen iſt. Die Jdee, vom Harz-
klub ausgehend, iſt in unſerer nervenmordenden Zeit weiter Verbreitung

wert.
Bad Elmen. Das kgl. Solbad Elmen (Stadtgemeinde

Großſalze) wurde in dieſer Saiſon bis zum 15. Mai ſchon von
1915 Badegäſten beſucht.

Bad Elſter (Kgr. Sachſen). Die Kurliſte unſeres vogt-
ländiſchen Bades verzeichnet bisher 690 Kurgäſte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Mai 1904.

Geboren Dem Gas und Waſſerwerksarbeiter Johannes Rühm,
Weingärten 26, T. Emma. Dem Backmeiſter Friedrich Meißner,
Mittelwache 2, T. Lucie. Dem Kaufmann Johannes Sanow,
Thüringerſtr. 26, T. Hildegard. Dem Fabrikarbeiter Kurt Olbricht,
Merſeburgerſtr. 3, T. Marie. Dem Kaufmann Richard Bartram,
Büſchdorferſtr. 2, S. Herbert. Dem Bäckermeiſter Hermann Keitel,
Merſeburgerſtr. 24, S. Kurt. Dem Tiſchler Karl Berger, Dieskauer
ſtraße 14, S. Karl. Dem leſe Hermann Thürer, Thüringerſtr. 31,
S. Walier. Dem Former Guſtav Hankel, Liebenauerſtr. 12, T.
Margarete. Dem Tiſchlereiwerkführer Hermann Rennert, Mittelſtr.
S. Willy. Dem Bäckermeiſter Guſtav Becker, Bernhardyſtr. 35, T.
Elſe. Dem Reſtaurateur Friedrich Funke, Zwingerſtr. 19, T. Hildegard.

Geſtorben Der Reſtaurateur Otto Trabert, 47 J. Delitzſcher
ſtraße 2. Berta Müller, 47 J., Hoſpital. Die Wwe. Pauline Haaſe
eb. Saft, 72 J., e 28. Der Arbeiter Paul Poerſel, 37 J.,
linik. Des Schloſſers Wilhelm Eiſenberg T. Hedwig, 1 J., Gr.

Brauhausſtraße 10.
Auswärtiges Aufgebot: Der Sattler und Tapezierer Guſtav Veſter,

Halle und Eliſe Fey, Meiſenheim.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Mai 1904.
Aufgeboten Der Schuhmacher Georg Strubel, Schulberg 15 und

Jda Stroiſch, Belfortſtr. 1a.
Eheſchließungen Der Kgl. Strommeiſter Otto Linke, Düben und

Der Univerſitäts Profeſſor Dr. phil.
Grenacher, Wettinerſtr. 18.

Geboren Dem Kaufmann Ernſt Machemehl, Burgſtr. 22, T.
Johanna. Dem Kgl. Bergmeiſter Karl Deicke, Wilhelmſtr. 33, S. Karl.
Dem Geſchäftsdiener Hermann Teichmann, Heinrichſtr. 6, T. Paula.
Dem Reſtaurateur Simon Wendiggenſen, Fleiſcherſtr. 25, S. Paul.

Geſtorben Des Schriftſetzers Karl Kämmnitz Ehefrau Amalie
eb. Baring, 27 J., Körnerſtr. 23. Des Schuhmachers Wilhelm
eber S. Paul, 2 Wochen, Gr. Wallſtr. 4a2. Der Fabrikarbeiter

Martin, 57 J., Weidenplan 7. Der landw. Arbeiter Karl
öhne aus Brietzke, 48 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Sup. F. Perſchmann

aus Gerbſtedt. Oand. phil. O. Werth aus Stettin. Oberlehrer Karl
Grenſemann nebſt Gemahlin aus Barby. Buchdruckereibeſitzer Franz
gen nebſt Tochter aus Pardubic. Miſſionsſekretär F. Würz aus

aſel. Frau Apotheker H. Börner aus Dobrilugk. Landwirt Grimmer
aus Gröbzig. Architekt A. Heſſe aus Trarbach. Magiſter phil. Auguſt
Jhanmotila aus Finnland. Rentiere A. Engmann, Lehrerin E. Eng
mann, Lehrerin K. Mach, ſämtlich aus Poſen. Frau Paſtor Weidlich
aus Lan de Prof. A. Voelkerling nebſt Gemahlin aus Königsberg i. r ehrer M. aus Jeſſen. Konſ.-Rat Albertz nebſt

aumeiſter Reichenbach, Rektor Frank, beide

aus L Frl. J. Haake aus Riva. Kaufleute: M. Guter
mann aus Bleicherode, H. Fuchs aus Berlin, A. Opitz aus Deſſau.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlkch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurüchgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Zerchtesgaden-Schönau
Hötel und Pension Panorama, Pro ine

hat man in der Südweſtecke Schleſiens zuweilen zum Scherz
Pfingſtfeuer aufflackern laſſen.

Die Ergänzung des Pfingſtbutz oder des Maikönigs,
d. i. des Vegetationsgeiſtes, zu einem Maibrautpaar ſoll den
Gedanken veranſchaulichen, daß die Natur im Begriffe ſei,
eine neue Generation hervorzubringen, und auch die
„Feien“, als welche Burſchen in Weiberkleidern beim Pfingſt-
aufzuge, aber auch bei Hochzeiten erſcheinen, ſollen auf
Fruchtbarkeit hindeuten. Das Wort iſt wahrſcheinlich von
ſtädtiſchen Pfingſtgebräuchen, die Szenen der Artusromane
nachbildeten, entlehnt und auf die ländliche Feſtfeier über-
tragen worden. Die Magdeburger Schöppenchronik zum
Jahre 1285 erzählt, daß zu den Pfingſtſpielen dieſes Jahres
der gelehrte Konſtabel Brun von Sconebeke auf Verlangen
ein Feſtſpiel dichtete, deſſen Stoff der mit der Artusſage
verbundenen Gralsſage entlehnt war. Die Hauptſache dabei
war ein Lanzenrennen, wobei eine fahrende Schöne, Frau
Fein genannt, als Siegespreis ausgeſetzt war. Ein alter
Kaufmann aus Goslar gewann ſie, der ſie mit ſich nahm,
aber mit einer guten Mitgift ausgeſtattet einem ehrlichen
Manne zur Ehe gab, ſodaß das zuchtloſe Weib ihr wildes
Leben nicht mehr übte

Die Gunſt der Jahreszeit, die die Abhaltung von Feſt
lichkeiten im Freien ermöglichte, wurde im Mittelalter für
fürſtliche Hochzeiten, bei denen die Unterbringung der
zahlreichen Gäſte und ihres Gefolges ſonſt nicht ohne
Schwierigkeit zu bewerkſtelligen geweſen wäre, ausgenutzt:
ſo fanden die Vermählungsfeſte des Herzogs Heinrich des
Stolzen von Bayern (1127) und Philipps von Schwaben
(1197) zu Pfingſten ſtatt, abweichend von dem gewöhnlichen
Brauche, demzufolge die Hochzeiten im Spätherbſt oder
Winteranfang abgehalten wurden in der Zeit, da die
Scheuern und Keller voll vom Ernteſegen waren und für den
Bauern, den Krieger und den Seefahrer die Tage der Ruhe

ekommen waren. Galt doch auch gerade der Mai, der
iebesmonat, als Unglücksmonat für Heiraten wie noch

heutzutage die May-marriages von den Engländerinnen
eſcheut werden ſollen, eine Anſchauung, die in der be-
annten prägnant gefaßten Warnung: „Jm Maien ſoll man

nicht freien“ und in Niederdeutſchland in dem Satze:
„twiſchen Paſchen und Pingſten frijen de unſeligen“ Aus-
druck gefunden hat.
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Sarantie Seide fur Srautfleider,
n soltide, hattborste Gervebe. alle a. S.e st.

Seidenhaus Feorg e
mitsliea des Rabatt Spar- Vereins

Gr. Steinstr. SS,
mm

jong Gea-1900. Grägachet

1909. Graacher Him

W

3 o Nie T J92 ice'seire
1900. Ohroner Abtoberg 0 j895 Hochhei

meſreich wo 99 Küdesheim ergober Wein Halle
Telefon 1177. Friedrichplate

von 1,00--8,00 Mark.
Aur solide danerhaftoe

Qualitkten
H. Schnee Nehf.

A. Ebermann,
Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.

Fernspr. 2657. [7105 J park, Tel. 2681, eine

Frankf. Apfelwein,

è 99 99iuſe habe im ar. in nur ausgezeichneter Qualität.
a Pfd. 50 Pfg., Liter 120 Pfg. bei Gleichzeitig empfehlen unſere
A. Trautwein, Frage ar Restaurant

ſtraße Z.Mitglied des Rabgtt-Spar ereins.

Steppdeckenin gr. Auswahl u. in all. Preislagen rorrätig

empfiehlt [7789Zu Bngros-Preisen
Wäsche Fabrik Fritz Tell

Leipzigerstr. 71, I. Et. neben Bankhaus Apelt.

Leinen-, Baumwollwaren,
Inlett, Bettſedern, Daunen ete.

SpargelKocher,
Spargelbrücken,
Spargelzangen,

Spargel-
h Finmachkbüchsen,

a Salatsehüsseln,
SalatbesteceKe in

und Buchsbaumholz.

e ek in J Dissehränke,

z Batterkühler, e
Speiseeis-
Naschinen,

I vuegen-
e gechränkKe,

Draht-SpeiseglocKen,
Drahtgaze-TopſdecKel. Shempeſmann Krause,

Kleinsehmieden 5. 7821

Prachtvollo Treibhaus-Pfirgiche,
frische Erdbeeren, Ananas, Waldmeister,

frische Kirschen, ApriKosen,
zarte Münchener Rettieche, Crisehe gross-
stüekige Horcheln, engl. Treibhaus-GurkKen,

neue canar. Nieren- und Sommer-Malta-
Kartoffeln.

Frische Ostsee-Krabben,
springlebende Riesen-Solo-Tafelkrebse.,

Blutſrische Rehrücken, -Keulen u. -Blätter,
prachtvolle junge Vierländer Gänse,

Enten, steyr. Hähnechen, Poulets und ſrang-
Ppoularden.

Täglich frisch gestochenen Spargel.
Fetttrietfenden Crisech geräucherten Rhein-

und Weserlachs.
Vorzügliche EKIbinger Fürsten-Vennaugen,
hoehſeinen Astrachaner Beluga-Malossol-

Caviar,Hamburger Delicatess SechinKen,
Westſaäler Kronen-SchinKen, feinste Winterware,

empfehlen und versenden [7756

Sprongel Rink
inh.: Franz Sprengels Erben u. Oskar Klosse.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Drakeh, Halle g.

Hrauerei Groß Croſtit, A.G. Jripzig.
Mit dem heutigen Tage wir in Halle a. S., Burgſtr. 27, Reſtaurant zum Stadt

Niederlageund offerieren in Gebinden und Flaſchen frei Haus

Original Gross- Crostitzer dunKel, Gross Crostitzer Vrstorf,
BXPort,Scehankbier

[7804

99 99hell 99 69
SpezialAusſchaukſtellen:
Zum Stadtpark, Burgſtraße 27,

Restaurant zum Tannhäussr, Liebenauerſtraße 4.

Stellt den Maibaum auf den Flur,
Pfingſten iſt gekommen!

Froh hinaus in die Natur,

ANaſchwerk mitgenommen!
Dieſes kauft ein kluger Menſch
Uach wie vor bei

Albert Gentzsech.

Sperial-GevehäftGeiſtſtr. (Ede Albrechtſtr.) 1. Geſchäft l für

Shneerftehe 1713 2. dnoloate Leo
Chokolade, Cacao,

Kaffee
Merſeburgerſtraße 5 3.

7825)

(ſtets friſch gebrannt),
Tee, Cakoes.

Füglich. Jerſan dnach
gan; Peutſchland.

Solbad Wittekind alle S.
mit Kuranstalt verbunden, in anmutiger u. geschützter Lage, verabreieht
während d. Saison V. I. April bis 30. Sept. wochentags v. 6 Ubr früh bis
7 Ubr abonds, Feiertags bis 1 Uhr mittags seine natürlichen Solbäder,
Moorhbäder, Kohlonsäure-Solbäder, Dampf u. medikamentöse Bäder eto.
Zentralheizung. Elektrische, Kaltwasser- u. Massagekuren, Abreibhungen,
Trinkkuren etc. Kurarzt: Dr. Lange. Freundliche u. gesunde Wobnungen.
Prospekte dureh die Kur- Verwaltung. Telephon D (7301

W

n heeòz
W S

Saison vom 19. Mai bis Mitte September. 7o80

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Bahnſtrecke Leipzig Corbetha). [7127

Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen und andere mediziniſche Bäder.
Flußſchwimm und Wellenbäder. Gradierwerke von 1821 m Länge.
Jnhalierhalle. Proſpekte koſtenlos durch das a Salzamt.

Elbingerode ar,Bahnstation der Zu Blankenburg-Tanne, 500 Meter über Mleer,

vorzügliche Sommerfrische und Luftkurort
inmitten ausgedehnter, horrlicher Nadelwälder gelegen, Brocken,

Bodetal u. s. w. leicht zu erreichen.
Arzt und Apotheke am Orte; mässige. Preise, Keine Kurtaxe.

prospeKte durch die Kurkommission. [7614
Sommerfriſche Tambach i. Chür. Wald.

Hotel u. Pension 2. Bären,
altrenommiertes Haus, bevorz. Lage, großer ſchattiger Garten

und Salon. Bäder im Hauſe.
Fernſprecher 13.7728 Proſpekte vom Beſitzer A. Messing.

ßlanſcenburg am Harz,
kl. Villa, ſolid und maſſtv gebaut,
in beſtem Zuſtande, preiswert und unter vorteilhaften Bedingungen
zu verkaufen durch Carl Hesse, Berlin W. 50, Schaperſtr. 35.

Handelslehr- Anstalt Carl Gieseguth,
Halle a. S., Sternstrasse 5 a. WeVollständige Ausbildung für das Contor. BEinzelunterricht in Kaufw.

u. landw. Buchführung, Correspondenz, Stenographbie, Sebönsehrift,Sprachen, Schreibmaschine ete. Prospekte Beginn täglich Stellen

r Kur 7 Tare: W SRoss platz Halle a. S. 7
Königlicher Rumänischer

S oinous
u

T. Pferde edelſt. Raſſen. 200 Perſonen Künſtler 1. Rang

Donnerstag, den 19. Mai, 8 Uhr abends

Grosse (ala-Eröffnungs-Vorstellungmit einer Revue des KünſtlerPerſonals ſowie r

Das Programm im detail enthält 16 der beſten Nummern
des CircusProgramms, darunker

Nur Original Nur Ori z Pferdedreſſuren.
Direktor Gesarmit ſeinen unübertreffl. Enſemble u. SoloPferdedreſſuren.

Freitag, den 20. Mai, abends S Uhr:

Grosse Vorstellung.Beſondere Bekanntmachung aus den CircusStatuten e

Täglich abends 8 Uhr Vorſtellung. Sonn u. Feier- F
age je 2 Vorſtellungen um 4 und um S Uhr. Beiden Nachmittags Vorſtellungen an Sonn und Feiertagen zahlen

Kinder unter 10 Jahren nur auf Sitzplätzen halbe Preiſe.
Abends zahlen Kinder ganze Preiſe. Jeden Mittwoch und
Sonnabend Ausnahme- Vorstellungen für Familien,
Schüler und Kinder, bei welchem Groß und Klein auf

allen Plätzen (auch Sitzplätzen) halbe Preiſe zahlen.
Preiſe per lätze Logenplatz 954 W Sperrſitz (num.)

2,10 Mk., s (unnum 1,55 M Platz 1,05 Mk.,Stehgallerie o f. (Alle Preiſe i inkl. Billettſteuer.)
Vorverkauf tä äg u ab 18. Mai früh 10 Uhr bei Steinbreete,

lasper bis 6 Uhr abends und im Circus täglich von 10 bis
1 Uhr und von 4 Uhr ununterbrochen. Sonn und Feiertage iſt
die Circus-Kaſſe geöffnet von 11 bis 1 Uhr und von x3 Uhr

ununterbrochen. [7684Cesar Sidoli,
Direktor und Eigentümer.

Ritter mehrerer Orden p. p.

Für cie Reise
empfehle in nur gediegenem Fabrikat

Reisekoffer, Touristentasehen, Courier-
taschen, Gürteltäschehen, Plaidriemen,

S Handtaschen, Reise Necessaires, Reise-
Z rollen, Taschen-Schreibzeuge, Füll-Feder-

halter, Reise Kontobücher, Peldflaschen,
Trinkbecher, Kämme, Haarbürsten, Zahn-
bürsten, Seifendosen, Feld- und Triumph-

stühle, Turner- und Sport-Gürtel
in großer Auswahl [7820

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Vom 28. bis 31. Mai werde ieh in
Halle a. 8. Hotel Stadt Hamburg
anwesend sein, um

künstliche Augen
irekt nach der Natur für Patienten zu fertigen

e F. Ad. MüUlier, Augenkünstler aus Wleshaden-
Neue Erßindung: Reſorm Augen2 D. R. G. Musterschutz“. 7764

A. L. Müller Co.
Große Steinſtraße 14

empfehlen
in großer Auswahl:
Eisschränke
mit Zink-, Emaille- u. Glas S
wänden, mit u. ohne Butter
kühler, ein und zweitürig,

nur beſtes Fabrikat.
Rollſchutzwände, Raſen-
mäher, Gartenſpritzen,
Gießkannen, Schlauch
wagen, Raſenſprenger,

Fliegenſchränke.
Balkon- u. Gartenmöbel

in Schmiedeegiſen, Rohr
und Holz,

grün und rotlackiert.

ſtrierte Kataloge gratis und franko.
arten Rinmenzitter, u r

57 Hodſerrſhafſſihe Von
W 12 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 29 oder auf Wunſch

elektriſche Beleuchtung, per 1. ober d. 5 vermieten.X Richard SteeKkner, Grofte Se 7 [6758
nachweis Honorar mässig. Mark 3,00, 5 00 ete. pro NMonat.

Mit 2 Beilagen.
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Freitag I. Beilage zu Nr. 233 der Halleſchen Zeitung 20. Mai 1904
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vorübergehende Abonnements
für die Reiſe 2c.,

bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) r ſtellt ſich wie folgt:
g.Jn Deutſchland wöchentlich

für alle übrigen Länder wöchenllich 2 Pfg.
Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte di ytig ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich in
pro Monat.

Halle a. S.

ieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen.

Die geehrten Leſer und Jntereſſenken der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſ tets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 19. Mai.

Regiſterpflicht. Veranlaßt durch die in den Handwerkerkreiſen
vielfach herrſchende Unzufriedenheit über die oft zwangsweiſe durch
geführten Eintragungen von Handwerkern in das Firmenregiſter und
ebeten vom Vorſtand des Gewerbevereins hielt der Syndikus derHandelskammer Halle, Herr Dr. Pfahl, dieſer Tage in Wittenberg vor

einer ſehr zahlreichen Verſammlung des Gewerbevereins einen ein
gehenden Vortrag über die Regiſterpflicht, über welche die Unklarheit
ſelbſt in maßgebenden Kreiſen noch ſo groß iſt, daß ſie ſchon wiederholt
um Zwieſpalt zwiſchen dem ordentlichen Richter und dem OberVerwaltungsgericht geführt hat. Von den Ausführungen des Redners

beanſpruchen das weitgehendſte Jntereſſe die über die Fragen Wie
kann ſich der Geſchäftstreibende, der nicht Vollkaufmann iſt, gegen die
Eintragung in das Firmenregiſter ſchützen, und wie hat er, falls er
nach ſeiner Anſicht zu Unrecht doch eingetragen iſt, ſeine Streichung
aus dem Firmenregiſter herbeiführen Zur Beantwortung dieſer
Fragen ſtellte der Herr Redner folgendes leicht verſtändliches
Schema auf: Der Gewerbetreibende wird vom Regiſterrichter unter
Strafandrohung aufgefordert, ſeine Eintragung zu bewirken oder Wider
ſpruch dagegen zu erheben. Erhebt er Widerſpruch, dann wird ein
Termin anberaumt, in welchem der Gewerbetreibende ſeine Gründe gegen
die Eintragung anzugeben hat. Erkennt der Richter die Gründe als
berechtigt an, ſo iſt die Sache erledigt und der Gewerbetreibende wird
nicht weiter behelligt, andernfalls wird er zur Eintragung verurteilt
Mit Hilfe eines Rechtsanwaltes kann er gegen das Urteil Beſchwerde
beim Landgericht einlegen, gegen deſſen Erkenntnis er dann noch
einmal Beſchwerde beim Kammergericht in Berlin einlegen kann,
mit deſſen Urteil die Sache dann endgiltig erledigt iſt, da
mit Berufung des Kammergerichts die Rechtsmittel erſchöpft
ſind. Bleibt das erſte Urteil, die Eintragung, beſtehen, ſo
hat der Eingetragene ſämtliche Koſten des Verfahrens zu tragen. Wird
er im Firmenregiſter gelöſcht, dann trägt die Staatskaſſe die Koſten,
auch die für den Rechtsanwalt. Dieſelben Rechtsmittel ſtehen dem
Gewerbetreibenden zur Verfügung, der wegen unterlaſſenen Widerſpruchs
eingetragen und dem ſeine Eintragung leid geworden iſt. Er muß in
dem bezeichneten Rechtswege ſeine Löſchung beantragen. Hat er damit
Erfolg, ſo erhält er aber die Koſten der Eintragung nicht zurück, es
werden ihm im Gegenteil auch noch die Koſten der Löſchung auferlegt.

Der Redner führte zum Schluß noch aus, daß die Handelskammer
bereit iſt, koſtenlos für die nach ihrer Anſicht zu Unrecht Eingetragenen
einzutreten, wenn die Betroffenen die Kammer unter Einreichung einer
wahrheitsgetreuen Darſtellung ihrer Sache darum erſuchen.

Von der Rabeninſel nach Bad Neu Ragoezy im Motorſalonboot.
Man kann ab und an die Beobachtung machen, daß der Hallenſer

herrliche Ausflugsziele und Ausſichtspunkte in der Umgebung ſeiner
lieben Vaterſtadt noch nicht kennt. Wir wiſſen z. B. von manchen
hieſigen Damen und Herren, daß ſie noch nicht die eigentliche Burg
ruine Giebichenſtein beſtiegen und von dem erhabenen Standpunkte aus
die entzückende Rundſicht über das romantiſche Saaletal genoſſen haben.
Romantiſch iſt auch das Bad Neu Ragoczy mit ſeinen natürlichen
Wald- und Gartenanlagen, ſeinen Felſen, ſeinem ſtillen Saaleufer.
Wenn der Beſuch des alten bekannten Bades heute noch nicht die
Frequenz erreicht hat, die die ganze Anlage und Einrichtung verdient,
ſo liegt das lediglich an einem praktiſchen Mangel: an der
nötigen Verkehrsverbindung mit Halle und Dölau. Freilich, das Bad
lag vor wenigen Jahren noch ſehr im Argen, die Badeeinrichtungen
waren verfallen, das Wohn und Reſtaurationshaus befand ſich in
einem wenig reſpektablen Zuſtande, und ſelbſt der Park mit dem ſtatt
lichen Baumbeſtande war verwildert. Das iſt aber anders geworden,
ſeit Herr Auguſt Renelt, der Gaſtwirt vom Weinreſtaurant und
Auſternhaus in der Großen Steinſtraße hier, das Bad auf ein Jahr-
zehnt zunächſt gepachtet hat. Eine angenehme Kolonnade iſt entſtanden,
und der Garten iſt wohlgepflegt, ohne ſeines natürlichen Zaubers beraubt
u ſein. Die Reſtaurations- und Penſionshäuſer ſind renoviert, ſodaß
ie nur der willkommenen Gäſte zu harren ſcheinen. Daß Herr Renelt
als umſichtiger Gaſtwirt für eine weitgehende Verpflegung ſeiner
Gäſte Sorge trägt, verſteht ſich von ſelbſt. Die meiſte
Anziehungskraft übt auf den Naturfreund der Park aus,
ihn zu ſehen und ſeine Schönheit und Ruhe zu genießen,
iſt allein ſchon des Beſuches und längeren Verweilens wert. Gerade
gegenwärtig. Da iſt auch die Saale mit ihren intereſſanten Fels
partien und abwechslungsreichen Uferſtrichen, da iſt noch der Fährmann,
eine alte, wetterharte Geſtalt, von dem Ausſehen eines Seebären, der
karg in Worten, rüſtig in Taten Tag für Tag die Fuhrwerke und
Perſonen nach Brachwitz Aerſert. da laden einige Boote zu einer
Exkurſion auf dem Waſſer nach Salzmünde und Lettin oder
nach Trotha zu ein, da ſind kleine Entdeckungsreiſen durch Wald
und Wieſe von unterhaltendem Reize.

Das Bad verdient die Würdigung der Ausflügler. Herr Renelt
hat in den zwei Jahren, in denen er Neu-Ragoczy mitbewirtſchaftet,
ſchon viel zur Hebung des Ausflugs- und Kurortes getan. Es iſt ge
lungen, die ganze Anlage ſelbſt wieder in Stand zu ſetzen und neu
einzurichten, ſodaß nunmehr die Zeit kommt, Zugänge und Zufahrten
zu der Anlage zu ſchaffen, geeignete, bequeme Verkehrsverbindungen
herzuſtellen, zu Lande und zu Waſſer. Und daran ſoll es bald nicht
mehr fehlen. Von dem geplanten Automobilverkehr Halle-Heide-
DölauNeuRagoczi hatten wir hier ſchon mitgeteilt; ob dieſe Ver
bindung in dieſem Sommer noch rechtzeitig in Wirkſamkeit treten kann,
läßt ſich allerdings nicht mit Sicherheit vorausſagen. Sicher iſt aber,
daß demnächſt von Bahnhof Dölau nach Neu-Ragoczi ein Pferde-
omnibusverkehr eingerichtet wird, der auf bequeme Weiſe eine
willkommene Verbindung herſtellt. Noch freudiger wird aber die
Wiederaufnahme einer Einrichtung begrüßt werden, die ſchon vor
einem Jahrzehnt etwa beſtand und leider damals aufgegeben worden
war: Die Verbindung von Halle und dem Bade
auf der Saale. Frau Schräpler am Unterplan, die
ſeither ſchon die beiden Dampfer vom Unterplane nach
der Rabeninſel verkehren ließ, hat ein Motor-
ſalonboot erworben, das die Dampfer in der Bewältigung
des Verkehrs unterſtützen ſoll. Mit Frau Schräpler hat ſich Herr
Renelt in Verbindung geſetzt, und man iſt übereingekommen, das
Motorboot an beſtimmten Tagen in der Woche von Halle durch
die Schleuſe bei Trotha nach Neu-Ragoczy verkehren
zu laſſen. Das Boot kommt heute oder morgen hier an, und an den
Pfingſtfeiertagen vorausſichtlich ſoll es das erſte Mal die Reiſe nach
NeuRagoczy unternehmen. Dieſe Motorbootfahrten durch das hoch
intereſſante Saaletal hinter Trotha, die jedermann für geringes Entgelt
machen kann, werden mit Jubel begrüßt werden.

Das Boot iſt auf den Namen „Kaiſer Friedrich“ getauft.
Es iſt von der Cudell Motor Compagnie Aachen durch den hieſigen
Vertreter derſelben, Herrn Jngenieur Leopold, geliefert worden. Das
Boot iſt allen Anforderungen entſprechend hergeſtellt und nunmehr das
größte und eleganteſte auf der Saale. Es hat eine Geſamtlänge von
172 m und bietet bequem für 120 Perſonen Platz. Jm Hinterteile
befindet ſich eine mit herunterlaßbaren Fenſtern verſehene Kajüte für
35--40 Perſonen, während über dem Vorderſchiffe ein abnehmbares
Sonnenſegel auf vernickelten Stützen angebracht iſt. Der Motor,
welcher durch Benzin getrieben wird, iſt ein 4 zylindriger Cudell
Motor von 22 Peerdeſtärken, ſodaß das Schiff bei voller
Belaſtung eine Geſchwindigkeit von 1518 km pro
Stunde entwickeln kann. Der Tiefgang des Bootes an der
Schraube beträgt bei voller Beſetzung nur 0,95 m.
Der geringe Tiefgang m daß das Boot auch bei niedrigem
Waſſerſtande fahren kann. er Motor iſt mit einer Dynamomaſchine
gekuppelt, welche zur Speiſung der elektriſchen Batterien für die
Erleuchtung des Bootes durch 14 Glühlampen von je 16 Normal-
kerzen dient.

Das Boot wird alſo geeignet ſein, den Schiffahrtsverkehr für
Perſonen auf der unteren und oberen Saale, von der Rabeninſel
bis nach Neu-Ragoczy, zu heben.

Wie wird das Wetter zu Pfingſten ſein Wenn es ſchon
an einem gewöhnlichen Sonntag wichtig iſt, möglichſt lange Zeit vorher
über das zu erwartende Wetter unterrichtet zu ſein, ſo werden doch
die Wetterkundigen zu keiner anderen Zeit mehr mit Fragen beſtürmt
betr. des zu erwartenden Wetters als zu Pfingſten. Und in der Tat
iſt dieſe Frage wohl auch faſt für jeden Menſchen eine der wichtigſten
zu dieſer Zeit. Für den Touriſten, der hinausziehen will in die Welt,
iſt es wichtig, nicht durchnäßt zu werden, und es kommt ja auch erſt
die rechte Maienluft mit lachendem Sonnenſchein. Der Gaſtwirt aber
möchte noch lieber das zu erwartende Wetter kennen, für ihn hängt ja
ſo vieles von dieſem Feſte ab er möchte bei ſchönem Wetter gern alle
ſeine Gäſte bewirten können, muß ſich aber auch wieder r daß
bei ſchlechtem Wetter ihm nicht vieles wegen Mangel an Gäſten ver
dirbt. Ja, wie wird's denn nun diesmal ſein Die Wetterlage iſt
nicht gerade ungünſtig, namentlich iſt ein Hochdruckgebiet in einer
günſtigen Lage vorhanden es befand ſich am Montag an der deutſch
franzöſiſchen Grenze, am Dienstag in Südoſten und erſtreckte ſich am
Mittwoch wieder von Süden bis nach Süddeutſchland. Eine Teil
depreſſion hat am Dienstag und in der Nacht zum Mittwoch ſtarke
Gewitter mit Abkühlung veranlaßt die Hauptſtörung verurſachte auch
geſtern gewitterhafte Regenfälle, doch dürfte nun zunächſt wieder meiſt
trockenes Wetter zu erwarten ſein und die nordweſtliche Depreſſion
keinen länger andauernden Einfluß haben. Die ſchnelle Ortsver
änderung des Maximums in Verbindung mit dem zu erwartenden
Auftreten weiterer Störungen vom Ozean und mit Berückſichtigung
der Neigung, Teildepreſſionen zu entwickeln, läßt ein nicht völlig
beſtändiges Wetter zu Pfingſten erwarten es dürfte indeſſen die
Temperatur ziemlich warm und die Witterung während der
meiſten Zeit ſchön ſein, nur unterbrochen von teilweiſen hernieder

gehendem Gewitterregen. Es iſt alſo noch zweifellos ein zu Aus
flügen einladendes Wetter, nur iſt unterwegs der Himmel ſtets
ſorgfältig im Auge zu behalten.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Geſtern
abend hielt der Verein abweichend von einem früheren Beſchluſſe vor
Pfingſten nochmals eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, die ſehr zahlreich
beſucht war. Jn derſelben berichtete der Vorſitzende des Vereins, Herr Pro

feſſor Suchsland, über eine Verſammlung des Berliner
Zentralvereins der Konſervativen. Er hatte dort einen
Vortrag über „Die Klippen des ſozialen Friedens“ gehalten. Zugleich
teilte er mit, daß er bei dieſer Gelegenheit eine Audienz bei

Sr. Exzellenz dem Herrn Eifenbahnminiſter
von Budde gehabt hat. Se. Exzellenz hatte ihm trotz ſeiner
äußerſt beſchränkten Zeit dieſe Audienz in liebenswürdigſter Weiſe

bewilligt, um ſich perſönlich über die Schädigungen
des gewerblichen Mittelſtandes durch die Beamten-
Konſumvereine informieren zu laſſen. Einzelheiten
aus dieſer Audienz mitzuteilen, verbot dem Vorſitzenden die ſchuldige

Diskretion. Dagegen war Herr Profeſſor Suchsland
ausdrücklich von dem Herrn Miniſter ermächtigt
worden, mitzuteilen, daß Se. Exzellenz dem
Konſumvereinsweſen abſolut keine Sympathien
entgegenbringe. Se. Exzellenz wünſche die Er
haltung des Mittelſtandes, er werde keine Neu
gründung von Beamtenkonſumvereinen unter
ſtützen und die beſtehenden in keiner Weiſe fördern.
Mit dem herzlichſten Dank gegen Se. Exzellenz nahm die Verſammlung

dieſe Mitteilung entgegen. Die nächſte Zuſammenkunft findet am
Mittwoch, den 1. Juni im „Goldenen Schiffchen“ ſtatt.

Gewerbebank. Jn der Generalverſammlung geſtern wurde der
Geſchäftsbericht für 1903 erſtattet. Die Zahl der Mitglieder iſt von
216 mit 926 Anteilen auf 240 mit 1009 Anteilen geſtiegen, mit
welchen ein Umſatz von 9 013 228,77 Mk. gegen 6 278 675,10 Mk. im
Vorjahre erzielt wurde. Auch die Vermögensbilanz zeigt eine weſentliche
Erhöhung, nämlich 638 817,13 Mk. gegen 518 206,70 Mk. im Vor-
jahre, und ſchließt mit einem Gewinne von 11385,54 Mk. gegen
8685,86 Mk. im Vorjahre ab, ſo daß der Reſervefonds um etwa
7000 Mk. auf 15 000 Mk. erhöht werden konnte. Der Reingewinn
wurde wie folgt verteilt: Tantiöme an den Vorſtand 1138,55 Mk.,
4 Proz. Zinſen für 96 011,25 Mk. Geſchäftsguthaben 3840,45 Mk.,
6904 Mk. Zuſchlag zum Reſervefonds und 298,93 Mk. Vortrag auf
neue Rechnung. Die ausſcheidenden Herren O. Jacob und G. Eiſen
ſchmidt wurden in den Aufſichtsrat wieder- und Herr M. Rotter in
denſelben neugewählt.

Todesfall. Der am letzten Neujahrstage gelegentlich ſeiner
oldenen Hochzeitsfeier durch den Kronenorden 4. Kl. ausgezeichneteRentier Lehmann in HalleTrotha iſt geſtern im Alter von 86 Jahren

geſtorben.
Nene Lehrer und Lehrerinnen für die ſtädtiſchen Schulen.

Geſtern nachmittag um 4 Uhr ſind im Magiſtrats-Sitzungszimmer
durch den Königlichen Kreisſchulinſpektor, Herrn Stadtſchulrat
Brendel, im Beiſein je eines Rektors der Volks und der Mittel
ſchulen die Oſtern an den hieſigen ſtädtiſchen Mittel und Volksſchulen
neu angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen feierlich verpflichtet bezw.
vereidigt worden. Es ſind dies die fünf Mittelſchullehrer
Max Eggert, Friedrich Donath, Richard Jenrich, Albert Mohrhardt,
Hermann Wawerla, die beiden Zeichenlehrer Hugo Göritz und
Auguſt Vinz, die zehn Volksſchullehrer Emil Franke, Louis
Manſteld, Guſtav Müller, Wilhelm Tiedge, Albert Sieber, Paul
Nicolai, Paul Splitt, Albert Angerſtein, Paul Sohr, Rudolf Volz,
die ſieben wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen Helene Böttcher,
Marie Biſchoff, Gertrud Uhlmann, Hertha Landmann, Dora Sprenger,
Louiſe Poll Gertrud Rackwitz und die fünf tech niſchen
Lehrerinnen Eliſa Friedrich, Gertrud Reppin, Martha Höfer,
Klara Hauch und Frau Eliſabeth Förſter.

Die Obſtverkaufsnachweisſtelle der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen zu Halle, Kaiſerſtraße 7, eröffnete auch in dieſem
Jahre ihre Tätigkeit, indem ſie unentgeltlich Bezugsquellen für Obſt
aller Art nachweiſt.

Hundeausſtellung. Das Komitee der zweiten großen allgemeinen
Ausſtellung von Hunden aller Raſſen teilt uns mit, daß der definitive
Meldeſchluß bis zum 23. Mai verlängert worden iſt. Die bereits zahl
reich eingelaufenen Meldungen aus allen Gauen Deutſchlands, Oeſterreichs
und aus der Schweiz ſichern eine Beſchickung, welche zu der Annahme be
rechtigt, daß die Halleſche Ausſtellung eine der größten Mitteldeutſchlands
wird. Alle Anfragen erledigt die Geſchäftsſtelle bei Herrn Gotthold
Händel, hier, Moritzzwinger 16.

Schont die Maiblumen! Der Notiz, welche die „Hall. Ztg.“
dieſer Tage über den Vandalismus brachte, den man in der Jetztzeit
an den Fliederſträuchern ausübt, dürfte, ſo ſchreibt man uns, noch eine
hinzugefügt werden über die Behandlung der Maiblumen, an denen
unſere Heide und die Waldungen um den Petersberg ſo reich
ſind. Leider muß man oft lange ſuchen, ehe man ein ſchön auf-
geblühtes Exemplar dieſer Pflanze findet. Jn der Meinung,
im Waſſer würden ſich die unentwickelten Knoſpen zu Blüten entfalten,
pflückt man ſie ab und trägt ſie nach Hauſe. Sonderbarer Weiſe iſt es
gerade die Maiblume, die entgegengeſetzt den meiſten anderen Frühlings
pflanzen durch den Stand im Waſſer ihre Knoſpen nicht weiter ent
wickelt. Auch die Maßnahme, Zucker in das Waſſer zu ſtreuen, ändert
an der Tatſache nichts. Die Meinung, es ſei ganz recht, wenn man
die Maiblume von ihrer Blüte befreie, da dieſe ja gelbe, giftige Beeren
erzeuge, iſt hinfällig, da ſich bekanntlich höchſt ſelten eine ſolche Beere
bildet. Die Pflanze braucht aber zu ihrer Fortpflanzung keine Samen
beere, ſondern nur Wurzelausläufer, die man aber durch das Abreißen
der Blätter und Blüten vernichtet.

Zwangsverſteigerung. Zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinſchaft, die in Anſehung des Mühlweg 22 belegenen, auf den
Namen 1. des verſtorbenen Getreidehändlers Franz Jordan, 2. der
Witwe Jordan, Friederike geb. Fiſcher hier eingetragenen Grundſtücks
beſteht, ſtand geſtern an hieſiger Gerichtsſtelle ein Termin an. Das
Grundſtück erſtand die Frau Witwe Jordan mit 620 Mk. bar und
Uebernahme von 68 000 Mk. Hypotheken. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Zirkus. Mit Extrazug traf heute morgen der bereits ange
meldete rn rumäniſche Zirkus Ceſar Sidoli ein, nachdem ſchon
ſeit einigen Tagen die Vorarbeiten und das Aufbauen der für das
Pferdematerial benötigten Stallungen begonnen hat. Die Eröffnungs-

findet bereits heute abend ſtatt. (Näheres ſiehe heutiges
nſerat.

Anzüge
Mäntel
Mützen
Handtücher
Lakenm Hosen
Pantoffeln
Frottierhandgurte
Frottier-Riemen.

1806.

Grosse Auswahl.

Peste, billige PreH. b.
Leipzigerstrasse G.

Wededy-Pönicke

[7819

Leinenhaus, Waäschefabrik.
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Zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell

ſind r r Heſſiſch-Lichtenauzugelaſſen, mit Ausnahme an en von 9--12 Uhr vormittags
und 3--7 Uhr nachmittags. Sprechgebühr je 1 Mk.

Stadtmiſſion. Das Thema des Vortrages, welchen am
Sonntag Herr P. Hobbing im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4,
halten wird, lautet: „Die wahre, ewige Jugend und ihr Jungbrunnen

Augeſchwemmte Leichen. Geſtern mittag 12 Uhr ſchwamm in
der Wilden Saale unterhalb der Gimritzer Brücke eine ſchon
ſtark in Verweſung übergegangene männliche Leiche
an, welche nach den vorgefundenen Papieren vermutlich die des Kellners
Bernhard Brauer, geb. am 22. 7. 1864 in Schloß Vippach, ſein
dürfte. Abends 7 Uhr wurde in der Schiffsſaale unterhalb
des Gimritzer Schleuſengrabens eine un bekannte männliche
Leiche gelandet. Dieſelbe war die eines dem Arbeiterſtande an
gehörigen Mannes im Alter von 30--35 Jahren mit kurz geſchnittenem
Haar und rotblondem Schnurrbarte; ſie war bekleidet mit geſtreifter
dunkler Winterjoppe, weißem, rotgeſtreiftem Barchendhemd, grauer ge
ſtreifter, geflickter Hoſe, Strickjacke, Leibriemen, wollenen Strümpfen
und Schaftſtiefeln. Die beiden Leichen wurden nach dem Pathologiſchen
Jnſtitut gebracht.

Selbſtmord. Heute früh in der vierten Stunde erhängte ſich
in der Bodenkammer ſeiner Seydlitzſtraße 5 belegenen Wohnung der
32jährige Bahnarbeiter Karl Rüdiger. Das Motiv zur Tat iſt
nicht bekannt.

Tapfere Tat eines Schulknaben. Geſtern nachmittag ſtürzte
beim Haſchen einer ſchwimmenden Blume das fünfjährige Kin Ern a
Ecke, Bäckerſtraße 6, in den Pulverweiden in die Schiffsſgale. Der
13jährige Schulknabe Robert Spät, der das Kind ſtürzen ſah,
ſprang ſofort nach, erreichte das ſchon einmal untergegangene und
mehrere Meter vom Ufer fortgetriebene Kind ſchwimmend und brachte
es wieder ans Ufer. Bravo!

Alter ſchützt vor Torheit nicht. Der ſchon bejahrte Geſchäfts
mann R. fuhr am Dienstag abend ſo unvernünftig die Trothaerſtraße
auf und ab und gefährdete dadurch das Publikum und die Stadtbahn,
daß die Polizei eingreifen mußte. Da er den Weiſungen derſelben
nicht Folge leiſten wollte, ſo wurde ſein Geſchirr anderen Händen an
vertraut und er auf die Wache geführt, wo er ſich ſehr renitent gegen
die Beamten benahm, indem er um ſich ſchlug, ſie tätlich angriff, ge
meine Reden gebrauchte und ſich zur Erde warf, ſodaß vier Mann
nötig waren, um ihn zu bändigen. Leider ergriff auch hier wieder ein
Teil des Publikums, das oft gar nicht weiß, um was es ſich handelt,
Partei gegen die Polizei, wodurch R. in ſeinem Widerſtande nur noch
beſtärkt wurde.

Betriebsſtörung. Geſtern vormittag brach nächſt der Cröllwitzer
Brücke ein Hinterrad von dem Fuhrwerke des Gärtnereibeſitzers Binder
aus Lettin. Der beladene Wagen wurde hierdurch auf die Weiche der
Straßenbahn n es entſtand eine Betriebsſtörung von 25 Minuten.

Geſtürztes Pferd. Geſtern r in der Berliner
ſtraße ein dem Bäckermeiſter W. Rauch aus Teicha gehöriges Pferd,
wobei es ſich einen Hüftknochenbruch zuzog. Das Pferd wurde von der
Feuerwehr aufgehoben, und da es nicht gehen konnte, mußte es dem
Roßſchlächter Thurm übergeben werden.

Bei der Arbeit verletzt. Auf dem Depot der Stadtbahn am
Roßplatz ereignete ſich e ein Unfall. Drei Arbeiter waren
bei der Feuerung im Keſſelhauſe beſchäftigt, als plötzlich ein großer Teil
glühender Aſche herabſtürzte. Zwei der Arbeiter konnten ſich ſchnell
durch Hinaufklettern an den an den Seiten angebrachten Steigeeiſen
retten, während der dritte Brandwunden, namentlich im Geſicht, an
der Bruſt und an den Armen erlitt. Er wurde nach der Kgl. Klinik
geſchafft.

„Zum Stadtpark“. Jn dem Reſtaurant „zum Stadtpark“,
welches kürzlich in den Beſitz der GroßCroſtitzer Brauerei überging, iſtjetzt von der Brauerei eine Niederlage ihrer Biere Griginet Groß

Croſtitzer, desgl. Export, Urquell, Schankbier, Lapps alkoholfreies Bier)
eingerichtet werden.
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Vermiſchtes.
Schwere Gewitter, die mehrere Menſchenleben

forderten, ſind in den letzten Tagen in Schleswig-Holſtein
und im Hannoverſchen niedergegangen. Jn Wasbek bei Neu-
münſter traf ein Blitz den Müller Kröger in dem Augenblick, als
er in die Mühle ging. Er ſtarb nach kurzer Zeit; er hinterläßt
Frau und Kinder. Jn Meggerdorf wurden zwei Dienſtmädchen
vom Blitz getroffen das eine war ſofort tot, das andere wurde an
beiden Beinen gelähmt. In Silberſtedt w der Sohn eines
Lehrers aus Tilia vom Blitz getötet. Die Tochter des Landwirts
Martenſen in Hattſtedter- Marſch (Huſum) ſtarb ebenfalls an den
Folgen eines Blitzſchlags. Jn Golſte bei Bevenſen traf ein Blitz
Wohnhaus und Stallgebäude des Hofbeſitzers Möller. Die Ge
bäude brannten vollſtändig nieder auch verbrannten fünf Stück
Rindvieh und etwa 200 Hühner. Jn Lübeck iſt am Dienstag ein
ſchweres Gewitter, verbunden mit einer Windhoſe niedergegangen,
das vielfachen Schaden anrichtete; mehrere Fabrikſchornſteine, zahl
reiche große Bäume und viele Dächer fielen dem Unwetter. das
ſchnell vorüberging, zum Opfer.

Ueberfall auf einen Offizier Bei der Rückkehr von der Kaiſer
feier in Saarbrücken nach ſeiner Saargemünder Garniſon wurde
der Leutnant Baumbauer vom 22. bayeriſchen Jnfanterie Regiment
auf der Landſtraße zwiſchen den Ortſchaften Wölferdingen und
Großblittersdorf von mehreren jungen Burſchen vom Rade ge
riſſen und ſchwer mißhandelt. Der Offizier, der ſich in Zivil be
fand, trug hierbei erhebliche Kopfverletzungen davon. Der Ueber
fallene konnte ſich noch zu Fuß nach ſeiner Wohnung begeben, wo
er ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Die Atten
täter wurden alsbald v Nach einer anderen Lesart hat der
Offizier die Burſchen, die ſich auf der Landſtraße prügelten, aus
einander bringen wollen, da durch den Raufhandel die Straße ver
ſperrt war. Dies hätten die Kämpfenden vermutlich falſch auf
gefaßt, weshalb ſie über den Offizier hergefallen wären. Der
letztere hätte demnach ſeine freiwillige Hilfsbereitſchaft teuer be
zahlen müſſen.

Ein Wilderer erſchoſſen. Auf dem Gemeinde-Pachtrevier
Berloge wurde Mittwoch früh, wie das „Kroſſ. Wochenbl.“
meldet, ein Wilderer, der Ackerbürger Schmidt aus Bobersberg von
e herrſchaftlichen Förſter, deſſen Anruf er nicht Folge gab,
erſchoſſen.
Von einem polizeilichen Mißgriff in Bielefeld haben wir kürz-

lich berichtet. Dort hatte auf dem Bahnhof der Polizeiſergeant
Schneider eine anſtändige Mindener Dame zu Unrecht verhaftet.
Wie der „Hannov. Cour.“ nunmehr mitteilt, iſt das gegen den
Polizeiſergeanten eingeleitete gerichtliche Verfahren ein
geſtellt worden. Das Disziplinarverfahren gegen ihn wird
indeſſen ſeinen Fortgang nehmen. Die Staatsanwaltſchaft hat in
dieſer Angelegenheit Strafantrag gegen die Dirne Langkutſchner
wegen falſcher Anſchuldi v erhoben. Die Langkutſchner hatteden Polizeiſergeanten Schnei er auf die Mindener Dame aufmerk-

ſam gemacht und behauptet, dieſe ſei eine ihr bekannte Dirne.
Scheibenſchießen als Hinrichtungsmethode. Auf ganz beſondere,

echt amerikaniſche Art iſt jüngſt in Salt-LakeCity, der Hauptſtadt des
nord amerikaniſchen Staates Utah, ein gewiſſer Franz Roſe vom Leben
um Tode befördert worden. Roſe hatte ſeinen kleinen Sohn durchPunger und Kälte ſterben laſſen und ſeine krank im Bette liegende

Frau mit einem Revolver erſchoſſen, worauf er die Leichen in uner
hörter Weiſe geſchändet hatte. Er wurde zum Tode verurteilt, und das
Gericht erſann für ihn eine neue Hinrichtungsmethode, wie ſie vorher
noch nicht dageweſen ſein dürfte. Er mußte auf einem Stuhl Platz
nehmen, worauf man ihn feſtband und ihm auf die Bruſt, dort, wo
ſich das Herz befindet, eine kleine Schießſcheibe legte. Dann gaben
fünf Poliziſten, die ſich hinter einem Vorhang befanden, ſodaß er ſie
nicht ſehen konnte, auf Kommando Feuer. Alle fünf Kugeln trafen
das Herz und Roſe war ſofort tot.

Der Chemikerr Bontoux der frühere Präſident der Union
générale, welcher ſeipſeiner Enthaftung in Cannes lebte, iſt dort

88jährig geſtorben.
ſeinerzeit in der ganzen Welt das größte Aufſehen.

neber einen geheimnisvollen Geldfund teilt die „Osnabr. Volkeztg.“
folgendes mit: Vor kurzem fanden Kinder einer Familie bei Hellern
unter einem Baume Geld im Betrage von 180 Mk. Um den Eigen-
tümer zu ermitteln, erließen die Eltern in der Zeitung eine Anzeige
über den Fund, die indes ohne Erfolg war. Nun wurde dem hieſigen
Landratsamt Anzeige erſtattet und der Betrag dort übergeben. Später
meldete ſich ein altes Mütterchen und erklärte, daß ihr Sohn das Geld
vor drei Jahren verloren habe. Dieſer ſei Landbriefträger geweſen und
habe ſich an einem warmen Tage ermüdet bei Hellern unter einen
Baum gelegt, ſei eingeſchlafen und habe, nachdem er ſich ſpäter weiter
begeben, bemerkt, daß ihm eine größere Summe Geldes fehlte. Jn ſeiner
Beſorgnis hierüber habe er die ihm fehlende Summe bei Freunden
und Bekannten zuſammengeliehen und bei der Poſt abgeliefert. Ge
drängt auf Zurückzahlung, habe er ſich dann Unregelmäßigkeiten bei
Ablieferung von ihm übergebenen Geldern zuſchulden kommen laſſen,
und da die Unterſuchung gegen ihn wegen Unterſchlagung eingeleitet
geweſen ſei ihm das ſo zu Herzen gegangen, daß er ſich erſchoſſen habe.

ach dieſen Angaben iſt eine Unterſuchung eingeleitet, und es ſind die
Angaben der alten Frau in betreff der Unterſ lagung und des Selbſt
mordes von der Poſtbehörde beſtätigt gefunden. Es ſind noch Ver
nehmungen im Gange über die Einzelheiten dieſer Sache.

Das teuerſte Kleid der Welt. Befondere Anziehungskraft auf die
Damenwelt übt in der Weltausſtellung von St. Louis, wie ein
amerikaniſches Blatt ſchreibt, das eleganteſte und teuerſte Kleid der Welt
aus. Dies Gewand koſtet 120 000 Mk. und wird als die herrlichſte
Schöpfung der Pariſer Schneiderkunſt betrachtet. Angefertigt wurde es
für die Kaiſerin Joſephine. Das Kleid wiegt 75 Pfund und hat eine
15 Fuß lange Schleppe. Der ſchwerſte koſtbarſte Sammet vom aller
feinſten Fabrikat wurde dazu verwendet und der Hermelin, mit dem es
beſetzt iſt, repräſentiert an ſich ein kleines Vermögen. Rock, Mieder
und Schleppe ſind mit handgeſtickten goldenen Bienen geſchmückt. Koſt
bare Juwelen ſind geſchmackvoll über das ganze Koſtüm verteilt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. Mai.

Wetterbericht vom 19. Mai, morgens 5 Uhr.
Niederer Druck überdeckt den Norden, hoher den Süden des
Erdteils. Jn Deutſchland, wo geſtern ergiebige gewitterhafte
Regenfälle vorkamen, herrſcht kühles, z. Zt. vielfach heiteres
Wetter. Mit der Ausbreitung des höheren Drucks dürfte
zunächſt vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Mai: Vorwiegend
trockenes, teils heiteres, teils wolkiges, nachts kühles, am Tage
ziemlich warmes Wetter.

Voransſichtliches Wetter am 21. Mai Etwas
wärmeres, ziemlich heiteres, meiſt trockenes Wetter.

Hamburg, 19. Mai, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 742 mw)
über Nordſkandinavien. Jn Deutſchland lebhafte Winde, vielfach heiter,
ziemlich kühl, meiſt Regen gefallen. Kühles, veränderliches Wetter

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 19. Mai. Anläßlich des Geburtstages des
Kaiſers von Rußland fand heute bei den Majeſtäten Früh-
ſtückstafel ſtatt. Der Kaiſer empfing vormittags den
Oberſtleutnant Chales de Beaulien vom Großen General
ſtab vor der Abreiſe nach Südweſtafrika.

Berlin, 19. Mai Das große Los der kgl. preußi
ſchen Klaſſen Lotterie fiel auf Nr. 6835

Siegen, 19. Mai. Jn Weidenau beging geſtern ein
Bäcker an einem 11 jährigen Mädchen einen Luſtmord.
Der Täter wurde verhaftet,

Tokio, 19. Mai. (Reutermeldung.) Aus dem amtlichen
Bericht über die Tätigkeit der II. Armee vom 5.--17.
geht hervor, daß am 6., 7. und 13. Mai verſchiedene Eiſen
bahnſtrecken, Telegraphenlinien und Brücken zerſtört
wurden, ohne auf erheblichen Widerſtand zu ſtoßen. Die
Verluſte der Japaner betrugen hierbei 5 Mann tot, 13 ver
wundet. Am 16. Mai wurde der Feind von einer Hügelreihe
verjagt. Die Verluſte bei den Japanern betrugen 146 Tote
und Verwundete.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt. Der „B. B.-Z.“ wird
unterm 17. er. über die Woche vom 10. bis 16. Mai geſchrieben Der
Fabrikzuckermarkt, der am Dienstag eine ruhige Haltung gezeigt hatte,
machte am Mittwoch einen ziemlichen Sprung vorwärts, angeregt durch
feſte Terminmärkte, ſtarke und höhere Verkäufe in Granulated Juli
Auguſt bezgl. Oktober Dezember Lieferung nach England und feſte
Haltung der auswärtigen Märkte. Jn neuer Ernte fanden die ſtetig
herauskommenden Angebote zu 9,00 ohne Sack 88 h Rend., die
50 kg Oktober Dezember, bezgl. Oktober November Lieferung bei
10--20 5 Verfrachtung nach Tarif 1 hauptſächlich bei Raffinerien
ſchlankes Unterkommen. Auch der Ausfuhrhandel griff verſchiedentlich zu
und zahlte hohe Aufgelder. Jn Nacherzeugniſſen haben die Zufuhren nicht
unbeträchtlich nachgelaſſen Raffinerien ſowie Ausfuhrhändler waren
dafür willige Nehmer. Nach dem Himmelfahrtstage hatte man faſt
überall weiter ſteigende Märkte erwartet es kam indeß anders, man
wollte gegen zu Anfang der Woche vorgekaufte Zucker im Terminmarkt
Deckung nehmen, wobei deſſen Aufnahmefähigkeit verſagte. Die heutigenWerte ſind bei neuerdings feſter beſte e ſbare Zucker 9,82

Mark mit und ohne Sack frei hier, OktoberDezemberLieferung allerbeſte Zucker 9,30 C. ohne Sack frei hier Tari I. Ausfuhrzucker ca.

9,15--172 ohne Sack frei hier Tarif III. Die hieſige amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 h Rend.
8,90-—9,10 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 o Rend. 7,20--7,40
ohne Sack die 50 Kg ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht
bezifferte die Umſätze auf 256 000 Zentner (lediglich greifbare Zucker
aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg 663 000 Ztr. (greifbar und
Lieferung erſter und zweiter Hand), Braunſchweig 88 000 Ztr., Halle a. S.
52 000 Ztr., Stettin 28 000 Ztr., Danzig 160 000 Ztr., Breslau
185 000 Ztr. ſowie 150 000 Ztr. Ernte, Raffinaden lagen zunächſt
ruhig, erſt nach dem Himmelfahrtstage trat wieder mehr Neigung zu
neuen Käufen hervor, wobei der Hauptverkehr ſich außerhalb abwickelte.
Jn Granulated fand großes Geſchäft mit England ſowohl in Juli
Auguſt wie OktoberDezember- Lieferung ſtatt bevorzugte Marken er
ielten im Höchſtfalle für beide Sichten 11 ſh. e X o fob
amburg. Der Wochenſchluß war etwas ruhiger. Terminmarkt

eröffnete am Dienstag in ruhiger Haltung, ging jedoch ſchnell ſietig
und verkehrte am Mittwoch in ausgeſprochen feſter Stimmung, wobei
Preiſe ſprungweiſe in die Höhe gingen bis zu 30 5 die 100 Kg für alte
und 20 5 die 100 kg für neue Ernte. Am Freitag trat gegen alle
Erwartung eine Verflauung ein. Am Sonnabend war der Markt ſtetig
am Montag entwickelte ſich wieder eine fröhliche Hauſſe von 20 e
100 kg für alte und 15 4 die 100 Kg für neue Ernte. an
kann jetzt vielfach die Beobachtung machen daß diejenigen die
ſeiner Zeit bei 16 fob Hamburg nicht flau genug reden
konnten heute bei 19 .4 nicht feſt genug reden können.
Die Ausfuhr Deutſchlands iſt im April ca. 1300 t größer wie im Vor-
jahre geweſen, dagegen bleibt die Ausfuhr September April rund

Der ammenbruch der Dnion générale erregte 61000 6 hinter der Zahl des Vorjahres zurück. Die Zunahme de
Verbrauches ebbt jetzt etwas zurück, im April wurden nur rund
175 000 da mehr verbraucht wie im Vorjahre. Der Mehrverbauch
Oeſterreichs für April beträgt nur 3700 t, man tritt daſelbſt an die
Vestecns heran, um eine 9rra etzung der Verbrauchsſteuer zu erlangen.
Jn Frankreich ſtellte ſich der Verbrauch im April auf 43 047 t gegen
23 662 t April 1903. Die ſichtbaren Vorräte ſind in Europa zur
Zeit noch etwas größer wie im Vorjahre. Der hieſige Bericht
brachte bei feſter Stimmung folgende Notierungen für Rohzucker
88 90 Rend. die 100 kg. fob r Mai 18,55 Gd.
18,70 Br., Juni 18,70 Gd., 18,80 Br
18,90 Br., Auguſt 10,00 Gd. 19,05 Br. 19,00 bez.
Oktober Dezember 18,75 C. Gd. 18,80 Br., Januar März 18,95

Gd. 19,00 C. Br. 19,00 bez., ſo daß für die Woche folgende Auf
beſſerungen die 100 kg zu verzeichnen ſind für MaiAuguſtLieferung60 65 3 für neue Ernte 40 die 100 kg. Das Hamburger Ge
ſamtlager hat 200 000 dz gegen 104 900 da im Vorjahre zugenommen,
das wirklich feſte Lager hat ſich um 11 000 da vermindert, dagegen
um 57 000 da im Vorjahre vermehrt. Die Ankünfte beliefen ſich auf
207 400 d2, darunter 176 800 d Raſfinaden, zur Verſchiffung
gelangten 37 500 da Rohzucker und 1409 900 äz Raffinaden.
Die engliſchen Märkte waren zuerſt ſtetig, dann ruhig, ſchließlich recht
feſt. Nach Himmelfahrt waren die Märkte einem Rückſchlag unterworfen,
der Sonnabend aber wieder nahezu voll eingeholt wurde. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Beet 88 h Rend. p. Ewt. fob Hbg. Mai 9 ſh.
23 d. Wert, Juni 9 ſh. 3 d. do., Aug. 9 ſh. 4 d. Käufer, O. /D. 9 ſh.
83 d. Käufer, J. M. 9 ſh. 5 do. do. Alte Ernte gewann demnach
25 d., neue 1 d. p. Cwt. für die Woche. Engliſche Raffinaden gut

efragt, ca. 3 d. pro Cwt. höher. Granulated lebhafte Nachfrage ſowohl
r alte wie für neue Ernte. Die Preiſe gewannen ca. 21 d. im Laufe der

Woche. Kolonialzucker mehr Geſchäft, namentlich in greifbaren niedrigen
Sorten, ſchließlich Abgeber zurückhaltender. Der Pariſer Markt begann
die Woche in ruhiger Haltung. Preiſe gaben gegen die höchſten Punkte
37 bis 25 Ctms. die 100 kg wieder nach. Auch Fabrikangebot
kam vermehrt heraus. Schluß behauptet. An Filièren befanden
ſich im Umlauf 64 200 Sack, ſchließlich 34 200 Sack. Schluß-
preiſe am Sonnabend für Weiß Nr. 3 die 100 kg Mai 27,12x Fr.,
Juni 27,37 Fr., JuliAuguſt 27,75 Fr., OktoberJanuar 28,75 Fr., ſo
daß ſchließlich noch 12 Ctms. die 100 kg Beſſerung für die Woche
vorhanden ſind. Die holländiſchen Märkte waren zuerſt ſtetig bis feſt.
Der Prager Markt war W dann ſchwächer, ſchließlich behauptet.
Die alten Zucker nehmen die Raffinerien auf in neuer Ernte waren
lebhafte Umſätze zum Teil auch zur Ausfuhr zu verzeichnen. NewYork
war durchweg feſt, die Notierungen wurden für Centrifugals Cts. für
Muscovaden pr. Ib. erhöht. Die Einſchmelzungen der Raffinerien
ſtellten ſich auf 39 000 to (35 000 to i. V.), ſeit Jahresbeginn auf
620 000 to gegen 521 000 to im Vorjahre. Die Ankünfte beliefen
ſich auf 53 000 to (43 005 to i. V.). Die Witterung in den Rüben
diſtrikten war die erſte Wochenhälfte günſtig, ſpäter im Nordweſten
weniger günſtig. Die Mahlarbeiten ſind anhaltend durch Regenwetter
geſtört. Die argentiniſche Ernte wird nunmehr nur noch auf 100 000 to
geſchätzt. Jn Deutſchland war das Wetter, nachdem die drei Eisheiligen
nur ganz vereinzelt leichten Nachtfroſt gebracht hatten, für die allgemeine
Vegetation recht günſtig. Die Rüben ſtehen faſt durchweg recht zu
friedenſtellend, die erſte Hacke iſt re beendet und hat man bereits
mit dem Vereinzeln 7 in Gleiches meldet man aus Oeſter
reich. Jn Frankreich ſind die Ausſaten beendet. Das Auflaufen der
Rüben vollzieht ſich ſchnell und ohne Lücken, mit dem Stand der
Rübenfelder iſt man zufrieden.

Der Reichsbankausweis über die n Maiwoche dieſes
Jahres ergiebt trotz der etwas lebhafteren Nachfrage nach Geld am
offenen Markte eine weitere befriedigende Kräftigung der Poſition
unſerer Notenzentrale. Wenn der Kapitalzufluß nicht ſo bedeutend war
wie in der entſprechenden Vorjahrswoche, ſo erklärt ſich dies dadurch,
daß das Reich damals aus dem Erlöſe ſeiner neuen Anleihe große
Beträge von Schatzſcheinen eingelöſt hatte, deren Beſtand trotzdem aber
noch erheblich höher geblieben war, als er gegenwärtig iſt.

J. Die SteinkohlenBergwerksgewerkſchaft EintrachtTiefbau
hat 1903 einen Betriebsüberſchuß von 1 032 322 (801 186 C. im
Vorjahr) erzielt. Nach Deckung der Anleihezinſen, Amortiſation der
Anleihe und Grundentſchädigung wurde eine Ausbeute verteilt von
425 000 (350 000 c.). Die Netto Förderung betrug 477 430 to
und iſt gegen 1902 um 16,7 ſo geſtiegen. Seitens des Kohlenſyndikats
iſt die Gewerkſchaft auf Grund der Erwerbung der Felder Waſſer

d Erhöhung der Beteiligungsziffer um 82 000 auf 582 000 to
zugeſtanden.

-y. Deutſche TiefbohrAktien Geſellſchaft in Nordhauſen. Wie
der Vorſtand in ſeinem Bericht pro 1903 konſtatiert, iſt das Unter
nehmen während dieſes ganzen Zeitabſchnittes reichlich und mit gutem
Erfolg beſchäftigt geweſen. Den nach Abzug der Abſchreibungen im
Beirage von 150 910 verbleibenden Reingewinn von 250 731
ſchlägt der Vorſtand vor wie folgt zu verwenden Geſezzliche Rücklage
12 537 20 o Dividende von 1050 000 C. Aktien-Kapital gleich
210 060 ſatzungs und vertragsmäßige Gewinnanteile und Be
lohnungen 22 096 Vortrag auf das Geſchäftsjahr 1904 6098
Die bisherigen Ergebniſſe des laufenden Jahres laſſen erwarten, daß
auch das gegenwärtige Geſchäftsjahr einen befriedigenden Erfolg auf-
weiſen wird.

y. Deutſche SolvehWerke in Lemberg. Die Geſellſchaft, welche
mit einem Betriebs-Kapital von 10 Mill. C. und mit Reſerven in
Höhe von 35,7 Mill. arbeitet, verzeichnet für 1903 abzüglich der
t r einen Betriebsgewinn von 69094 629 zu dem
513 872 Zinſen Einnahmen treten. Nach Beſtreitung von
665 523 C. Generalunkoſten der Zentrale bleiben 6 842 978 Rein

Ende 10903 ſtanden u. a. g Buch das Kaliwerk in Bernburg,
ie Sodaſabriken und Salinen in Bernburg, Wyhlen, ChäteauSalins

und Saaralben, die Chromfabrik in Bernburg, die Braunkohlengruben
und Fabriken in Oſternienburg, Konzentrations-Anlagen und ſonſtige

e mit 34 289 916 Mobilien mit 1 000 592
ren, Betrieb, Fabrikation und auswärtige Lager mit 4 836 411

Kaſſa, Wechſel und Effekten mit 11 833 224 Bankierguthaben mit
3 648 615

-y. Die vierprozentigen Pfandbriefe von 1904 der Preußiſchen
r ank wurden zum erſten Male an der Berliner

örſe notiert und ſtellte ſich der Kurs auf 102 bez. u. Gd.
-y. Dividendeufeſtſetzungen. Chemiſche Fabrik Rhenania 17 J.

Reiß u. Martin Akt.Geſ. 31 „Glückauf“, Akt.Geſ. für Braun
kohlenverwertung zu Lichtenau 2 ſo.

a h Weißthaler Spinnerei 4 o (i. V. 0).g3 etriebs Akt.Geſ. Berlin 18 o (i. V. 12 o Hanſeatiſche
ee und Allgemeine Verſicherungs- Geſellſchaft in Hamburg 4

Sprengſtoff Akt.Geſ. Carbonid in Hamburg 6 ſo.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
SchnittwarengeſchäftsJnhaberin Jdda Liddy verw. Sittner

eb. Gutmann in L.-Thonberg. Malermeiſter Auguſt Himpel in
ditz b. er. Nachlaß des Konſuls a. D. und Redakteurs

Friedrich Wilhelm Schacht in Loſchwitz b. Dresden. Schnittwaren
händler Alfred hen d in Kirchhain (N.-L.). Handelsmann Paul
Schü tz e in Kirchhain (N.L.).

WochenMarktberichte.
Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 18. Mai.
Dieſe Woche eröffnete wieder in einer feſten Stimmung und war das
Geſchäft recht lebhaft, am meiſten waren feinſte Qualitäten gefragt.
r Preiſe ließen ſich aber nicht erzielen, da die ſchon ſeit langer

eit vom Auslande vorliegenden dringenden und billigen Offerten
anhielten.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
miſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 105 bis

106 do. Ia 102--104 do. IIIs 97 100 do. abfallende
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.

Hamburg, 19. Mai. Es feht an Kaufluſt und das Geſchäft
liegt daher ſtill. Da das Angebot aber auch nicht dringend
iſt, können ſich die Preiſe behaupten. Erdnußkuchen und

Juli 18,55 Gd.
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Meh l. Die Lage iſt ziemlich unverändert. Greiſbare Ware iſt Kaffee ſair Rio Nr. 7 7 (07)reichlich vorhanden, während der Abſatz ſchleppend iſt. Die Se San 5,80 (5,80), per Aug. 6,00 (6,10),

ſind daher auch gedrückt. Für ſt- und Winterlieferung kommt nur clears 3,90 e
wenig Angebot höheren Preiſen von Marſeille, weil die Fabriken (27,60--27,90), Kupfer 123,12--13,25 (13,25 13,50).

den größten ſie en e 7 z 7 leasStimmung für dieſe fernen en aher a n un arals feſt zu bezeichnen. Preis: 115--142 4 für 1000 kg ab e

Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baumwoll-
Das Angebot iſt unbedeutend und bezieht ſich meiſtens

auf Ware von weniger hohem Gehalt, während das hochprozentige
Mehl außerordentlich knapp iſt und verhältnismäßig teuer bezahlt wird.
Für Herbſt und Winter wird faſt noch gar nichts angeboten. Preis:
128--139 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Es wird wieder etwas mehr Ware

reis: 115--128 für

ſaatmehl.

angeboten, die Preiſe ſind

1000 kg ab Se ege dine r eer, es beſteht a

Die Nachfrage iſt im allgemeinen
immer noch knapp iſt, können ſich
Preis: 108-—1ö6 für 1000 kg ab
ſaatkuchen und -Mehl. Die Marktlage iſt unverändert. Preis:

ab Hamburg. Reisfuttermehl.Das Geſchäft liegt ruhig, die Preiſe ſind etwas zurückgegangen. Preis:
ab Hamburg.

120 128 für 1000

84--92 für 1000
Tages Marktberichte.

Magdebu
ſchnitzel und
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10
Kampagne (Oktober Dezember 1904) 4,20

(Die eingeklammerten Notierungen

18. Mai. (Carl Schulze jun.) Trockene
elaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 K die 50 kg

0 KgeLadungen, Neue

New-York, 18. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
d vom 17. Mai.)

wolle- Preis in NewYork 13,40 (13,65), Lieferu
(18,00), Lieferung Sept.
(132), Petroleum,
Balances at Oil City 1,62
6,85 (6,90), Rohe

locoroter Winterweizen

Dez. 83 (88
Tendenz Weizen feſt.

e*) Tendenz Mais feſt.

1,62),

11,62 (11,70),
Stand white in Neweork 8,15 u

in Philadelphia 8,10 (8,10), Rafined (in Caſes) 10,85 (10,85), Credit
Weſtern ſteam

Mais*) per
3

Schmalz,
Brothers 6,95 (6,95),

Mai 60 (509x), Juli 537 (53), Se
45 (o4 ber Juit o19 (quaſe) ber Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 1

in

83

Die

g, da greifbare Ware adie höheren e behaupten. gez

arbur 4Lein 8

Baum
Aug. 12,86
cleans 131

Weizen**)
per Mai
(83 per

(1),

ahlt

Tendenz Mais: feſt.Tenden Weinen n.

ucker 3 (38 3 Zinn 27,87--28,12

18. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht,
ten Notierungen ſind vom 17. Mai.) Wei zen

862 (86x), per Sept. 80 (80/). Mais per
uli 48 (473), Schmalz per Juli 6,47 (6,478), per Sept. 6,65

(,62x), Speck ſhort elear 6,25--6,50 (6,25--6,50),
Juli 11,85 (11,37).

c cm ——*D—A I

Rio Nr. 7 verm e hl, Spring Wheat

Pork per

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichefelde.

Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 18. Mai.
1616 Schweine und 90 Ferkel.

onate alt 35--48 Ferkel mindeſtens 8 Wochen
alt 13 16 unter 8 Wochen alt 9-12

Zuckerberichte. gMagdeburg, den 19. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

uzucker exel., von 88 Rend. 9,05 9,27.Kachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: feſt.

e J Sryſtallzucker I. mit Sa „82. Fteti
Gem. Raffinade mit Sack S Tendenz: ſtetig,

Gem. Melis mit Sack 18,20 18,32.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hart

r Mai 18,706G, 18,85B.
uni 18,75G, 18,85B.
ug. 18,50G, 18,55B, 18,57&6bz.

Hamburg, den 19. Mai.

Verlauf des Marktes Wegen der
bevorſtehenden Feiertage geringer Auftrieb, ſo daß der Bedarf haupt
ſächlich r Sachſen nicht annähernd gedeckt werden konnte.

m Engroshandel für Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 27 bis
6--7

(Amtlicher Marktbericht.)
Auftrieb

Es wurde

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Mai 18,75.
Juni 18,75.
Aug. 19,05.

Dez. 18,90.
März 19,25.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Okt. 18,95.
Tendenz: ſtetig.

ruhig.

e n r T T T Je e

Produktenbörſe.
(Eigener u der Halleſchen Zeikung.

erlin, den 19. Mai.
Wei zen Mai 176,25 Juli 173,50 Septbr. 168,00

Tendenz: feſt.
Roggen ai 192,25 AC, Juli 135,75 Septbr. 136,80 .4

zndenz: feſt.

afer Mai 122,25 Juli 127,75 Tendenz feſter.
ai s

Rüb ö
Mai 112,25 Juli 110,50 Tendenz feſter.
I Mai 44,40 A. Okt. 44,70 C. Tendenz: ſtill.

Spiritus, 100 1 70er loko
—[—„FS

Börſe von Berlin vom 19. Matxr.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die Börſe war zu Beginn ziemlich feſt auf beſſere Londoner
TendenzBerichte, ſowie auf die von Paris verlautende Meldung,
daß heute die Herabſetzung des Diskontes in London zu erwarten
ſein dürfte. Eine nachhaltige Einwirkung auf eine irgend größere
Beteiligung an geſchäftlicher Unternehmungsluſt war auf einem
z ebiet wahrzunehmen, ausgenommen die von Banken. Dis
kontoKommandit zu ſteigenden Kurſen von Seiten einer hieſigen
Bank in größeren Poſten aus dem Markte genommen. Die Kurſe
in ſämtlichen Umſatzgebieten waren gegen geſtern kaum verändert.
Heimiſche Fonds ſtetig, fremde anfangs umſatzlos,
geſtrigem Schlußſatz umgehend; Ruſſen behauptet. Zu Beginn der

eiten Börſenſtunde weiſt der Kursſtand im allgemeinen keine
eränderung auf, nur Konſolidation und Harpener beſſer, ſpäter

London meldet Diskontſatz unverändert, Kurſe nominell.
Privat Diskont 356 Proz.

ſpäter zu

Preisnotierungen für Kuxe am 19. Mai.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach mnKohlen Kuze: frage gebot Kalk- Werte frage gebot
Boruſ C. 2325 2 Benthe IIIIIIIIIIIIII< 36t J 850 5 90 le ar 23806 e 2 an. 360 zoe
nig Ludwig enrodeJean Würx (9 208 Conſ. Nordfeld 7 Burbach h 7200 5358

z Schürbank Charl. 1 20 1815 Carlsfund, 8800] 5575Tendenz ruhig. Siebenplaneten 3275 3 258 Eime La. A. eorede
Tremonia 3125 3175 Friedrichshall 1490] 1510

r 137anſa ergSrzKuxe: e 7878ledrichsſegen. u ldrungen und II. 307 3125lückauf b. Reviges 7 7 4 ohannashall. 4 50 4 00Vittorta.. 1475 1510 Ronnenberg A.G. LIIIIIII 1 1Wildberg. t du 1860 SchlüſſelSalzgitter ktien. e ä
Wilhelmshalle 9675 9800

m

Kursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S. vom 19. Mai 1904.

Dividende DividendeStücke verhlette Sinskauf S aurs Stücke u ginskauf T Kurs
M mann wennHalleſche conv. 81/ Stadt Anleibe von 1882.. Mk. 1000; 5. u. 200 2. u. o 321 99,506 WerſchenWeißenf. Braunk. 40, Anleihe v. 1902. Mk. 500 211 u. 4 101,256KGalleſche 31 Theater- Anleihe von 1888 Mk. 5 1 2, u. I al Zetzer Varuff. u. Solarblſadrit 4 Schuldverſch,Halleſche 32 StadtAnleihe von 1886 Mk. 1000; 5. u. 200 u. 10 2 „6506 unkündbar bis 1004, h Mk. 1000. 5. 300 U u. 4 100,00Halleſche 3 StadtAnleihe von 1892. Mk. 2. 1000; 5. 2. 100 27 4 u. 332 Halleſche Bantvereinctien. Mk. 600 u. 1200 8 z 4 155,50 b G

t r von 1990. Mk. m 705 10o0o t u. 10 „256 e R 735 1 15 r 4 2800Erfurter etaot nut Mt. 1000, 5. 200 a u u 9 G Cröllwiter VapierfabritActien Mk. 300 15 1 i 4 239,009Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1893 Mk. 1000; 5. 200 I u. o 4 (102.608 Cönnerner MalzfabrikActien. Mk. 600 u. 1200 12' z W „006GErfurter 6 StadtAnleihe von 1901 h Mk. 1000; 5. 200 u. i a t G DörſtewigRattmannsdorfer Braunk. Uetien. Mk. 400 4 2'2 v 4 38
alberſtädter StadtAnleihe Mk. 2. 1000; 5. 200 verſchied 3 o DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Aetien. Mk. 1000 5 5 4 100,00 Baumburger g1 2* StadtApleihe IIIIIIIII i 7 2 c 21 U. 9 9 Feke e r Auge e Ker 0 4 58 u 4 37890

S. z 5. J. e oe e 10 7 7 oe e e n u e i r v m h e e de e en za III V. 7 7 e eeeeeseeesesee Mk. 10e e ccccccc—ci a 7III 3 1Lande a e Eb. Mk. 500 I 23 3 u. z 485 Ue che Portla entfab IIIIIIIIIII Mk. 1000 was z 4 ai e i e Nk. 1000. 500 e e 21 u. 15 10 B d'ſche M gen h 3 4 10 i 4 158e eine e 2ulette von e. 500. äſ1 u. 100000 ütte A. Maſchfadbr. o. Panl deuß dieüen e. 1000 69 2
AnſtrueRegul. Obligat. [Bretl.-Rebra] Mk. 3000, 1400. 6. 300. 150 t u. 9 G Sands Malzfab IIIIIIIIIIIIIIIIII Mk. 500 u. 1000 11 z 6,006GBernburger e aſchinenfab. Obl. rück 103 5 Mk. 1000 u. 500 2 7 2 1 u. 2 7 u Kaumburger Braunkohlen Actien e Mk. 300 u. 1200 10 7 3 4 1 ,006Cröllwiter Papierfabrit, r Mk. 1000 u. 500 2 1 U. 1 100,256 Niemberger Malzfabrik-Actien Mk. 1000 2 1 a 116,006

e 757 el d ewer Mk. 1000 u. 500 u. I 4' 102,500 e ne i 4ä o 2r erma r. Braun odlen r. Actien I. e 9 2A.G. 7 hen r X Mk. 1000 u. 500 u. 4 100,00 Sac Thur. Sraunkohlen St. Pr. Actien II. en.Grube Glücauf 4, Obligationen K. 500 u. 4 e 800 Baldauer Braunkohleneetien Mk. 300 u. 1200 7 t 2 122908
d Zuckerfabrit, 4 HopotdetenAnleihe. Mk. 8000. 1600, 600 2 u. 4 Wegelin u. übnerAktien Mk. 1000 oo 9 8 h 4 43 000e e e.Sachſſch Th. Srauntobl.Verw. 48/ Schuldo. Mt. 1060 u. 500 h i u. 3 183666 ger Karaffin und Solarölfabritetien. Mt. 500 u. 1000 i. à 15050b.
SächſiſchTh. BraunkohlVerw. II rüch. N. 1000 u. 500 i u. 101.25 erraſſinerie Halle Fetien. Mk. 500 u. 1000 23 wo 4 162,75GVerſchenWeikenf. Braunt. Anleihe v. 1890. Mk. 1000 u. 4 1 S d ebener DergbauVereinsKuxe a ohne Zinſen eWerſchenWeißenf. Braunk, G Anleihe v. 1898. Mk. 500 e u. i 1 6 Gall. Conſolld. PfännerſchaftdeKuxe m n 3560,00

Ole Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stüg.

Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a Leipziger- Bitterfeld, Delitzseh, Pllenburg. An- u. VerKaut von Wertpapferen, Rinlösung von Conpons, Ver-
rſinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Kursnotierungen
der Berliner Börſe vom 19. Mai

2 Uhr nachmittags
Preußiſche und deutſche Fonds.

n ins Größe derBinzfuß Le Stücke in Mk.
Deutſche g. Anl. unk. 1905 Ja 1./410] 5000 200

D. a verſch. do.do. do. do.Pteuß. St.Anl. unk. 1905 Ja do. 5000 150
do. a 1.4 10 do.do. do. 10000 100Bremer StaatsAnk. v. 1902 do. 10000 -500

amburg. St.Anl. v. 1886 v 5000 600
ächſiſche Rente. ver 9 5000--100

Landſchaftl. Zentr.Pföbr. 5 1.1 do.
do. do.do. do. do.Sächſiſche Landſch. Pfdbr, do. 3000 75

do. e do do.do. do. do.Halleſche St.A. v. 1886,92 3 verſch. 1000-200
do. do. von 1900 4 6000- 200

Ausländiſche Fonds.

Griechiſche konf. Goldrenta 1./4/10 10000. 2000 G
do. Monop.Anl. r

m. I. C.do. Gold(Pir. Lar.) 8

Jtalieniſche Rente. 8 i. iſt
Mexik. konſ. von 1829 d t

1.7]1Oeſterreich. Goldrente. 1./4 10
do. Kronenrente..
do. Silberrente. 4 1. a 10Rumän. amort. do.
do. von 1690 e e e 1./17

Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 z do.
Serbiſche am. Rente v. I895 do.
Ungar. GoldAnl. Eiſ. T. z do. 408

do. Kronenrente.. e ne

Dividende

alen chn.riſche Hochbahn.Sr verlStergendeln
Heſt. Ung. Staatsb.ult.
Südöſterr. Lomb. ult,
Warſchau Wiener

m ins Größe der ins Größe der v ins Größe derDividende 1902 1008 I Stücke in Mt. Dividende [1902 1908 Trm, Stücke in Mk. Dividende [1902 1908 Ken Stücke in Mk.
KanadaPaziſik. S i. os 1000 115,5063. Conſolidation Bergw. 27 o 1.1 1000 e Sangerhäuſer Maſch. 5 814 1.10 1000. 300 132 888
Go n. 6 1.1 800 Fr. Cröllwitz ierfabr. 15 1.]7 300 7565.BSchering, Chem. Fabr. 10 1.1 1000 96,256bz. GJtallen. Meridionalb. I. os 5000-500 Lire 142, 50b3. Deſſauer Gas 10 1.11 1200. 800 203.56bz. G leſ. t gink 17 1. 100 Thlr. 388

i. D, 66 DeutſchAmer. Werkz. 0 1.7 1000 „80bz. uckert, Elektr.. 1.18 1000 105,2563.0Luxemb. rm enry 3284 1. 600 Fr. 103,6064 G do. Luxemb. V.A. 5 do. do. 9,60bz. G SchulzKnaudt 60 1.1 do.Weſtſhilian. iſenb.. 1852 do. 600 Kire Donnersmarckh. konv. 14 (14 1.1 600 236,40b3.G Siemens Glashütten 18 14 do. do. 41,806z. G
Dortmdr. Un. V.A.K. Staßf. Chem. n 8 1.17 100 Tlr. [141,00 v. BBankAktien. abg. 5 1.7 1500 85.7063. Stobwaſſer Lt. B. 0 1.4 1500 74,75656Dynamit-Truſt. 2 el 1.]5 10 S 1 z bz. Stolberg. Zinkh. neue 6 1.1 100 Tlr. 151,00bz. Gver ſo irre Ban 5 1.11200. 600 1 8828 Eilenburg, Kattun. s 1.16 300 G Sudenburger Maſch.. 0 do. 1000 49

r Bank J 240 do. 1000 „60bz. G Eintracht, Bergw. te 18 1./1 1000 47,50bz.G Thale, Eiſenh. St. Pr. do 1200. 600 41,90bz.
do. nes a 80 do. 1000. 500 [152,6065. Eſchweiler Bergw. 16 14 1.7 15. 12. 300 t G Thüringer Salinen. Je do. 500 66,50 bBerl. H Ba do. 1 12 G Eſchweil. Eiſenwalzw. 0 (0 do. 1200. 600 1 1,26b3.G Wegelin& Hübn. Mſch. o do. 1000 131,506z. G

Com. u. DiskB o do. 1000. 300 bz. G dr. Wilhelmh. L.-A. 5 do. 1000 119,6063. G W.ſt. vegelner Alkali. 17 [17 do. do. 230,50 b G
rmſtädter Bank do. 1000 136.70b5. elſenkirch. Bergw... zo 10 1.1 1200. 600 (214,8085.G xwweſtf. DrahtJnd. 8 1.17 200 Tlr. 155,5Cb G

Deſſauer Land. Bank a do. 1600. 800 1 bz. m m tte. 1.7 1000. 750 108,00b5.G Wittener Gußſtahl. 4 do. 1000. 500 156,5063 Gtſche Bank 110 a do. 1200. 600 (218, do. do. St.Pr. do. 1500. 300 127,50 G Wrede Mälzerei 0 1.19 1000 61,80bz.
Genoſſenſch. 1./7 1200. 600 [106,80b5 G Glauziger Zuckerfabr. 1.6 600 111906bz.B WurmRevier e s 1./7 1200. 600DiskontoKommandit S 8* 1.1 1200. 4 G Greppiner Werke. o 1.1 1600. 300 G Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 800 [180,00b3.6G

Dresdner Bank do. do. 154,490 G Halleſche Maſchinen 15 do. 1200. 600 00bzGoth. rig z de v 05 J bz. G ann rer r I 1 f. 500 80,266b.G Wechſel-Kurſe.o. 1 annov. 3n z r 52 h Fweraztau:: 79 v u 38 Privatdiskont 3/o. Privatbank. 2 o. 1 100, arpener Bergbau o. .1000. bz.Mitteidtſche er do. 100 Tr. 1134828 Harim. degſinenſe. Se do. e. de z e
Nationalbankf. Dtſchl. o do. 1200. 300 121, O Hemmoor Portland. (0 (0 1./1 1000. 500 [109.60b5.B Petersd i00 33. 7 7
Heſterr. Kred.-Akt. ult. 82 8 do. 160 Fl. ibernia 49 42 do. 1200.1000.600 126., b. Amſterdam 100 G. 1688863ersburg. Ditk.B. o do. 2600. 1250. ildebrandt, Mühlen 42/410 1.7 rwoo 168 el. Plave 100 Fr. r260 Rb Hörder Bergw. La. A G o do. do. J o i Dvre Sterl. Tage 777 h t5. 396Preuß. Voden Kredit 7 70 do. 800 Hbſch, Eiſen u. Stahl a u 21600 Sond. 1 Arte Stertt 5 Monate: 3827
do. od.Kred. do. do. Steine v do. 1000 122. o Haris 100 Fr.i 1. 8000 aliwerteſſſchersleben o o 1.ſ1 do. I Wien 100 r G. 46 8Ru B. f. ausw. Hand 1.1 250 R. Kattowi er Bergbau. 12 3 1.4 do. 05,26 e er vereis z. eng wider wir. 12 e 000. 222uſ. Bk. n o. m 2ſh. Bankverein 6 do. 8000. 1000.800 Sarg ab. u.4 200 Tir. t Schluß-Kurſe.

r Gel. z r W 5 Tendenz Feſt.Jnduſtrie Papiere Leo rub. Edde I. 1000 Kreditaltien 200.75er vderis 1 t 600. 300 G Berl. h r h 152 50
ahrts Akt. L. Wwe Co. o o a. 1000, 600 (256, bz. Darmſtädter Bank. 136.60Packetf. 4 e 1.1 1000 Ma chinen Buckau 3 do. 1200. 300 e Deutſche Bank. h 218.0cher Aoyd. O do. do. Tenpiven o o do. 1000. 600 bz. G DiskontoKommandit. e 185,76Brauereien. Men Schwert Dresdner Bank 151,r. Rieb. o 1.10 do. o 2 1.7 1000 756z. Nationalbank für Deutſchland 121,übr. Artern. 8972 o. do. Neue Vod. Akt.Geſ. 10 100) 1.1 do. 150,606.6 Franzoſen 136.nduſtrie. Niederl. h 1.4 1000. 500 bz. G ombarden I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 2Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 16 16 1.11 1000. 500 wen enb. Bed. 2 1.1 1200. 600 383 .G h Mittelmeerbahn. eheAllgem. Elektr. Geſ. 1.7 do. do. 2 do. 1000 9 G 300 Reichsanleihent.Guano 1.1 1000 Obe chl. Kokswerke. e „80bz G Bochumer Guß tahl e e 22Kohlenwerke e do. 1000. 300 Oren I. S e a h 3839ia, chem. do. 600 A. Dortmunder UnionC. uS,e do. 1000. 600 ein. Na II g0 Lau Utte IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 7 241,40do. 4 1.7 1000. 500 R ein. [werke ehe h h e 406,00do. Schwrzk. t z e Montanw.. 12 u 8 T lrhener Bergwerk. 748

e. o. Hütte c III e eBochumer Gußſtahl.. do. 1500. 300 t ehe de 4 z e Berl. m mee 185Braunſchw. Kohlen 1./1 600 a S. e Pa z 107,Butzke Co., do. 1000 Sächſ.Thür. Braunk. S Rorddeutſcher Lloyd 103,10Chem. Fabrik do. 300 do. do, St.Pr.. 8 0 DynamitDruſt 168,50



Zruno Freytag,
Halle a. S., Leipziger Strasse 100.7762]

l

J

Stoffe
Muster KolleKtlonen naeh auswärts franko.

Preisen.

Langjährige Verbindung
mit ersten Pabrikanten

bürgt für s olide Waren
bei vorteilhaftesten

Weisso

Soidenstoffo

für

Brautkleider,

1

Luftkurort
Leistners Waldhaus, O
in den königl. Forſten bei Hallea. e

Stat. Haide. Stundenlange Spazier
gänge in ozonreichen Eichen- und
Kiefernwaldungen. r mit
voller Penſion von Mark an.

Walhalla- Theater. s
Direktion: F. W. Jedermann.

W Allabendlich WTable d'hote 1 Uhr. Div. Bäder.able l e e Riesenerfolg ee der SWinter-Tymians-8
S Der Stolz der vierten

Kompagnie.

Thurm Sylvaré,

T
4 und Wein Restaurant

Tulpe.
Diners 1,25, 2,00-—3,00,

Joupers 2,00 Mk.
GSrosse Krebse.

rerv
S eereereereeeee

Apollo- fen.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Hartstein
vesheiſpielloſen Erfolges

wegen
zum 2. Male Pktolongiert!!

2 völlig neue
Burleskken:Der lougche Anton

Abenteuer in laren

u Hartstein
in den Hauptrollen.

Es
wirck

Weitergelacht!
Außerdem [7760

der völlig neue Spezialitätenteil.

Auswärtige Theater.

Freitag, den 20. Mai 1904.

r n Theater): Das Rhein
go

Leipzig (Altes DieJournaliſten.

Doolog. Garten.
Freitag, den 20. Mai,Gr. Elite-Konzert, öcKohräplers bauphbelſſf- Il IWborboolladrinaeh d. Rabouinsol.

ausgeführt vom Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefl. Nach-

Auch eine kleine Garniſon
oder: Vor und nach dem Zapfenflreich,

Originalpoſſe mit Geſang.

Bad Wittekind,
Morgen Freitag, nachmittags 4 Uhr

u r onzert
der Kapelle des r c marſchall GrafBlumenthak (Magdeb.)a Entree 35 Pfg. (einſchl. )Sileteſtenew. m

Dochentags und Abonnements-Billetts ſind in den bekannten

Verkaufsſtellen zu haben. 0. Wiegert.PaſſepartoutBilletts von 1903 ſind an der Kaſſe abzugehen
Dauerkarten ſind bei jedesmaliger Benutzung vorzuzeigen. [7788

„Pilsner Urquell“.
[7809

Gartenlokalitäten eröffnet.

Erstklassige Bioere.
Vorzügliche Verpflegung.

Barfüsserstr. 20.
Töeater)

Winiy-Woilr- Orcheſter richt, daß mein neues
(45 Muſiker). [7822

Leitung Hr. Kapellmeiſter
Mittwoch, den 18. Mai, von der Werftkommend, hier eingetroffen iſt. Abgeſehen
von der außergewöbnlichen Größe und vor-
nehm ſchneidigen Erſcheinung, dürfte das

Salon -HeiorBuyt Kaiſer riedrit
Willy-Wolf- Leipzig.

Beginn des Konzertes: 4 Uhr.

Julius Benkenstein,
Halle a. S., Steg 11, Ivon der Handelskammer zu

Halle a. S. öffentlich angeſtellter
und becidigter Bücherreviſor. [7823

Perſonen,
die verlangt werden.

Suche zum ſofortigen An
tritt einen

Jnſpektor,
ledig, der ſelbſtändig disponieren
kann über eine Wirtſchaft von
2000 Morg. mit ſtarkem Rüben-
ſamenbau. Gefl. Offert. zu richten
unter Z. t. 540 an die Exped.
dieſer Zeitung. [7679
Herren u. Damenall. Stände können

ſich an allen Orten Nebenverdienſt
bis 500 Mk. monatl. verſchaffen durch

Vertretung., ſchriftl. Arbeiten, Hand
arbeiten, Adreſſennachw. 2c. Angeb.
per Poſtkarte a. d. „Brwerbs-Institut
Westfalia“, Dortmund 344 erbet.

(17800)

Oberſchweizer
1. Juli zu 80 Kühen geſucht durch
Binneweiss, Jnh. Priedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern
ſtraße 11, I. [7812

VolontärVerwalter
ohne gegenſeitige Vergütung W

ſofort (78Rittergut Queis b. Renten

Suche ſof. ein. jüng. KlempnerGe
hülfen R. H. r n Bad Sachſa.

Zum 1. J von einzelnem
r auf dem Lande eine einfache
ältere

Wirtſchafterin
geſucht, die den Haushalt allein
zu beſorgen hat. Landwirtſchaft
nicht vorhanden. Offert. u. Zeug
niſſe poſtlagernd Cönnern a. S.

L. C. 20. [7680
Eine Molkenmamſell

wird zum 1. Juni er. geſucht auf
Rittergut Vornſtedt Nenglück

b. Eisleben. 7633
Land u. Stadtwirtſchafterin.,

Kindergärtnerin., Stützen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen erhalt.

ſofort und ſpäter Stellen durch
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, am Markt u.Brüderſtraße. [7734

Auf dem Rittergute Bergfarn
fede bei Querfurt wird zum
1. Juli eine ältere [7782Wirtſchafterin
geſucht, die in allen Zweigen er
fahren und ſelbſtändig dem Haus
halte vorſtehen kann. Bewerberinnen
wollen ſich mit Zeugniſſen melden.

Junge MAMdehen,welche ſich im Kochen und in der
Führung des Haushaltes zu
vervollkommnen wünſchen, können
gegen mäßige Entſchädigung wieder

[7815Aufnahme finden.
Th. StarKe, Neue Promenade.

unne Mädchen
von 14 bis 16 Jahren aus beſſerer
Familie, möglichſt vom Lande, wird
in ein Materialwarengeſchäft aufs
Land rm 1. Juli geſucht. Meld.
unt. Z. 516 an die Exped.

N h ganz aus beſtem Siemens artinſtahl gev baute und mit allen techniſchen und praktiſchen Vorteilen ausgeſtatteteöte Motor Salonboot alles bieten, was an Sicherheit und Bequemlichkeit
für das Publikum in Betrachtzkommt, und wird ſowohl für Sach2 verſtändige wie Laien als intereſſanteſte Sehenswürdigkeit am Platze

4l1ser In zu betrachten ſein.
NB. Trotz der vornehmen Ausſtattung und des dadurch ehtſtandenen

Merrlicher Garten. Koſtenaufwandes bleibt der Fahrpreis derſelbe.
J Vornohme elektr. Beleuent. t 7824 vochachtend C. Schräpler-

tReichhbaltiger Abend Stamm. r t Meyer 8 Kurhaus,
Krobse. ([7807 No. 1877 BuntendoceK im Oberhars.

An den Peiertagen: a p e veriaſ r v wi' Walde.
Auserlesene Nenus, an as erngp rechnet enſion von an.4 Bes. Fritz Ranno, Hot. an geschlossen. S Fernſprecher 23 Amt Clausthal.

ä Dr. Berger, Augenart,“ 3ad Neuenabhr,
Er. Ulrichstr. 36.
Bad Harzburg.

Für die Sommermonate habe
in meiner Wohnung, an den Renn

GrandHotel Rheiniſcher 9f
ſehr empfohlen, beſuchteſtes Hotel,
Broſchüre über Kur Verhältn. nebſt
ZubereitungsRezepte zur Diät für
Zuckerkranke gratis und franko

23
S
D

Morgen Freitag abend

ff. friſche m Wun

Feiheng erbeten. [7436

Sofort oder ein ältereserſt ſtes ad dchen
geſucht. Sr. u. Z. a. 522 an
die Exped. d. Ztg. [7495

Perſonen,
die ſich anbieten.

Ein verheirateter [7803

Inspektor.
welcher ſchon mehrere Jahre eine
Rübenwirtſchaft ſelbſtändig leitet,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe
und Empfehlungen, anderweitig
größeren Wirkungskreis. Off. erb.
unt. Z. a. 544 an die Exp. d. Ztg.

wieſen und ganz nahe dem Walde Kurſus zur Ausbildung von
elegen, 3 große, helle mödblierte
immer, einzeln oder zuſammen,

mit Balkon und Gartenbenutzung, für techniſche Betriebe. Beginnmit und ohne Penſion preiswert 1. Juni. Proſpelte und nähere
zu vermieten. Anfragen an Aust. durch Dr. G. Sehneider,

bei unt. frietrieh, Wir e
Zeichnerinnen ar r

Frau A. Wästner, Ofſtſtr. 17. Halle a. S., Heinrichſtraße 1.

Empfehle: Scholarin. u. jüngere
Landwirtſchafterin. Frau Xarle

antalöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Beſſ. weidl.
Dienſtperſonal jeder Branche wird zu
jeder Zeit geſust 3. empf. D. O

Zu Kindern.
Junges Fräulein mit beſten

Zeugni en aus erſten Häuſern
ſucht Stelle zur Beaufſichtigung
und Pflege von Kindern tagsüber.
In allen Arbeiten für Kinder
wohlerfahren. 25 Mark pro Monat
erbeten. Antritt und Vorſtellung
jederzeit möglich. Gefl. Offerten
unter T. c. 546 an die Exped.
dieſer Zeitung. [7824

Lermietungen.
2Perſetzungshalber S

iſt die Wehen
Lafontaineſtr Et. mitgr. i arten 2c. zum 1. Julioder 1 Httober zu vermieten.
Beſichtigung 11--1 und 4--5 Uhr.

Näheres daſelbſt 2 Treppen.

Empfehle

Krawatten
in all. Preislagen. Große
Auswahl. Die erſte
Spezial Ziegenleder-
Handſchuhfabrik am

S

latze 08Gustav immermann, Gr. Ulrichſtr. 55.

Grich heine,
Goldschmied, Geiststr. 65,
empfiehlt Trauringe

in 10 versehiedenen Mustern
Paar von 6 Mk. an.

Spezialität
Francipani-Trauringe.

Werkstatt für

r t Reparaturenra vierungen,
R.-Sp.-V. [7794

Landanfenthalt.
Eine große möblierte Wohnung

mit Küche in ſehr geſunder, wald-
reicher Gegend iſt für die Zeit
vom 15. Juni bis 1. Oktbr.
billig zu vermieten. Off. unt.
2. b. 545 an die Expedition
dieſer Zeitung. [7791
L den in Weimar, beſte Geſchäftsi lage, worin ſeitca. 20Jahren
Herrenartikelgeſchäft betrieben, iſt
zum 1. Juli er., auch ſofort zu
vermieten.

Offert. an Louis Schüller,
Weimar, erbeten. [7771

„ZJZJ Z;Z,TZ[Z----[T-AäA

8--12 000 Mk. hint. Bankg., ſo gut
wie erſte Stelle, zu ced. Off. u. B. s.
4530 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

[7766)

C ;J,S TAlleinſtehender Guts und
Gaſthofsbeſitzer, 30 J. alt, gut
gehendes Geſchäft, ſchöne Land
wirtſchaft, 60 Morgen, ſucht die

eines gebildeten und
wirtſchaftlich erzogenen Fräuleins
vom Lande zu machen zwecks

B Verheiratung. DeBewerberinnen wollen nur ernſt
gemeinte Offerten mit Angabe des
Alters u. disponiblen er
nebſt Photographie u. Z. w.
an die Exped. d. Ztg. ſenden.

Diskretion Ehrenſache. [7802

ver 1 Pfd. 60 Pfg. [7777
A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

Geburts- Anzeige.

Familiennachrichten.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen zeigen
hocherfreut an [7790
Ernst Rosa und Frau

geb. Spengler.

Wo w
Die Beerdigung des ver-

storbenen Rentners [7805
Adolph Meinhardt

findes am 20. d. Mts., naeh-
mittags 3 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.
Die Loge zu den drei Degen.

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. A. Wiele (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Generalleutnant
a. D. Hermann v. Görne (Berlin).
Hr. Theaterdirektor Georg Lüder
(Jena). Hr. Wachtmeiſter a. D.Karl Schulz (Weißenfels). Hr.
Buchhalter Oskar Böttcher (Zeitz).
Hr. Eduard Lange (Naumburg).Hr. Oekonom Friedrich Henze

(Nordhauſen). Hr. Privatmann
Gottlieb Dette (Deſſau). Hr.
Oek. Karl Aug. Baum (Eilenburg).
Fr. Marie Raufer (Magdeburg).

r. Karoline Puritz geb. Loß

l Fr. verw.Louiſe Raſch geb. Fiſcher
(Schkeuditz). Fr. Anna Kanne-
wurf geb. Wuttig Weißenfels).
Fr. Kleine (Naumburg).
T Eliſabeth Dönnecke geb.

chönmeyer (Erfurt). Fr. Emilie
J geb. FFritſch (Erfurt).

rl. Frieda Loeſche (Hamburg).

Heute nachmittag 5
Ratſchluſſe mein lieber

hauſe aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Uhr iſt nach Gottes unerforſchlichem

nn, unſer guter Vater, Schwiegervater,
Onkel, Großvater und Urgroßvater, der

Rentier Wilh. Lehmann
im Alter von 87 Jahren ſanft entſchlafen.

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme an
Halle-Trotha, den 18. Mai 1904.

Uenriette Lehmann nebſt Kindern.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag vom Trauer-

[7795

Dr. juvr.

Nachruf.
Am 16. Mai d. Js. verschied plötzlich der König-

liche n n Endoers.
Seit 12 hat der Entsehlafene bei dem hiesigen

Amtsgericht eine segensreiche Tätigkeit entfaltet, alle
Zeit ertüllt von dem lebhaftesten Interesso für den
richterlichen Beruf und seines Amtes mit seltener Hin-
S und Pflichttroue waltend. Die Lauterkeit seines

arakters, seine vornehme Gesinnung und seine liebens-
würdige Art des Verkehrs haben ihm die allgemeine Zu-
neigung und Hochachtung erworben. Einmütig trauern
wir um den Vortrefflichen, so früh aus unserer Witte r

Ehre seinem Andenken
schiedenen Mann,

Halle a. S., den 17. Mai 1904.

Die Mitglieder des Land- und Amtsgerichts,
der Staatsanwaltschaft und der Rechts-

anwaltschaft.



Linde.)

Freitag

Landeszeitung für die Provinz
Provinz Sachſen und Umgebung.

7 Schwittersdorf, 18. Mai. (Der telephoniſche
Sprechverkehr) zwiſchen Schwittersdorf und Buttelſtedt iſt
aufgenommen worden. Die Sprechgebühr beträgt 50 Pfg.

x Lebendorf, 18. Mai. (Die Pflaſterung) der Haupt
ſtraßen unſeres Dorfes iſt nunmehr beendet. Unſer Ort hat da
durch an Schönheit und Reinlichkeit gewonnen. Zugleich iſt auch
nun eine gute Verbindung zwiſchen der Kreisſtraße von Bebitz
(Saalkreis) nach Wiendorf (Anhalt) hergeſtellt.

Eilenburg, 18. Mai. (Verſuchter Einbruch.) Jn
vergangener Nacht wurde in dem Grundſtück des Herrn Kaufmanns
J. Becker, Kornmarkt 3, ein Einbruchsdiebſtahl verſucht. Die Diebe
vrangen, nachdem ſie das Gitterfenſter ausgebrochen hatten, in den
Keller ein, öffneten mit einem Nachſchlüſſel die Kellertür, ſchlichenſich durch die Hausflur und erbrachen dann das Schloß, mit
welchem die vor der Ladentür befindliche Eiſenſtange feſtgelegt
war. Jedenfalls ſind ſie hier durch heimkehrende Hausbewohner
bei ihrem Diebeshandwerk geſtört worden, denn ſie haben das
Grundſtück wieder verlaſſen, ohne irgend etwas an ſich zu nehmen.
Von den Einbrechern fehlt bis e e u

(5 Bitterfeld, 18. Mai. ahlbeeinfluſſung.) Aus
den „Leipz. N. N.“ entnehmen wir die nachſtehende Notiz, die für
den Kreis Bitterfeld inſofern von Intereſſe iſt, als der Kommerzien
rat Bartling auf den Bitterfelder Braunkohlengruben die
Baggereiarbeiten ausführt und deshalb als Großinduſtrieller gilt.
Die Notiz lautet: „Die Folgen einer Einladung zum Eſſen. Von
der Wahlprüfungskommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
wurde die Wahl des nationalliberalen Abgeordneten Bartling, der
den Wahlkreis Wiesbaden vertrat, für ungültig erklärt. Der
Grund war ein etwas eigenartiger: Herr Bartling hatte vor der
Wahl eine Einladung an alle Wahlmänner, die für ihn
ſtimmen würden, zu einem gemeinſamen Mahle nach voll
zogener Wahl ergehen laſſen. Hierin ſah man, und wohl mit

Recht, eine ungehörige Deveeinſ uns e

Torgau, 18. Mai, Zum Eiſenbahnprojekt
Torgau-Belgern-Landesgrenze-Oſchatz.) Die
Petition wegen Erbauung einer Eiſenbahn OſchatzLandesgrenze
im Anſchluß an die preußiſcherſeits zu errichtende Eiſenbahnſtrecke
TorgauBelgernLandesgrenze hat in der Deputation B der zweiten
ſächſiſchen Kammer leider keine beſonders günſtige Aufnahme ge
funden, da man beſchloß, ſie der Regierung zur Kenntnisnahme
zu überweiſen. (Man kann es der ſächſiſchen Regierung nicht
verdenken, wenn ſie auf lange Zeit von Bahnbauten gerade
genug hat.)

x Torgau, 18. Mai. (Die Einführung des neu
ewählten Oberpfarrers und Superinten-Senten Orthmannſ) in ſein Amt hat geſtern vormittag um

1410 Uhr in der hieſigen Stadtkirche durch Herrn Generalſuper-
intendenten Vieregge aus Magdeburg ſtattgefunden. Das Gottes
haus war von der Gemeinde dicht beſetzt; der Gymnaſialkirchenchor,
verſtärkt durch den Schröderſ'ſchen Geſangverein, verſchönte die
Feier. Jn ſeiner Einführungsrede ging Generalſuperintendent
Vieregge von der Himmelfahrtsgeſchichte im 1. Kap. des Ap.
St. Lukas und 24. Kap. ſeines Evangeliums aus und erinnerte,
nachdem er der Treue und des Fleißes des früheren Superinten
denten Rühlmann (jetzt in Halle im Ruheſtand) gedacht hatte,
an die trotz der zwiefachen Art des Amtes als Lehr amt und
Regie ramt dennoch beſtehende Einheitlichkeit der Pflichten, die
das Amt am Worte Gottes erheiſcht. Den ergreifenden Aus-
führungen folgte die Verpflichtung mittels Handſchlages, worauf
Superintendent Orthmann ſeine Antrittsrede über Matth. 20, 25
bis 28 hielt. Nachmittags vereinigte ein Feſtmahl etwa 60 Teil-
nehmer im Hotel „Goldener Anker“. Unter den Feſtgäſten befand
ſich auch Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff und Generalſuper-
intendent Vieregge, welcher das Kaiſerhoch ausbrachte. Super
intendent Rühlmann hatte telegraphiſch Grüße geſandt.

Liebenwerda, 18. Mai (Schadenfeuer. Goldene
Hochzeit. Provinzial-Feuerwehr- Verbandst ag.) Durch ein größeres Schadenfeuer wurden die Wirtſchafts

ebäude nebſt Scheune des Kretzſchmar'ſchen Gutes ſowie dieScheune des Reſtgutsbeſitzers Auguſt Theurig in Pröſen ein Raub

der Flammen. Die Wirtſchaftsgebäude des K.'ſchen Gutes waren
erſt im Jahre 1901 neugebaut. Die in den niedergebrannten Ge-
bäuden befindlichen Vorräte und Maſchinen ſind vernichtet worden.
Ferner brannte in Baßlitz das Seitengebäude des Mühlenbeſitzers
Altmann vollſtändig nieder. Jn beiden Fällen iſt die Entſtehungs-
urſache des Brandes unbekannt. Das Bock'ſche Ehepaar in
Weinsdorf feierte das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Der
nächſte Provinzial-Feuerwehr-Verbandstag ſoll dem Vernehmen
nach in Ortrand Kreis Liebenwerda) abgehalten werden.

Merſeburg, 19. Mai. (Unſittlichkeit. Rettung.)
Vor einigen Tagen verübte ein hieſiger Lohnkellner, der Vater
einer zahlreichen Familie iſt, ein Sittlichkeitsattentat gegen ein
junges Mädchen. Jn der Nähe der Dammühle fiel geſtern vor-
mittag ein kleines Mädchen in die Geiſel und wurde von den
Fluten fortgeriſſen. Einem größeren Schulknaben gelang es, die
Kleine dem naſſen Element zu entreißen.

Weißenfels, 18. Mai. (Uebermäßige Arbeits-
z e i t.) Zwei Schuhfabrikanten von hier ſtanden vor dem hieſigen
Schöffengericht unter der Anklage, die Gewerbeordnung dadurch
übertreten zu haben, daß ſie junge Leute unter 16 Jahren über die
geſetzmäßige Zeit beſchäftigt haben, und zwar dadurch, daß die
Burſchen die Poſtpakete abends mit zur Poſt ſchaffen mußten. Die
Angeklagten gaben an, die Burſchen hätten weiter nichts zu tun
gehabt, als die Pakete zur Poſt zu fahren und dieſe zum Schalter
zu ſchaffen. Die beiden Angeklagten wurden für ſchuldig erachtet
und je zu einer Geldſtrafe von 5 Mk. oder einen Tag Gefängnis
verurteilt.

dt. Hohenmölſen, 18. Mai. (Von der Wäſcherolle
gequetſcht.) Eine Frau Müller war mit dem Rollen von
Wäſche beſchäftigt, als die vierjährige Schweſter unbemerkt in die

Rollkammer gekommen war. Als der Fortgang der Rolle erſchwert
wurde, fand die p. Müller beim Nachſuchen der Urſache, daß die
Kleine zwiſchen Wand und Rolle eingequetſcht war, wobei ihr ein
Bruch der Schädeldecke zugefügt wurde. Das Leben des Kindes

o Eisleben, 19. Mai. (Tödlich verunglückt). iſt auf
dem Hermannſchachte bei Helfta geſtern in der Mittagsſchicht der
Häuer Wilhelm Hampel aus Eisleben durch verſpätete Exploſion
eines Sprengſchuſſes. Außerdem hat der neben ihm beſchäftigte
Schlepper Otto Kaufmann eine Verletzung erlitten.

Benneckenſtein, 18. Mai. (Das plötzliche Ver-
ſchwinden zweier ſtädtiſchen Beamten) macht in
Benneckenſtein und darüber hinaus nicht geringes Aufſehen. Seit
vorigem Freitag ſind der Polizeiſergeant Druſedam und der ſeit
kurzem angeſtellte Stadtſekretär Münch aus Nordhauſen ſpurlos
verſchwunden. Beide hatten in Abweſenheit des Bürgermeiſters
ihren Dienſt aufgegeben. Der Polizeiſergeant hatte ſeine Uniform
abgelegt und in Zivilkleidung mit dem Stadtſekretär den Weg
nach der Sorge angetreten, wo beide noch am Nachmittag geſehen
wurden. Seitdem fehlt jede Spur von ihnen. Die Beweggründe
für das plötzliche Verſchwinden der beiden ſind völlig unbekannt.

Erfurt, 17. Mai. (Unf all des Generalleutnants
Von einem Unfall, der leicht ſchwere Folgen haben

konnte, wurde vorigen Freitag nachmittag der kommandierende
General, Generalleutnant Linde, betroffen. Nachdem er auf dem
Droſſelberge bei Erfurt die Truppen inſpiziert hatte, fuhr er in
Begleitung von vier höheren Offizieren in einem Krümperwagen
nach Erfurt. Auf ſteiler Stelle im Steigerwalde gingen, wie die
„Kob. Ztg.“ berichtet, die Pferde durch, der Wagen kippte um und
die Jnſaſſen ſtürzten auf die harte Landſtraße. Sie kamen aher
mit Kontuſionen und Hautabſchürfungen davon, Da der Wagen

iſt gefährdet.

2. Veilage zu Nr. 233 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

unbrauchbar geworden war, beſtiegen ſie den Wagen des hinzu
gekommenen Waldhauswirtes Linck.

Mühlhauſen i. Th., 17. Mai. (Maurerſtreik.) Nach
einer Verſammlung der Maurergeſellen am Sonnabend, in der ein
Maurer enk aus Erfurt ſprach, wurde beſchloſſen, in den Aus
ſtand zu treten. Seit geſtern früh ruht auf mehreren Bauten die
Arbeit. Einige Unternehmer haben eine Zulage von 2 Pfg. für die
Stunde ſchon von jetzt an gewährt, während die Jnnungsmeiſter
dieſe Zulage erſt vom 1. Juli gewähren wollen. Nunmehr ver
harren die Geſellen auf ihren urſprünglichen Forderungen So
i Lohnzulage von 2 Pfg. für alle Geſellen und Verkürzung
der um eine halbe Stunde.

Heiligenſtadt, 17. Mai. (Aus dem Eiſenbahnzuge
geſt ürzt.) Zwiſchen den Stationen Oberrieden und Werles-
hauſen ſtürzte heute vormittag der Schaffner Könnecke aus dem
Perſonenzuge und erlitt einen Schädelbruch. Er wurde nach
Göttingen in die Klinik gebracht.

Duderſtadt, 17. Mai. (Reviſion gegen ein Todes-
urteil.) Der Raubmörder Theodor Burchardt, der, wie ge-
meldet, zum zweiten Male wegen des Mordes an dem Schafhändler
Buſt vom Göttinger Schwurgericht zum Tode verurteilt wurde, hat
gegen das Urteil abermals Reviſion eingelegt.

X Aus dem Kreiſe Jerichow I, 18. Mai. (Aufregende
Vorgänge) haben ſich heute früh in dem Dorfe Parchau zu
getragen. Auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow übt z. Zt.
auch das 26. Jnfanterie- Regiment aus Magdeburg. Von dieſem
Truppenteil war der Jnfanteriſt Max Povileit deſertiert,
den man heute früh in der Scheune des Landwirts Auguſt Behr in
Parchau entdeckte. Ehe die Verfolger ſeiner habhaft werden konnten,
ſteckte er das Stroh in Brand, ſodaß die Scheune in
Flammen aufging. Jn dem Wirrwarr wußte P. zwar
wieder zu entkommen; alsbald machten ſich aber ſo viele Perſonen
zu Rad und zu Wagen auf, daß er unbedingt ergriffen worden
wäre. Dies wurde auch P. wohl zur Gewißheit, denn ohne Be
ſinnen lief er in den See und ertränkte ſich.

Bernburg, 18. Mai. (Land wirtſchaftliche
Generalverſammlung.) Der heutigen Generalverſamm
lung der anhaltiſchen land wirtſchaftlichen Vereine, in der wegen
Behinderung des Vorſitzenden der Landwirtſchaftskammer Geh.
Oekonomierat Kraaz aus Ochtmersleben den Vorſitz führte, wohnte
auch Staatsminiſter v. Dallwitz aus Deſſau bei. Prämiiert wurden
357 treue Dienſtboten und Arbeiter aus dem Bernburger Kreiſe.
Den Hauptvortrag hielt Prof. Dr. Lehmann aus Göttingen.

Cöthen, 18. Mai. (Fabrikbrand.) Durch ein ge-
waltiges Schadenfeuer wurde geſtern nachmittag die chemiſche
Fabrik Aue- Zeitz an der Proſigker Kreisſtraße vollſtändig
eingeäſchert. Kurz nach 2 Uhr brach das Feuer, deſſen Ent
ſtehung bisher noch nicht aufgeklärt iſt, an der Verbindungsbrücke
i den Fabrikgebäuden und den umfangreichen hölzernen

agerſchuppen aus und griff mit ſo raſender Geſchwindigkeit um
ſich, daß die Feuerwehr faſt machtlos war. Die Löſcharbeiten
wurden auch noch durch Waſſermangel erſchwert. Die Fabrik ſelbſt
iſt nicht an die ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſen es ſtand alſo
nur der Hydrant einer benachbarten Fabrik zur Verfügung. Tat-
kräftige Hilfe leiſtete auch die Eiſenbahnverwaltung, die auf den
unmittelbar an der Fabrik vorbeiführenden Geleiſen zwei Loko
motiven auffahren und aus dieſen Waſſer in das Flammenmeer
geben ließ. Die Rauchentwickelung war ganz koloſſal. Zum Glück
trieb auch der Wind den Rauch von der Stadt weg. Von den
Maſchinen und Vorräten konnte nicht viel gerettet werden. Der
Schaden ſoll ſich auf etwa 100 000 Mk. beziffern. Auch die Poſt
und die Eiſenbahnverwaltung ſind nicht unerheblich in Mitleiden
ſchaft gezogen. Die an dem Gebäude entlang führenden Telephon
leitungen nach den benachbarten Orten wurden zerſtört, ebenſo
verſchiedene im Fabrikgehöft ſtehende Eiſenbahnwagen. Der Betrieb
iſt unterbrochen; ſämtliche Arbeiter ſind beſchäftigungslos. Drei
Feuerwehrleute erlitten Verletzungen.

Eiſenach, 18. Mai. (Zum Tode der Erbgroß-
herzogin Pauline.) Vom Bergfried der Wartburg wehen
wieder einmal die Fahnen auf Halbmaſt und verkünden, daß
Trauer eingezogen iſt in das weimariſche Land. Der ſo uner-
wartet und plötzlich eingetretene Tod der Erbgroß-
herzogin Pauline, der Mutter des regierenden Großherzogs
Wilhelm Ernſt, hat ſchmerzliche Teilnahme geweckt in allen
Schichten der Bevölkerung der weimariſchen Lande. Dem Gatten,
auf den das weimariſche Volk ſo große Hoffnungen geſetzt hatte
und der in der Vollkraft der Jahre vor 10 Jahren fern von der
Heimat vom Tode dahingerafft wurde, und dem hoffnungsvollen
Sohne, der vor 3 Jahren auf der Wartburg im blühenden Jüng-
lingsalter ſo jäh aus dem Leben ſchied, iſt nun auch die Gattin und
Mutter gefolgt. Die Verſtorbene hatte ſich durch friſche Natürlich
keit, Herzlichkeit und Anmut des Weſens die Herzen der Be-
völkerung im ganzen Lande gewonnen. Das geſchah beſonders in
den Jahren, als ſie als Gehilfin der unvergeßlichen Großherzogin
Sophie mit eintrat und alle die unzähligen wohltätigen Anſtalten
und Vereine mit pflegen und nach ihrem Tode weiter fördern half.
Es iſt eine ſchöne Tradition der Fürſtinnen unſeres Landes, daß
ihrer Umſicht kein Bedürfnis entgeht vom unglücklichen Säugling
bis zum Greiſe im Haus der Barmherzigkeit, vom taubſtummen
und blinden Kind bis zum ſonſt durch körperliche Gebrechen hilflos
Gewordenen. Die Fürſtinnen Weimars haben jederzeit erkannt,
daß ſie gerade als Fürſtinnen den Armen und Unglücklichen näher
ſtehen als der Glücklicher Und ſo lenkten ſie auch ihr Augenmerk
beſonders auf die Anſtalten und Vereine, durch welche jenen Armen
und Unglücklichen geholfen werden ſollte. Daß darin auch die
nunmehr verſtorbene Erbgroßherzogin Pauline keine Ausnahme
gemacht, wird ihr nicht vergeſſen werden.

Gotha, 18. Mai. (Landtagswahl.) Die Regierung
t ehe Minnnerwabten für den Einzellandtag auf den 7. Juni
eſtgeſetzt.

Leipzig, 19. Mai. (Ein großer Diebſtahl) iſt geſtern
abend in einer Wohnung in der Eiſenbahnſtraße zu Volkmarsdorf
verübt worden Der Dieb iſt mittelſt, Nachſchlüſſels in die Wohnung
eingedrungen und hat eine hellgelb polierte hölzerne Schatulle er-
beutet, in der ſich eine ſchwarze Ledertaſche mit folgendem Jnhalt
befand: 400 450 Mk. in bar, ein goldener Ring mit einem ä jour
gefaßten Brillanten, ein goldener Trauring, 5 Sparbücher der
Sparkaſſe Leipzig I. Nummern 318705, 333 143, 457 624,
402 316 und 276 736 mit Einlagen von 10--600 Mk., 2 Spar
bücher der Sparkaſſe Leipzig II, Nr. 4247 mit 6--700 Mk. Ein
lage und Nr. 4246 mit 3--400 Mk. Einlage, 2 Sparbücher der
Sparkaſſe zu Schönefeld mit 100 und 200 Mk. Einlage. Die
Bücher ſind ausgeſtellt auf die Namen Friedrich Stock, Adolf
Behrendt, Friedrich Brocke, Minna Brocke und Anna Brocke. Ferner
befand ſich in der Schatulle ein Kautionsſchein über 1000 Mk.,
ausgeſtellt von der Unfall-Verſicherungs Aktiengeſellſchaft „Uranig“
in Dresden auf Friedrich Brocke. (Leipz. Tgbl.)

Zwickau, 18. Mai. (Mord.) Jn dem Vororte Marien
thal wurde eine alleinſtehende Frau namens Wutzler in ihrer
Wohnung durch Hammerſchläge ermordet aufgefunden

Pirna, 17. Mai. (Ein Mordverſuch) wurde geſtern
abend, wie der „Pirnaer Anz.“ berichtet, in der ſiebenten Stunde
in einem Hauſe auf dem hieſigen Kirchplatze gegen eine daſelbſt
wohnhafte, von ihrem Ehemanne getrennt lebende Frau durch
erſteren unternommen. Der Unhold, der in Pobershau wohnhafte
36 Jahre alte Schuhmachergeſelle Friedrich Otto Schönherr, war
am geſtrigen Tage nach Pirna gekommen und hatte zur angegebenen
Zeit ſeine am Kirchplatze wohnhafte Ehefrau aufgeſucht, welcher
er dann beim Erblicken mit den Worten entgegentrat: „Jetzt habe
ich Dich, jetzt erſchieße ich Dichl“ Gleichzeitig richtete er ein ge
ladenes Doppelpiſtol auf die Frau und drückte ab. Nur durch
den glücklichen Zufall, daß der Ehemann die Handhabung der

20. Mai 1904.

Waffe, welche er ſich erſt hier gekauft, nicht genau kannte und die
Hähne derſelben nur in die ſogenannte erſte Ruhe geſtellt hatte,
wurde das Losgehen des Schuſſes unmöglich gemacht und das un
ſelige Vorhaben verhindert. Schönherr wurde alsbald feſtge-

nommen. eLomnitz, 18. Mai. (Verbrannt.) Jn vergangener
Nacht kurz nach 2 Uhr iſt im Anweſen des Gutsbeſitzers Gärtner
ein verhängnisvolles Schadenfeuer ausgebrochen, dem leider auchzwei Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, und zwar der

84jährige Gutsauszügler Zumpe und das fünfjährige Töchterchen
Gärtners. Durch Flugfeuer ſtanden bald darauf auch die Nach
bargrundſtücke der Gutsbeſitzer Kretzſchmar und Haaſe in Flammen.

wei Wohngebäude, zwei Scheunen und die zugehörigen
tallungen ſind bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt.

Perſonalnachrichten.
Der Geheime Regierungs und S Rat im Miniſterium

für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, Dr. Schillin iſt zum
Geheimen Oberregierungsrat und der e ſtändige meliorations
techniſche Hilfsarbeiter in dieſem Miniſterium, Regierungs und Baurat
Nuy ken zum Geheimen Baurat und vortragenden Rat in demſelben
ernannt worden. Den Königlichen Domänenpächtern, Oberamtmännern
Truckenbrodt in Wolmirſtedt und v. Henninges in Eilen
ſtedt, Kreis Oſchersleben, iſt der Charakter als Amtsrat verliehen
worden.

Der in die Pfarr und Ephoralſtelle in Eilsleben berufene Ober
pfarrer und Superintendent Giſepius, bisher in Herzberg, iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Eilsleben beſtellt, der bisherige Seminar-
direktor Friedrich v. Wer der in Weißenfels u Regierungs und
Schulrat ernannt und der Regierung in Magdeburg überwieſen worden.

Dem Kommerzienrat Rudolph Böcking in Brebach iſt der
Charakter als Geheimer Kommerzienrat, ſowie dem Gewerken Heinrich
Grimberg in Bochum und dem Bankier Hermann Walter in
Berlin der Charakter als Kommerzienrat verliehen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde wird Herr Hugo Sandheim, Gerichts Referendar aus
Jnſterburg, auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Die unbefugte
Offenbarung von Privatgeheimniſſen nach 8 30 St. G.B.“ am Sonn
abend, den 21. Mai 1904, mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Uni
verſität öffentlich disputieren. Als Opponenten werden fungieren Herr
Referendar Loening und Herr a Rapmund.

B. C. Kleine Hochſchulnach richten. Der Bibliothekar
an der Univerſitätsbibliothek in Marburg Dr. Hortzſchansky iſt
in gleicher Eigenſchaft an die Bibliothek in Berlin, der bisherige Hikfs
bibliothekar an der Bibliothek in Berlin Dr. Küſter zum Bibliothekar
ernannt und vom 1. Mai ab an die Univerſitätsbibliothek in Münſter
verſetzt, der bisherige Hilfsbibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in
Marburg Dr. Reinhold zum Bibliothekar daſelbſt ernannt, der
bisherige Hilfsbibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in Münſter
Dr. Conrad iſt zum Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in
Halle a. S. ernannt worden. Der bisherige Landbauinſpektor
Schulz in Berlin iſt zum etatmäßigen Profeſſor an der techniſchen
Hochſchule in Hannover ernannt worden.

Der deutſche Gymnaſialverein, deſſen erſter Vor
ſitzender zurzeit Geheimrat Profeſſor Oskar Jä e in Bonn iſt,
wird ſeine Generalverſammlung dieſes Jahr in Marburg i. H. am
Pfingſtdienstag abhalten. Wie dem Programm zu entnehmen iſt, ge
denkt der Profeſſor der Archaeologie an der Marburger Univerſittkt
Ludwig von Sybel einen Vortrag über „Pflege des Kunſtfinns
im Gymnaſialunterricht“ zu halten und wird dann der Direktor des
Marburger Gymnaſiums Fr. Aly eine Anzahl von Theſen begründen,
die ſich auf die Stellung beziehen, welche heutzutage Cicero im
humaniſtiſchen Unterricht einzunehmen hat. An dritter Stelle ſind
Mitteilungen des Profeſſors G. Uhlig von Heidelberg über den
Stand der vom Verein vertretenen Sache im Jn- und Auslande in
Ausſicht genommen.

Der erſte allgemeine Tag für Deutſche Erziehun
wird zu Pfingſten am 23. bis 25. Mai in Weimar ſtattfinden. Es
ſoll Aufgabe des Weimarer Tages ſein, die Grundzüge einer wahrhaft
deutſchen Bildung aufzuſtellen, mit Entſchiedenheit auf eine
u Befreiung unſeres Schulweſens von allem Unnatürlichen und

ndeutſchen zu dringen und als Hauptbildungsmittel für unſere
Jugend das deutſche Volkstum, die deutſche Kultur, Geſchichte,
Sprache, Literatur, Kunſt u. ſ. w. zu erkämpfen. An den Haupt-
tagen (24. und 25. Mai) werden reden Arthur SchulzFriedrichshagen
über „die grundſätzlichen Forderungen für die Neubildung unſeres
Geſamtſchulweſens“, Prof. Förſter-Friedenau über „die alten Sprachen
und formale Bildung“, Prof. Gurlitt-Steglitz über „Hiſtorismus und
Klaſſizismus“, Prof. LehmannHohenberg-Kiel über „die Folgen der
gymnaſialen Bildung für das öffentliche Leben“, Prof. Schwend
Stuttgart über die „Stellung der Naturwiſſenſchaften in der Schule“,
Oberlehrer Steinweg- Halle über: „Der Weg zur Kunſt
durch die Natur“. Anfragen und Anmeldungen ſind zu richten an die

der „Blätter für deutſche Erziehung“ in Friedrichshagen
erlin.

Die franzöſiſche Wiſſenſchaft hat einen ſchweren Verluſt erlitten
in Paris ſtarb im Alter von 74 Jahren der berühmte Phyſiolog
Etienne Jules Marey, profeſſor der Naturgeſchichte am „College
de France“ und Dekan der mediziniſchen Sektion der Akademie der
Wiſſenſchaften. Marey, der zu Beaune geboren wurde, war in Frank
reich der erſte Gelehrte, der ein phyſiologiſches Laboratorium gründete.
Die Experimentalphyſiologie verdankt ihm eine große Reihe genialer
Unterſuchungen und Erfindungen.

Jm Königl. Schauſpielhauſe zu Dresden erlebte „Der
neue Tag“, ein am Rhein ſpielendes dreiaktiges Drama von Franz
Servaes, worin die ſeeliſchen Beziehungen des Dichters Heinrich v. Kleiſt
zur Pfarrerstochter Lieſe Hornboſtel und zu Karoline v. Guenderode mit
poetiſcher Freiheit behandelt werden, ſeine Uraufführung und erzielte,
wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, einen ſchönen Erfolg.

Jm Wiener Burgtheater iſt das Luſtſpiel „Di e
Diplomatie“ von Arthur Pſerhofer mit rauſchendem Beifall auf
genommen worden. Das harmloſe vormärzliche Komteſſenſtück wurde
virtuos dargeſtellt.

„Manuel Menendez'“, die zweite der drei Preisopern
des Sonzognoſchen Opernwettbewerbs, hatte, wie unter dem 16. Mat
n geſchrieben wird, bei der erſten Aufführung einen vollen

rfolg.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Main“, mit dem MarineAblöſungs

transport nach Oſtaſien beſtimmt, 17. Mai 6 Uhr morgens in Port
Said angek. „Kronprinz Wilhelm“, nach NewYork beſtimmt, 17. Mai
2 Uhr nachm. von Bremerhaven in See gegangen.

Hamburg Amerika Linie. „Arkadia“ 17. Mai 8 Uhn
abends auf der Elbe angek. „Abeſſinia“, v. Oſtaſien, 17. Mai v. Port
Said abgeg. „Dacia“, von dem La Plata kommend, 16. Mai von
Funchal abgeg. „Piſa“ 17. Mai 3 Uhr nachm. Dover paſſiert. „Prinz,
Auguſt Wilhelm“, v. Havana u. Mexiko, 17. Mai 11x Uhr abends
Dover paſſiert. „Adria“, v. NewYork n. Stettin, 17. Mai 8 Uhr
abends in Kopenhagen angek. „Antonia“, von Genug nach dem La
Plata, 17. Mai 1 Uhr nachm. Gibraltar paſſiert. „Barcelona“ 17. Mai
2 Uhr nachm. v. Halifax abgeg. „Helvetia“ 17. Mai in Colon angek.
„Valdivia“ 17. Mai in St. Thomas angek. „Altenburg“ 16. Mai in
St. Thomas angek. „Palatia“ 17. Mai 5 Uhr morgens in NewYork
angek. „Schwarzburg“, n. NewOrleans, 17. Mai 4 Uhr nachm. Lizardn „La Plata“ 17. Mai 2 Uhr nachm. in Genug angekommen.
„Naſſovig“, von dem La Plata, 17. Mai Queſſant Cregch haſgert.



Amtliche Fekanntmachungrnu.
Bekanntmachung.

1. Ju der
ſtehende Gegenſt

m ſeerrenß1 altes ein
Knabenhoſe, 1

2. Jn derſelben Zeit

goldener Hertenring mit rotem Se

eit vom 1. bis 15. Mai 1904 ſind nach
als gefunden hier abgegeben reſp. an

chwa e n e Kette, verſchiedene Regen

8 tel,t n mit Foch Wehen edergürte ei 1 weiße aller
gar Kinder

fervietten, 1 Mütze, 1 grauer mit Jnhalt.
1 goldener Klemmer mit

roſa n mit PorteTaſ u20 Mk., 1 dto. mit 5 Mk

2,50 Mk.
ſilbernem Griff und

i, 1

Portemonnaie P 7 n e
Un garte edto, mit 14 Mk. und n ehe

nhalt, r Trauring A.Dedilation D. F. o bnegte 1901, 1 goldene
u Venbann

Spazierſtock mit

Denn mit Kelte, 1 Ketlenarmdand mit 1 Medaillon, 1 goldene
Broſche,

mit Kette, 1 An

1 goldene Damenuhr ohne Kette, 1 Retourbillet remen-

änger an die Uhr als Petſchaft mit grünen und
Halle a. S., 1 n Damenuhr ohne Kette, 1 goldene Damenuhr

weißen Steinen beſeyt gez. RAn die unbekannten digertämer der unter Nr.

Rechte mit x

verzeichne

emerken, daß, wenn eine

Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderun e irre e
nicht innerha

nächſten 12 Monate iſt,
Gegenſtände nach

ch der nicht reklamiertengenrebetreffend die e lege Beechdied de der Fundſachen vom 27. Oktober

1899 verfahren werden wird.
Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei

Sekretariat IV, Rathausſtr. 19, Zimmer Nr. 56, erteilt.
Halle a. S., den 16. Mai 1904.

Die PolizeiVerwaltung.

c c T

Die Obſtrerkaufsnachweisſtelle
der Landwirtſchaftskammer für die Fern Sachſen

zu Halle a. S., Kulſeriruye u
weiſt rdährend der ganzen Saiſon koſtenlos
aller Art nach.

Beerenobſt und Kirſchen ſind bereits zum Verkauf
d W Bildung eines Fideikommiſſes in der Provinz Sachſen

o Gutmit hohem Reinertrag geſucht.
l z Schloß und dergleichen wird kein
u Die Uebernahme eines mit dem landwirtſchaftlichen

riebe im Zuſammenhange befindlichen S en
ten der mehrerer dergleichen, iſt, falls Rente dadurch gwird, nicht ausgeſchloſſen. Anzahlung bis zu einer e

Mark. Unterhändler ausgeſchlo en
Rentabilitätsnachweis nach dem Durchſchnitt der letzten

fünf Jahre muß geliefert werden können. Am liebſten würde
eine noch auf längere Zeit verpachtete Beſitzung übernommen
7 das Gut an den Verkäufer auf längere Zeit verpachtet
werden.

Angebote zu richten an General v. B., Straß-burg e Elſaß, Schwarzwaldſtraße 41. [7661
W. da endeſoregiſſer Waige

iſt heute die durch Gſehen vom 3. Mai 1
errichtete Geſellſchaft Zinn
„Automat“, Geſellſchaft mit be i
ſchränſter Haftung mit dem Sitze a

zu Halle a. und einemkapital von 99 000 Mk. eingeiragen.
Gegenſtand des Unternehmens iſt
die Errichtung und der Betrieb
automatiſcher Verkaufsſtellen von
Speiſen Getränken und Genu
mitteln in ven von der Geſellſchaft
im Hauſe des Kaufmanns F. H.Krauſe zu Halle a. S., Seipgiger
ſtraße Nr. 85 gemieteten r
Die Dauer der c chaft iſt auf
zehn Jahre beſchrän ie B annt.ma izgen der eſſen erfolgen

durch d Szene eführer iſt der 1Kindervater zu Halle a. W

ſein Stellvertreter der Kaufmann
Richard Krauſe daſelbſt. Jeder,
Geschäftsführer und jeder Stell
vertreter, iſt zur ſelbſtändigen Ver
nannt er el chaſt t gt.
ghnigl in dert An
Verdingung von geh

Auf der Halte erder Linie Halle anrd. 6800 ebm Ewarbenes meiſten

teils Sandboden) zur Ausfü ung
gelangen. Verdingungsunterlaohne Zeichnung werden im da
ſeitigen Bureau, Delitzſcherſtr. 92,

poſtfreie e vonh abgegeben.n aufſchrift Erdarbeiten
Doberſchütz.
S gingetermin: 28. Mai 1904,

vormZuſchlag vier Wochen.

Halle a. S., den 16. Mai 1904.

Königl. Eiſenbahn [7775
Betriebsinſpektion 2.

Domänen Perpagtung.

Die 5 km von der Station
Kleinfurra der Erfurt-Nordhäuſet
Bahn,

6 km von der Zuckerfadrit
Wolkramshauſen,

17 km von Nordhauſen und
12 km von Sondershauſen

entfernte Fürſtliche Schwarzburg
Rnudolſtädtiſche Domäne

Straußtberg
ſoll auf 18 Jahre, und zwar auf
die Zeit vom 15. Juni 1904 bis
dahin 1922 öffentlich verpachtet
werden,

Die Domäne enthält:
an Hofſtelle u. Garten 3,6114 ba

Ackerland 252,1171
Wieſen 18 zWeiden

Gedote in ren zie lege
mit der Aufſchrift „Straußderg“
und mit Bezeichnung des Bietenden f
ſind bis
Donnerstag, den 2. Juni d. Js.,

vormittags 11 Uhr
bei uns einzureichen.

Von unſerer Kanzlei kann der
Pachtvertrags Entwurf gegen Ein
endung van 6 Mark bezogen werden.
Vor dem Termine haben die Pacht
bewerber ſich bei uns anzumelden
und den Nachweis über ihre land
wirtſchaftliche und perſönliche Be
fähigung zur ſelbſtändigen Bewirt
ſchaftung eines größeren Landgutes,
ſowie üder den Beſitz eines eigen
tümlichen, frei verf r er
mögens von 80000 Mark zu er
bringen.

Durch einen Nebdenpyachtvertrag

können dem Pächter zen gerin
Pachtgeld bis zu bs verpachtwerden, deren allmähliche u
forſtung ins Auge gefaßt iſt.

Rudolſtadt, den 6. Mai 1904

Furſtlich rißAbteilung der t

Freihert von der Recke.

Stamm a

t auf weiteres geſchloſſen.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren übervo das Vermögen d Kaufmanns

Sie en in 93 e von in der Großſtadt eberdem e Segn Le ndiedens. Da Suchender
Fpiweln ellen in Halle

zur Prüfung der nachträglichwenn Forderungen Termin

3 Juni 1904, vorm. 10 Uhr
vor dem ageieen Amtsgerichte

in Halle Kl. n 7 IW r r. Fi, anberaumt.
a. S. d. 16. Mai 1904.Der Verigiöſcheeiber des Königl.

Amtgsgerichts, Abteilung 7.
Konhursverfahten.

Vermögen des MühlenbeſitzersDas re a über da
Oskar Sekbackt Gehefen

u irre r auf rArtern, den 10. eKönigliches ter
Bekanntmachung.

Auf Höchſten Befehl bleibt das
Großherzogliche e peater dis

e e i ai 1904.oßher eGeneraintenren des Hof
theaters und der Hofkapelle.

vGwn anAuktion.
W Mittwoch, den 25. Mai
s., vorm. von 9 Uhr abTee e ich in St. Michein bei

Mücheln im Wege des Gelbſt
Pſepen? z é ca. 150 Stück prima
fette halbengliſcheaſtlämmer
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigern. Sammel warſt
der Käufer: Gaſthof „Zur Geiſel
quelle“ in St. Micheln.

Mücheln, den 19. Mai 1904,Réuisteät, 7784
Gerichtsvollgieher in Mücheln.

Ein ſchönes Rittergut mit 750
bis 800 Morg. (Weizen u. Rüben
boden und ca. Wieſen), ſchönerErnte und komplettem Inventar

für 700 Mk. pro Morgen ver-
käuflich. Anzahlung ca. Halle
und Leipzig in ca. 1 Stunde er
reichdar. Näheres nur an Ort
und Stelle. Anfragen unter P.
J. 425 durch n valivend a
Leipzig erbeten. (7772

Villen Verkauf
Hasserode aZwei der Neuzeit in Meteni

illen mit Gas u. Waſſerleitung,
Vorder u. Hintergarten ſind ſehr
billig mit geringer An ahlung ſo
ort zu verkaufen. Näh. durch
W in. Krebs, FYgſerodee,

Friedrichſtraße 4 [7787

h e tute.,F 168 em, tute 30 zweiſp.

gefahren, vornehme Figur, viel
Gang und Ausdauer, aus Privat

and preiswert zu verkaufen.

eſſauer Tatterſall
Fr. Stange u. D. Honigmann.

Deſſau. Fernſprecher 581.
Ein gReirp erd,

tter m r 3 icher und

wird nach erfolgter Abhaltung des

Herrſchaftliches Gut
den Beſitz zum r Erholungsaufenthalt zu benutzen und
die Wirtſchaft zu verpa e e chtigt, muß der eig nach landwirt
ſchaftlicher Lage und enheit der Gebäude Annehmlichkeitenh n für den gaala r entſprechendem Pachtzins eine gute

enzSie nicht Bedingung iſt Vorhandenſein von Wald und

er, bei großer Entfernung gute o mit e53 daß zur be ca. genügen und der
ling amortiſtert wird.

Offerten mit genauer Bezeichnung und genügender Beſchreibungdes Gutes unter Juſicherung vollſter Diskretion unter O. 45

Haasenstein Vogler A.-G., Leipzig erbeten. [777
Von Sonntag, gfr 22. d. M. habe

eine groſſe AuswahlTöelg Arbeitspferdee Wilhelm Stock.
Fernſprecher 46.

In IusterviriholnſtſTrockenſchnigel
tauwieſen, durchweg ein und KRisensehmtdt 7 TI g e 70 a Mangsfelderſtrafe 6

e E i S zRreilſiadt, 5 i d. Zucerſgerit u.4 e Kanal, d 3 an Chauſſee,

mit ca. 40 Stck. erſtkl. Vieh, ca. von ne 4 in16 Pferden Jebrlingen u. r vielen Sorten täglichT ne e Konditorei C. ZornWo Atdeliulig zu e
e wrewe, Pr.9 el je en auch Maercker

Kräftiger, alach engliſch. Speiſe. u. Futterkartoffeln

Rittergut Polenzko
bei Nedlitz in Anh.ach, e

eritten, ein und
172 v

e ännig gefa ren, paſſ. für jed.) Gebrauchtes eiſernes
preiswert zu verkaufen.de ffaner Latrerſarr Waſſerbaſſin,

Fr. Stange u. N. Honigmann. ca. 4000 Lir., zu kaufen ſucht.
Deſſau. Fernſprecher 581. Offerten unter Z. w. 5 er
Kuh mit alb Exvedition dieſer Zeitung.

Gut erhaltenes Sofa zu ver
zu verkaufen. (7781 raufen Zwingerſtr. 5, I. r. [7797Schwärzel, Drehlig

Paleeinriehtungen
150 halbengliſche

L äm mer
für Gas oder Konle,beste bewährte Ausführungen.

ſtehen zum Verkauf anf ([7753
Nittergut Kaltenborn b. Rieſtedt.

Neu-Anlagen, Reparaturen,
von leichtem e 5]' rer villigote Projse. [7811
der beſten Frühen, M ittzr d

un
Nittergut Sau de bei L i

7725

Saatkartoffeln

en en Max Schöllner,

u Bltenhleiter
gibt auf er ſtroh (7724 führt alb (rora

Freigut Schermcke.

Huſchbohnen
r Samenbau auf feſten

dſchluß habe ich nes da
vergeben.Carl Bobra, Phetlag,

Samenkulturen:-
Gegründet 1870.

Deckenſteine 2 S

laugjährige Syegialitit auß

V. Mav,

Fahrräder
m und sämtliche Zu-

i bebörteile liefert
W biliget Hansi i uier a Eisleben her Poſt ofort lieferbar 7 Duarare etleden, eos e e b n e beok 395. Voertr. i atalog gratis.

tes, überzähl eim Reupseh,it erd, en Guterhaltenes leichtes [7676 MarmorkKies
reits pfer lbverdeck oſferiert villign z

Apfelſchimmel, bill. zu vertanſen,

ani WVUhelm, Schkeuditz Z.
zu n en geſucht. Offert. unter

9 an die Exped. d. Zig.! Grüner Hof. Tel. 20

2

B. J. Baor,

Freiſtag, den 20. er. ist mein
Bureau VFeiertags halber

geschlossen.
Leipzigerstrasse v

Zur I. Klasse 211. Kgl. Preuss, Iotterie,

Ziehung am 7. u. S. Juli 1904,
habe ſeh

ose à 5 Mark pro Klasse
Wert adzngeben und nehme Bestellungen hierauf schon jetzt entgegen.

Burchardt, tun

Bankgeschäft,
[7793

[7818

r Wieſe Halle a.

Herrſchaftl. Zweifamilienhaus
in der W mit Vor u. Hinternur p Eeibntsnfern unt. B. D. 4462 anarten, für 50 000 Mk. zu

7s2s

Bau u. Dur

Prima Thärin uger dilokraſr (ea. 9597, Aelzral,

alk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſow. Staulkmehl u. Kalk ſeinmeh offerieren zu eilte h
Saenſſſe Stedten Shripluuer Kalkwerke von R. Sehraden,

Komptoir: Alte Promenade laGartenbeſthern e
dauerhafte Sohläue

Max Reschke, Ragdeburgerſtr. 55, die ſern wertüänche.

Nur i Harke Pfeilring
gibt Gewähbr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Ianolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Oream
und weise Naehahmungen zurück.war pf W Lanolin- Fabrik

[7079

MartinßtKkenfelde.

Wer bei

Otto Knoll,
Leipzigerſtraße 36

II
gleichdiel ob fertig oder nach
Maß kauft, iſt ſicher zufrieden.
Alle Sachen ſind aus nur beſtenStoffen mit gutem Futterſauber u. gen hergeſtellt u
r r971 dtiſchen Schuitt.

ut und preiswert iſt
Geſchäftsprinzip. W 771

Rabatt-Marken.

Otto Blankonstein,

obere Leipzigerſtraße 36.Nur ine Waren ei billigſten Preiſen.

rawatten!
Ueberraſchende Answahl!

Sehr preiswert!
a herren Wäsche

in z u.Kronen Mansehetten,
Seruiteurs.

Strohhüte
1,30, 2,-, 32 2,550, 3.-,

3, [7752sohirme, el Träger
fantasie-Westen,

gutſitzend, in allen Weiten.
Mitgl. des RabattSparVereins.

Das beſte
Konſerve- Glas

mit Glasdeckel u. garantiert luft
dichtem Verſchluß liefert nur

HRerm. Gerngross,
m 5òMannheim. ([6801

V hab. in all. einſchläg.
o nicht vertr., liefere ich direkt.

Faſthähne Gr. Märkerſtraße 23.
Futterzohwingen St Märkerſtr. 23.

350000 Mark
unkündbare Kaſſengelder ſollen
auf gute Ackerſicherheit zur

II. Stelle à 495
bis 50fachen Grundſt. Nein

ertrag ſogleich oder ſpäter aus
geliehen werden durch [7471

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

31000 Mk.
zur 1. Stelle aus Privathand per

geſucht. J unter
536 an die Exped. d. Ztg.800000 Mk.

ſollen auf Acker von e o an

dauerud anusgeliehen werden

2. Stelle Ketten
Anträge erbittet [6919

B. J. Baer,
Halle a. S., Leipzigerſtr.

Ca. 8000 Mark
als ſichere 2. Hypothek von pünkt

de Zieleper ſo eſucht. un542 n Wie xp. d. Ztg. 7799

750 000 Mk.
will eine Rentverwaltung auf
Acker auch zur 2. Stelle gaug-
leihen Zinsfuss von 3 an.
Direkte Offerten unter R. R. V.
10 postlagernd Welmar
erbeten. [7770
Lrbschaftsgelder (bis 1200 000 auf Acker
ſollen à 3X auchgeteilt, ausgeliehen
werden. Anträge u. C. M. anHaasenstein J Magdeburg.

1500000 Mark
unkündb. r v. 3 o anu auf Acker aus renSilberberg, See

60 000 Mk.
d per 1. Juli à 4 l O alsb oihe a Gunter T. u 7 an die

dieſer Zeitung.6000 T
oldſichere II. k auf volls 3 u75 9 der Brandkaſſe, auß

nd aufzunehmenert. ter Z. e dieExpedition biſt Zeitung

aus
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